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Die Wellwirlfchafkskonferenz .
Der vorbereitende Ausschuß.
o . Genf , 30. Dez . (Drahtbericht ) Für das vorbereitende Ko¬

mitee sür die internationale Wirtschaftskonferenz , die nach dem An -

trag Loucheurs vom Völkerbund einberufen werden soll , haben bis -
ficr von den augefragtcn 35 Persönlichkeiten 14 ihre T e i l n a b m e
wgesagt , unter ihnen der als Präsident des vorbereitenden Komitees
in Aussicht gciiommene frühere schweizer Bundespräsident Gustav
Avor . Dieser war in , Jahre 1920 Präsident der Brüsseler Finanz -
konserenz und später Präsident in der vereinigten Wirtschafte und
ivinan -,kommission des Völkerbundes . Auch der Vorsitzende des Fi -

nanzkoniiteeS des Völkerbundes , der Präsident des schweizerischen
Bankvereins , Leopold Dubois , hat die Berufung in das vordem --
teude Komitee angenommen . Ferner haben bisher die Annahme er -
klärt : der italienische Großindüstrielle und Abgeordnete Belloni , so-
wie der Professor der Rationalökonomie an der Universität Rom und
frühere italienische Finanzminister Stephani , das italienische Mit -
Qlicb des Wirtschaftskomitecs des Völkerbundes Pirelli , die Vor -
sitzende des internationalen Genossenschaftsbundes in Wien . Fran
Emmv Freundlich , der Generalsekretär des tschechoslowakischen In -
dustriellenverbandes Dr . Hndatscb , der frühere belgische Ministerprä -
fident Thennis , der Generalsekretär des schwedischen Genossenschasts -
Verbandes Anders Lerne , der Vizepräsident des Zentralkomitees
der Kohleuindilstriellen Frankreichs , de Fontenelle , der japanische
Vorsitzende der Wirtschaftskommission des Völkerbundes Sugimura ,
der Präsident des englischen Handels - und Jndnstriekomitces Sir
Arthur Balsonr , das englische Mitglied des Wirtschastskomitees des
Völkerbundes Sir H . Lovclvn Smitb und der Direktor der bekann -
>en englischen Wirtschastszcitschrift „ Eeonomist " , Lavton . Die ange -
kragten deutschen Persönlichkeiten haben ebenso wie eine Reihe
anderer einstweilen noch nicht geantwortet .

Die Schweiz und Auhland.
* Basel , SO. Dez . (Funkspruch .) Nachdem der Genfer

Staatsrat vor einigen Tagen eine schriftliche Bitte an den
Bundesrat um eine erneute Präzisierung seiner Stellungnahme zu
Rußland gerichtet hatte , wegen der Aeußerung Tschitscherins , der
Boykott der Schweiz verhindere eine Teilnahme Rußlands an den
Bölkerbundsarbeiten , ist eine Delegation der Genfer Regierung nun
auch persönlich beim Bundesrat vorstellig geworden .

Äuch der Völkerbundsrat hat sich bekanntlich in dieser
Angelegenheit an den Bundesrat mit der Bitte um eine Erklärung
gewandt . Diese Erklärung wird nun in den nächsten Tagen ver¬
öffentlicht rperden . Sie dürste klipp und klar dahin lauten , d a fr i>a &
Verhältnis der Schweiz zu Rußland nicht in der
geringsten Weise demVölkerbund und die Teil -
Nähme von Delegierten an dessen Verhandlungen
berühre . Der Völkerbund genieße das Recht der Extorrialität , das
selbstverständlich auch allen Delegierten während der Teilnahme an
leinen Arbeiten auf Schweizer Boden zugebilligt werde . Uebrigens
sei auch Rußland aus einer Reihe von Völkerbundstagungen bis in
die letzte Zeit hinein offiziell vertreten gewesen . Da sich Wo -
^ owsky lauf dessen Ermordung hptte Tschitscherin angespielt ) weder
' n Lausanne noch in Bern als Träger einer offiziellen oder inoffiziel -
»en Mission seines Landes , sondern nur als Privatperson ausgegeben
habe , so habe ihm von Seiten der Schweiz auch kein besonderer Polizei -
" cher Schutz gewährt werden können , umsomehr , als er denselben
"ich nicht verlangt habe .

Die Forderungen Rußlands , daß die Schweiz sich wegen des frei -
brechenden Urteils gegen den Mörder Worowskys entschuldige'>nd der Tochter eine Pension gewähre , wird von der Schweiz nach wie
dar abgelehnt werden .

» Athen , 80 . Dez . (Tekunion .) Die Regierung hat beschlossen,
ommunistis

'

einzurichten .

* suyen , öu . üez . | „ D
jUt Abwehr derkommunistischen Gefahr ein besonderes
^nterstaatssekretariat ei

Vereinigle Slaaten und Abrüstungskonferenz.
v.u . London . 30. Dflz . ( Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , daß die
Washingtoner Regierung nunmehr durch die Vermittlung
des amerikanischen Gesandten in Bern vom Völkerbundsrat alle
Dokumente bekommen habe , welche sich auf die Vorbesprechungen
wegen der Abrüstungskonferenz beziehen . Diese Papiere
würden jetzt gründlich studiert , che die amerikanische Regierung eine
endgültige Antwort auf die Einladung geben könne . Während ver -

mutlich eine amerikanische Delegation zur Konferenz selbst aus Mini -
stern und früheren Ministern bestehen würde , sei nicht anzunehmen ,
daß die Vereinigten Staaten eine so große Delegation zu den Vorbe -

sprechungen schicken würden . Jedenfalls sei damit zu rechnen , daß
Kellogg gewisse Bedingungen stellen würde , zu welchen sich die Korn -

Mission verpflichten müsse , ehe sich Amerika vertreten lassen würde ,
die zu besprechenden Punkte und die Punkte , welche nicht besprochen
werden sollten , würden daher jetzt genau festgestellt werden müssen.

Kamps um die Abrüstung in Polen.
+ Warschau , 30.

'
Dez . (Funkspruch .) In der gestrigen Sitzung

des militärischen Ausschusses des Sejm fand eine außcrordenllich
erregte Aussprache über die Verminderung des Heeres statt . Als
erster jprach der Sozialist Liebermann , der erklärte , daß nach
dem Abschluß des Locarnovertrages keine Notwendigkeit
mehr bestehe , die polnische Grenze weiterhin so zu schützen wie bis -
her . Deutschland sei durch Locarno gebunden und bedeute leine
Gefahr mehr für Polen . Die Sowjetunion sei im fernen Osten be-
jchäftigt . Die polnische Regierung müsse die Gelegenheit benutzen
und die Ausgaben für das Heer soviel wie möglich herabsetzen .
Abg . Liebermann stellte den Autrag . die Dienstzeit von 2 Iahren
aus 1 Jahr und den Heeresbestand von 280 000 Mann auf 150 000
Mann herabzusetzen .

Von der Regierung wird hierzu mitgeteilt , daß sie einen Ent -
wurf ausarbeite , wonach die Militärdienstzeit ab 1 . Januar
1920 auf VA - Jahre und die Zahl der Truppen auf 200000
Mann ermäßigt werden soll. Die Aussprache wird nach Neujahr
WßMt wMczt .

Erhöhung der ÄeeresstSrke in Natten .
* Berlin , 30. Dez . ( Funkspruch ) Wie die Morgenblätter aus

R o m 'melde » , bringt » ach der ^Tribuna " die neue Hecresreform eine
b e d e il t ende E r h j> b u n g d e r S t ä r k.e d e r A t ili e e .gegen¬
über dem Plane des früheren Kriegsministers . >

Bejahungsverickrzunq gegen
wirtichattiiche Zugeständnisse ?

Berlin . 30 . Dez. (Funkspruch .) Wie der ,.Lokalanzeiger "

aus London meldet , hat die französische Regierung wie
vor einiger Zeit in London , jetzt auch in Washington andeuten
lassen , daß sie bereit wäre , die Zeitspanne für die Be -
s e tz u n g des R h e i n l a n d e s in Uebereinstimmung mit dem
Vertrag von Versailles abzukürzen , falls Deutschland wirr -
schaftliche Zugeständnisse nlachen wolle . Sie habe beson-
bers auf den Handelsvertrag mit Deutschland hingewiesen . Ferner
fei der . Vorschlag gemacht worden , deutsche Eisenbahnobligationen
auf den Markt zu bringen . Ein weiteres Moment einer deutsch-
französischen Annäherung sei nach den Berichten aus Washington
eine wirtschaftliche Verständigung zwischen den Industriellen
der beiden Nationen , die bereits so gut wie abgeschlossen wäre .
Deutschland wolle jedoch, so heißt es . noch die Stabilisierung des
franHösifchen Franken abwarten , ehe die „geheimnisvolle Ab -
machung " endgültig werde .

Die Vertagung
der französischen Krise.

F .H Paris , 30. Dez . (Drahtmetdung unseres Berichterstatters .)
^ ie Einigung , die im gestrigen französischen Ministerrat erzielt
^ Urde. ist vor allem der Geschicklichkeit Briands zu danken ,

^ orgestern abend hatte er sozusagen die Peitsche geschwungen uiw
radikalsozialistischen M >nist ^ rn deutlich zu verstehen gegeben ,
er sie bedenkenlos ausschiffen würde , wenn sie Schwierigkeiten

^ ach :n sollten . Aber im gestrigen Ministerrat war er , wie das
"Petit Parisien " bestätigt , ganz der liebenswürdige Plauderer , der
durch Anekdotenerzählungen die Herzen gewinnt . Diese Taktik ist
^ riand immer eigen gewesen . Während die Minister eine Stunde
'°ng das Eintreffen des Finanzministers Doumer erwarteten , der in

Kammer zurückgehalten war , erzählte Briand Anekdoten und
^Ichwichtigte dadurch die aufgeregten Gemüter .

. Darüber ist sich alle Welt klar , daß der eigentliche Kampf für
Kabinett Briand Mitte Januar beginnen muß , sobald die Fi -

^ " zprojekte von der Kammer tatsächlich in Beratung gezogen wer -
.,?

N- Denn dann wird sich die große Frage erheben , wer eigentlich
diese Projekte stimmen wird . Die Sozialisten können es nicht ,

sie flogen die indirekten Steuern sind, und selbst wenn die Rad !-
^Sozialisten dafür stimmen , was noch immer zweifelhaft ist. wäre

°'Ne Mehrheit für die Regierung nur unter der Bedingung zu haben ,
3 die jetzigen Oppositionsparteien für DouiNer -Briand stimmten .

die Sozialisten auf dem Kongreß am 10. Januar die Teilnahme
* einer bürgerlichen Regierung beschließen sollten , wird in Paris
'" '" er ntwjr für unwahrscheinlich gehalten .

Gewährung der Marokko-Kredife.
. PariZ , 30 - Dez . (Drahtbericht .) Di « französische Kammer

tr.l » 4ii xeg ^n. ^ Stimmen beschlossen , der Regierung die ver -

jJ
h9kn in Höhe von 2 PO 000 Franken einschließlich der

^ gaben Itt Xr .iPPfrvPilcgit .iacn und Transpörte für die Levant : -
Marokkoanae « zu gewähren .

I Scheitern der Mission Cunnings .
F .H . Paris , 30. Dez . (Drahtmeldung unjeres Berichterstatters .)

Es steht fest, dag Briand den Unterhändler Abd el Krims , den
Kapitän Euniungs , nicht empfangen wird . Dagegen verlautet ,
daß er auf den Brief , den ihm Eunnings geschrieben hat , eine
Antwort erteilen werde . Die „Humanite " behauptet , daß der
Kriegsminister Painlevö und der Gouverneur von Marokko ,
Steeg , der sich in Paris befindet , bereu gewesen wären , Eunnings
iiu empfangen , aber der Ouai d Orjay habe dies verhindert , und
zwar auf Betreiben der j p a n i s ch e n R e g i e r n n g . Diese habe
im wahren Sinn des Wortes diplomatische Vorstellungen erhoben ,
»denn Spanien will "

, wie £>ie „Humanitö " jagt , „daß
'
die französi -

schen Soldaten das Rif erobern , und Spanien fordert deshalb die
Durchführung des zwijchen dem Abgeordneten Malvy und Primo
dc Rivera geschlossenen Abkommens ".

Neue Kampftätigkeit in Marokko .
- Paris , 30. Dez . ( Funkspruch . ) Nach einer Reutenneldung aus

Rabat haben im Taza - Abschnitt neue Operationen begonnen .
Die Aktion wird von französischen Truppen , die durch Artillerie und
Flugzeuge unterstützt sind , ausgeführt und entwickelt sich günstig .

* Madrid , 30. Dez . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus
Madrid kam es zu einem Kampf der spanischen Truppen mit den
Risleuten , der mit einer Niederlage der Rifleute endete .
Elf Dörfer haben sich den Spaniern unterworfen .

Der Schseös 'pruÄ im Eifenbahnerkonslikt.
m Berlin , 30 . Dez ^ (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Reichsbahn und Gewerkschaften werden sich erst nach Zteu-
jähr mit dem vom Schlichter gefällten Schiedsspruch beschäftigen . Bei
der Reichsbahngeselljchast wird jetzt an der Berechnung der Mehr -
b e l a st u n g gearbeitet , die durch diesen Schiedsspruch entsteht . Von
der Höhe der Belastung und den Alliglichkeiten , neue Einnahme -
quellen zu erschließen ohne zu Tariferhöhungen zu greifen , wird es
abhängen , ob die Reichsbahn -A .-E . diesem Schiedsspruch zustimmen
wird . In Kreisen der Ei '

enbahnergewerkschasten wird die Mehr -
belastung auf e t w a 8 Millionen Goldmark geschätzt und erklärt ,
daß diese Summe nicht nennenswert ins Gewicht fallen könne ;
darüber hinaus wird der gefällte Spruch als ungenügend be-
zeichnet . Aber erst in der

'
kommenden Woche wollen sich die Eisen -

bahilerorganisationen über ihr weiteres Verhalten schlüssig werden .

Umschau.
8a. Dezember 1YZ? . '

In Gens hat man um die Jahreswende alle Hände voll zu tun .
Vielleicht wäre es für die bisherigen Gesellschafter der Liga der Na -
tionen nicht ganz ohne Nutzen , wenn sie sich , wie das bei jedem ehr ,
lichen Kaufmann zwischen Weihnachten und Silvester so üblich ist,
eine Stunde des Verschnaufens und der rechnenden Rückichau gönn -
ten und die Vorbereitungen für alle möglichen Konferenzen der mich«
sten Zeit um eine kleine Weile aufschöben . Sie würden neben et -
welchem Guten , das sie schafften , anch viel zerbrochenes Porzellan ge»
wahren , auf das besonders wir in Deutschland mit aufrichtiger Trauer
blicken . Sic würden dann in einer solchen Stunde des Selbstbesinnens
auch zu der Erkenntnis kommen , daß die jüngst vollzogene Ernennung
des Holländers van Hamel zum Oberkommissar von Danzig
ein grober Mißgriff war . Wie selbst ein englisches Blatt dieser Tage
feststellte , steht van Hamel in dem Rufe ausgesprochener Deutsch »
seindlichkeit , was feine Eignung zum Schiedsrichteramte zwischen
Deutschen und Polen nach den Regeln des einfachen Menschenverstandes
vollkommen ausschließt . Der Bölkerbund sollte in erster Linie über
van Hamel unterrichtet fein und müßte alles vernieiden , um gerade
in Deutschland Zweifel in seine Unparteilichkeit aufkommen zu lassen .
Wenn dieser Tage in dem Streite der deutschen Presse über die Per «
gebung der Völkerbundsposten von gewisser Seite gefordert wird , dafs
nur völkerbundsfreundliche Männer als Vertreter Deutschlands in di «
Kommissionen entsandt werden dürften , dann wird man auch in Gen :
herauslesen können , daß in Deutschland noch ein großes Maß von Skepsis
gegenüber diesem Gremium besteht . Die Taten des Völkerbundes
geben bisher leider den Skeptikern mehr Recht als seinen unent -

wegten Freunden . Deshalb wird es auch die Aufgabe der kommenden
deutschen Vertreter in Genf sein , den bis jetzt dort herrschenden Geist
zu reformieren . Darum ist dort nicht Platz für Abgesandte von Par¬
teien . seien sie nun blinde Freunde oder cingeschworene Gegner de»
Instituts , sondern für Männer offenen Auges , die auch einmal mit
der Faust auf den Tisch schlagen können und sagen , wo der Hase in»

Pfeffer liegt .
★

Augenblicklich ist man in Genf dabei , in Verwirklichung eines Ge»
dankens des Franzosen Loucheurs die kommende Weltwirt¬
schaftskonferenz anzudrehen . Die Hoffnungen , die man ms «
besoildere auch in Deutschland auf sie setzt , sind sowohl aus Seiten der
Albeitseber wie der Arbeitnehmer nicht gering . Die trostlose Wirt »
schaft>? läge . die in fast allen Staaten des nachkrieglichen Europas heut «
herrscht , ist ein warnendes Menetekel . Es liegt also im Selbsterhal »

tungsinteresse fast aller europäischen Staaten , die Bestrebungen der
kommenden Weltwirtschaftskonferenz im weitesten Maße zu fördern .
Ein Erfolg —- darüber sind im großen und ganzen die wirklich fach-

verständigen Kreise einig — dürfte wesentlich davon abhängen , ob es
gelingt , in absehbarer Zeit die allmählich wieder ins riesenhafte an -

wachsenden Schutzzollmauern auf ein erträgliches Maß abzubauen . In
dem Arbeitsplane dieser Konferenz liegt es denn auch , sich einmal
ernsthaft mit der Frage der Aufrichtung eines europäischen Zöllner -
eins , der zwischenstaatlichen Regelung der grundlegenden Produktion » '

zweige , des Abbaus der Paß - und Visumschranken , der Rational ! «

sierung des internationalen Verkehrs zu Lande , zu Wasser und in
der Luft zu befassen . Die Vorbereitungen sind inzwischen soweit ge-

diehen , daß mit der Einberufung der Konferenz vielleicht schon im

Frühjahr 1926 gerechnet werden darf . Der vorbereitende Ausschuß
regt jetzt die unverzügliche Einberufung eines Hauptausschusses an .
dessen Verhandlungen als Auftakt der Weltwirtschaftskonferenz gelten
sollen , und der alle schwierigen Probleme bis znr Beschlußreife
klären soll.

Hand in Hand damit gehen in Genf die Vorbereitungen zur
Abrüstungskonferenz , die am 15 . Februar durch eine Vor »

besprechung der Delegierten der in Frage kommenden Länder ein -

geleitet wird . Die Einladung , die auch an Deutschland ergangen ist,
unterstreicht mit voller Absicht die universelle Bedeutung sowohl des

Abrüstungsproblems an sich , als auch des Lösungsversuches , und die

besondere Einladung an Deutschland hebt ausdrücklich die große Be -

deutung hervor , die Deutschland durch seine geographische und poli »

tische Lage für den Löfungsversuch hat . Die Vorbereitungen für
die Februar - Konferenz sind nach dem Eindruck , den die Einladung und
das Arbeitsprogramm machen , vom Völkerbundsrat mit Ernst und mit

Uichicht in die Wege geleitet worden . Wenn man daher Dr die Genfer
Kommissionsberatungen vielleicht die Hoffnung eines gedeihlichen Fort -

ganges haben darf , so wird man doch nicht die Schwere der zu lö 'en «

den Aufgabe unterschätzen und hinsichtlich des Zeitpunktes und des

llmfanges der Beratungsergebnisie allzu optimistisch sein dürfen . Es

braucht nicht auseinandergesetzt zu werden , in wie starkem Maße die

Zufunft Deutschlands von einer unparteiischen Regelung der europä »

ischen Abrüstungsfrage abhängt . Niemand wird nach dem ganzen bis¬

herigen Wirken des Völkerbundes Optimist genug s« »,c, eine schnelle
und gerechte Lö '

ung des Problems zu erwarten . Schon der Umstand ,
daß gerade Frankreich mit besonderem Eifer für die Beschleunigung
der Vorarbeiten sich einsetzt , muß stutzig machen . Der französische Ver -

treter beim Völkerbundskomitee hat mittlerweile bereits in einem

Schriftstück die Fragen zusammengefaßt , deren Studium seine Regie -

rung in Genf für erforderlich erachtet . Der Begriff „Rüstungen " wird
darin genauer umschrieben durch die Formel der „potentiellen Kriegs -

stärke "
, die bei den kommenden Verhandlungen vermutlich eine große

Rolle spielen dürste , nämlich die These , daß bei der Bestimmung der

Kampfkraft eines Landes nicht nur der Stärkebestand des Heeres und
der Rüstungsstand zu berücksichtigest seien , wildern vor allem auch die

Möglichkeiten , die sich aus der Leistungsfähigkeit der Industrie , der

Wirtschafts - und Finanzkraft , der geographischen Lage , der Bevölke -

rungsziffer , der Eisenbahn und der Wasserstraßen , der Mobilmach «

ungsbedingungen usw . für die allgemeine Stoßkraft des betreffenden
Landes ergeben .

Weiter versucht Frankreich den Artikel 16 der Völker -

bundssatzungen
'

heranzuziehen , um sich auch in dieser Richtunz
vor zu weitgehenden Entwaffnungsbedingungen zu schützen . Hierbei
spielt die Auffassung eine gewisse Rolle , daß eine Großmacht wi «

Deutschland eine Hilfeleistung nach Artikel 16 der Volkerbundssatzun «

gen ablehne und dag dadurch die Leistung , die auf den anderen Staa ^



Teite 2. Nr. 602. VaSisHe Presse fAVe«Lau ?gave? MrtMo ^ . 5en 50. Dezemker 192r ! SJtt

icn liege, um so großer sei. Dieser Gedankengang soll bereits in
Locarno von französischer Seite aus geltend gemacht , allerdings einer
starken grundsätzlichen Ablehnung von deutscher Seite begegnet sein .
Frankreich wünscht eine Sicherung dadurch zu schaffen , daß das an-

gegriffene Land zusammen mit der Hilfe , die der Völkerbund leistet,
stärker sein soll als der Angreifer . Daraus schließt Frankreich , daß
ihm die Möglichkeit gelassen werden müsse, ausreichende Hilfe zu
bringen , und auch das wird wieder gegen eine zu weitgehende Ent -

waffnung als Grund angeführt . In Genf soll es über diese beiden
Punkte zu starken Auseinandersetzungen zwischen de» englischen und
»er französischen Auffassung gekommen sein . Was bisher gefunden
wurde , ist kaum mehr als eine Kompromißformel , um den Weg zu
weiteren Verhandlungen über den Abrüstungsgedanken zu ebnen. $ u
Schwierigkeiten , die das Problem in seiner gesamten Behandlung
birgt , zeigen sich jedenfalls schon in diesem Anfangsstadium .

Eine Reife Drummonds nach Berlin ?
* Paris , 30 . Dez . (Funkspruch.) Der Generalsekretär des Völ-

terbundes wird sich nach Berlin begeben, um mit dem Auswärtigen
Amt die Besetzung der für Deutschland reservierten Posten beim Völ-
ke^bund im Falle des Eintritts Deutschlands zu besprechen . Es han -
delt sich um etwa 20 Stellen . An Berliner zuständiger Stelle wird

bestätigt , daß Sir Eric Drummond im Januar tatsächlich in Berlin
erwartet wird .

Eine Antwort Dr. Slrefemanns .
0 Berlin . 30. Dez . (Drahtbericht .) Reichsaußenmtnister Dr .

Stresemann übersandte gestern abend dem Chefredakteur des

„Vorwärts " folgende Erklärung : „Unter Bezugnahme auf die
in der heutigen Morgenausgabe des „Vorwärts " an das Auswar -
tige Amt gerichteten Fragen ist zu erwidern , daß die dem Auswar -
tigcn Amt bekanntgewordenen Tatsachen in der heutigen Auslassung
des Auswärtigen Amtes veröffentlicht worden sind . Ueber einen
Schritt der Sozialdemokratischen Partei beim Völkerbundssekre-
tariat ist dem Auswärtigen Amt nichts bekannt . Ueber einen der-

artigen Schritt sind infolgedessen auch keine Informationen durch
das Auswärtige Amt an die Presse gegeben worden." — Das Blatt
fügt hinzu : „Wir können die ganze Angelegenheit noch nicht als
erledigt betrachten."

Maliens Ansprüche auf Völkerbundsstellen.
v.D. London, SO . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , daß,
wenn Deutschland dem Völkerbund beitrete und es dann zur Ver-

tretung beim Sekretariat und anderen diplomatischen Körperschaften
berechtigt sei , Italien die Gelegenheil benützen werde, um zu
erklären , daß es ebenfalls stärker bei diesen Stellen vertreten sein
müsse. Mussolini habe !ich immer darüber beschwert , daß 80 v. H.
ter Politik beim Volkerbund in französischen und englischen Händen
seien.

Vereitelter Kommunislenpulsch in Riga.
TU . Riga , 30. Tez - Wie erst heute bekannt wird , ist hier kurz

vor Weihnachten ein kommunistischer PutschPlan aufgedeckt worden .
Tie Verschwörer beabsichtigten, am Weihnachtstage die Kaserne und
das Arsenal zu besetzen und die Offiziere zu entwaffnen . Besondere
Hundertschaften waren bestimmt, das Palais des Staatspräsidenten ,
die Ministerien und die Polizeiverwaltung zu stürmen . Die Polizei
bat zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Unter den Verhafteten
befinden sich auch mehrere Russen.

Maßnahmen der griechischen Regierung.
* Athen, 30. Dez . (Funkspruch .) Der griechische Ministerpräsi -

dent hat einen Erlaß unterzeichnet, nach dem jeder Kandidat für
die am 12. Januar stattfindenden Senatswahlen schriftlich er-
klären- muß, daß er die republikanische Staatsform an -
erkennt . Die Polizei hat mehrere Oppositionsblätter verboten.

Antrittsbesuch des Neichskommissars.
O . Koblenz , 30. Dez . (Drahtbericht .) Der Reichskommissar für

die besetzten Gebiete , Botschafter Freiherr Langwerth von
Siraman , machte gestern tn Begleitung seines Stellvertreters ,
des Ministerialdirektors Grafen Adelmann , dem General Gull
laumatin Mainz einen Antrittsbesuch .

o . München , 80. Dez . (Drahtbericht .) In Nürnberg finden
am lt . und 15. Januar Besprechungen zwischen Vertretern der
deutschen , österreichischen , ungarischen und tschechischen Eisen »
bah « Verwaltungen statt , die den Durchgangstarif im deutsch-
österreichischen und deutsch-ungarischen Güterverkehr zum Gegenstand
haben , an dem auch die Tschechoslowakei als Durchgangsland be-
teiligt ist.

Die Kypnvse des Sieges .
Sine französische Slimme der Selbsterkenntnis .

F .II . Paris , 30 . Dez. <Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Der Friede ist keinem siege in militärischem
Sinne zu verdanken . Deutschland verlangte den Wafsenstill-
stand, weil es die Beute der Revolution zu werden drohte . ' Diese
Feststellungen, welche die „ VolontS " heute vornimmt , unterstützt das
radikalsozialistische Blatt durch wertvolle Zeugnisse.

Bei der Erörterung des Verfailler Vertrages in der französt-
scheu Kammer erklärte der radikalsozialistische Abg . Margaine am
27 . August 1919 : „ Deutschland ist nicht besiegt ; die Revolution zwang
es auf die Kniee, und sie allein ist verantwortlich für die deutsche
Niederlage . Die deutsche Arulee wurde nicht besiegt ." — Der eng-
tische General Haig erklärte am 25- Oktober 1918 in einem Kriegs¬
rat im Beisein des Marschalls Foch : „In den letzten Wochen zogen
sich die deutschen Armeen zurück ; sie kämpften aber sehr tapser und
in bester Ordnung .

" Einige Tage später sab Foch eine Verlange -
rung des Krieges für weitere fünf Monate voraus ; Lloyd George
sprach sogar von einigen Iahren . — Am 28 . Dezember 1918 schrieb
der französische General E h e r f i l s : „Wenigstens zwei der deut-
schen Offensiven waren ein Durchbruch und Ludendorff konnte den
Bewegungskrieg durchführen . Dagegen hat General Foch im ab-
sohlten Sinn des Wortes niemals einen Durchbruch erreicht, der
die Ausbeutung des Sieges gestattet hätte . " — Am 25. Februar 1920
erklärte Oberst Fabry in der französischen Kammer : „ Wenn die
deutschen Armeen geschlagen wurden , geschab dies nur deshalb ,
weil sie nicht durch das einmütige Volksgesühl unterstützt wurden ."

Die „Volonte " fügt hinzu , daß Frankreich zwar erklärt hätte ,
daß ' es nur den Kaiser besiegen und einen „ Frieden der Gerechtigkeit"

realisieren wolle, aber der Tal sacke, daß eine deutsche Revolution
ausgebrochen sei , sei niemals Rechnung getragen worden , sondern
man habe einen Frieden der Gewalt und des Ampe -
rialismus vorbereitet , indem man die vierzehn Punkte Wilsons ,
auf Grund deren der Waffenstillstand abgeschlossen worden sei , als
einen Fetzen Papier betrachtet habe . Der Geist des Sieges habe
Frankreich dazu veranlaßt , die riesig sie Armee in bergan «
zen Welt zu behalten und in Deutschland Besatzungstruppen zu
haben , die sür die frauzösiscken Finanzen vernichtend und auch
nutzlos seien. Weil aber Frankreich immer das Gefühl des
Sieges habe hochhalten wollen , habe es sich seine Alliierten cm«
fremdet , die nunmehr die Rückzahlung der Sckulden verlangten .
Weil Frankreich unter der Hypnose des Sieges stehe , erkläre es den
Verfailler Friedensvertrag für unabänderlich , obwohl
dieser auseinem Verbrechen beruhe.

Um diese Ausführungen richtig zu würdigen , ist zu bemerken,
daß vor einigen Wochen in Paris ein sadistisches Blatt , „ Le Nouveau
Sieele " gegründet wurde , das die Parole ausgibt : „Für die Politik
des Sieges " . Die radikalsozialistische „VolontS " ist natürlich von
den fafzistifchen Treibereien in Frankreich böckst unangenehm be-
rührt und schreibt , was es eigentlich mit der Politik des Sieges für
ein Bewandtnis habe und welche Folgen sie zeitige-

Sprunghasles Sieigen der Erwerbslosenzah ! .
In zwei Wochen um 57 Prozent erhöht.

* Berlin , 30. Dez . (Funkspruch .) Halbamtlich wird ge¬
meldet : In der Zeit vom 1 . bis 15. Dezember ist die Zahl der
Hauptunter st ützungsempfänger in der Erwerbslosen
sürforge von 673 315 auf 1057 031 , das heißt um rund 57 Pro *
zent , gestiegen . Im einzelnen hat sich die Zahl der männlichen
Hauptunterstützungsempfänger von 013 712 auf 904 012 , die der weib-
lichen Unterstützungsempfänger von 59 003 auf 93 019 erhöht . Zu
dieser Steigerung trug nicht unerheblich die Einstellung der Arbeit
in den Außenberusen bei , die alljährlich zu dieser Zeit die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen in die Höhe treibt . Auch ist zu berück-
sichtigen , daß die Unternehmer verschiedentlich gerade jetzt am Ende
des Jahres ihre Betriebe nur sür einige Wochen still gelegt und ihre
Arbeiter während dieser Zeit beurlaubt haben . Diese Feststellungen
ändern nichts an dem Ernst der Lage, der aus den Arbeitslosen-
Ziffern spricht .

Die Finanzierung der Aotstandsarbeiten.
* Berlin . 30. Dez. (Funkspruch.) Wie das ..Berk. Tageblatt

meldet , findet am 4. Januar zwischen Reich und ' Ländern eine
Beratung statt , in der in erster Linie das Problem der F i n a n «
zierung der Notstandsarbeitenzur Beschäftigung der Er
werbslosen geklärt werden soll.

Der deutsche Botschafter beim Papst.
* Rom, 30. Dez. (Funkspruch .) Gestern empfing der Papst den

deutschen Botschafter und den bayerischen Gesandten , die ihm ihre
Glückwünsch« zum bevorstehenden JaHrcsWechsel aussprachen.

Errichtung einer preutzischen Landespreisprüsungs «
stelle.

★ Berlin . 30. De>z. (Funkspruch. ) Wie das ..Berliner Tageblatt
*

meldet, wird durch einen in der nächsten Nummer des Ministerizl «

blattes erscheinenden Erlaß des Ministers des Innern und des Han-

delsministers die mittlere Preispriifungsstelle für Berlin und die
Provinz Brandenburg in eine Landespreisprüfungsstelle für ganz
Preußen umgewandelt . Die Tätigkeit der Landespreisprüfungsstelle
beginnt bereits am 1 . Januar . Ihr Zweck ist , den Kampf gegen
Preisüberschreitungen von einheitlichen Gesichtspunkten au»

zu zentralisieren .
Der Rundfunk im besetzten Gebiet«

Speyer , 29 . Dez . Nach Mitteilung des Interalliierten Nachrichten
fctad
»ufc
isc

chefs sind alle in die bis zum 23. d. M . eingesandten Listen aufgenom«
menen Rundfunkanträge genehmigt unter dem Vorbehalt , dcß die 3 1.1

Teilnehmer sich zu den erwartenden Bedingungen der Armee unter - '
^ J

" 1

werfen , insbesondere sollen die Apparate keine Wellen unter 200 j
c'

Meter empfangen können und nur Röhren benutzt werden , die bei j
isoliertem Gitter und bei Anoden-Spannung vön höchstens 100 Volt ^ lü
nicht über 5 Milliampere Strom geben. Z

Kochwasser im Thüringer Wald. i int
'

* Weimar , 80. Dez . (Funkspruch.) Sämtliche Flüsse deS T h ü ' | r Vo
ringer Waldes führen starkes Hochwasser und haben zum Teil «t n
erheblicke Ueberschwemmungen verursacht. Wintersport i
im ganzen Thüringer Wald nicht mehr möglich . j

Wt

Zwei Arbeiter von einer Lawine getötet . -> ■
-fc München, 30. Dez . (Funkspruch.) Aus E h r w a l d wird ein ^ I

neues Lawinenunglück gemeldet. Von 5 Arbeitern , die an
der Zugspitzenbahn beschäftigt waren , gerieten 2 in eine Lawi " « . v
und wurden getötet . ! ^

1

Dreizehn Stunden am Alpenseil. j §
Bochum , 30 . Dez . Auf einer Skitour im Alpengelände bei Gar'

misch-Partenkirchen stürzte der Sohn des Bergwerksunternehmers jt t>c
Deilmann von einer zehn Meter hohen Felswand ab . Er hatte sw Wfjt
an einem Riemen festgefunden und hing daran dreizehn Stunde », ffet
den Tod vor Augen . Nack, der Rettung ergab sich, daß dem Verunglück ' Ahl
ten beide Hände und Füße erfroren sind. Sein Zustand gibt zu ernste "

Besorgnissen Anlaß . * '
{J

Fünf Personen bei einem Aulouusall ertrunken . n£
* Amsterdam. 30. Dez. (Funkspruch .) Gestern abend stürzte in «t.

Berg - op - Zoom ein Autobus mit sieben Personen einen Abhang [TO

herunter . Dem Wagenführer und einem Passagier gelang es, noch ;
rechtzeitig aus dem Wagen zu springen. Die übrigen Passagiere si«5 »£C]
ertrunken. 1 K j.

Die Pläne der Gräfin Bolhmer. ^
* Berlin , 30. Dez. (Funkspruch .) Die Gräfin Bothmer

sich, wie die „BZ .
" meldet, entschlossen , gegen die einstweilig« Ver» »ine,

fügung des Grafen , der ihr das Betreten der Wohnung in Potsda ^ M

verbietet , ihren Einspruch zurückzuziehen . Frau von B»#

mer ist darum zu tun , so schnell wie möglich die Scheidung it
beizuführen. Allerdings klagt Frau von Bothmer gegen ihren M- n" (, rj
auf Herausgabe der ihr zustehenden Möbel . Der Graf zahlt ich

blicklich eine Unterhaltssumme von 1C0 RM . jj
Nene Opfer der Kältewelle in Amerika. >Ä

* Newyor», 30 . Dez . (Funkspruch.) Die Kältewelle in Ameriv ?-»

hält an . Die Zahl der Todesopfer ist auf 50 gestiegen. Hundek " ' 0

von Personen wurden in die Krankenhäuser überfuhrt .

Word und Totschlag in Iohannesburger Gold - | -
bergwerken. .

' ' ' ttShtgfl § cZohannisbura. 30. Dez. In den Goldbergwerken haben
der Weihnachtsfeiertage heftige Kämpfe zwischen eingeborenen D

beitern stattgefunden , wobei eine Anzahl Arbeiter getötet und

letzt worden sind.
Selbstmord des Exschahs von Persien ?

Wie die Prager BlätterVK -tJ +ugvj , -* j
den . hat der entthronte Schah Ah m ed v on Per sie n Inder j* , [jt, b
gangenen Nacht in Marienbad Selbstmord verübt ,
stätigung der Meldung liegt noch nicht vor.

* Prag , 30. Dez . (Funkspruch .)
Eine ^ fl,

~

[
"et

Brennende Petrolenmlager . t '

Berlin , 30 . Dez. Aus Buenos Aires wird gemeldet : Die Vjj üt

troleumlager einer italienisch-argentinischen ElekMz,tatsgesells«i
f

' ch

siiti) einer Feuersbrunst zum Opfer gefallen. Der Sachschaden wir » v M

fünf Millionen Pesos geschätzt. — V

3

>v

Ret

CaUgari im Pariser Gespenster- 1
thealer.

Bv»
Waller Hasenclever .

Paris , im Dezember.
In einer kleinen Seitenstraße der Montmartregegeiü » liegt das

Gespensterthecrter von Paris . Man geht, verfolgt vom farbigen
Lichtschein der Vergnügungslokale , durch einen langen , schmalen
Hof . Schreckenerregende Plakate verkünden das Repertoire . Blut -
lachen , ausgestochene Augen , Eisenbahnunglücke, Jrrenhausszenen .
Jedesmal vier kleine Stücke . Knapper Dialog , revolverdurchwehte
Handlung . Schüsse. Schreie. Sanft -fchlüpfrige Vaudevilles

Am Eingang ein Riesenbild : „Le Eabinet du Dokteur Cali -
gari , hallucination en 0 tableaux d 'apres le film cölebre de Karl
Meyer ." In den Logen englisches Geflüster. Im Parkett Pelz
und Smoking . Die Orchestersitze werden von den großen Hotels
«espeist. Unten die Fremdeninvasion, ' oben Arbeiter mit ihren
Mädchen. . ..Hoffentlich wird es recht gruselig"

, sagt mein Nachbar.
Das Theater , nur aus Parkett und Balkon bestehend , ist ein

alter Kasten, dessen Hühnerleiter geschickt zwischen Teppichen ver-
schwindet . Die Bühne ist ein Podium . Davor hängt ein Vorhang
mit gemalter Reklame wi « in eiuer Schaubude. Das ganze halb
Jahrmarkt , halb Montmartre - Eeschmack. Genau wie der Inhalt
der Stücke .

Ein Prolog , aus verdunkelter Bühne ins Parkett geschmettert ,
verkündet, daß „Ealigari " (mit dem Ton auf der zweiten und
vierten Silbe ) sich im Hirn eines Irren abspielt . Die Pointe des
Films wird vorweggenommen. Wir ahnen , was passiert, und
schaudern nicht mehr.

Dann treten auf : Ealigari in der Maske von Werner Krauß
und Francis in der Maske von Kourad Veidt . Alte Bekannte .
Leider aber reden sie . Sic grunzen , ächzen und bibbern . Sie sagen
uns Dinge , die wir längst wissen . Zum Beispiel : die Welt ist ein
Irrenhaus und das Leben ein Traum . Und so ähnliche Scherze .

Nicht genug damit . Die Kulissen verwandeln sich. Es wird
auf offener Szene erwürgt . Alles , was im Film fern und lautlos
war , von künstlerischer Potenz verschleiert, wird auf der Bühne
brutal vergröbert , ins Unerträgliche verkitscht . Wieder einmal er-
wies sich , daß Film und Drama nichts miteinander zu tun haben.
Der Film ist ein bildhaftes Geschehen im Raum . Das Drama die
zwangsmäßige Reihenfolge in der Zeit .

Die Dekorationen waren noch schlechter als die Schauspieler.
Deutsche Romantik , nach Montmartre verpflanzt . Gretchenstim-
mung ! Geripp und Tatenbein . Ich sah bisher zwei deutsche Stücke
auf dem Pariser Theater . „Alt -Heidelberg" und „Faust ". Eins
mar schlimmer als das andere . „Ealigari " war eine Mischung von
beiden.

Nichts von der herrlichen Vision des Films . Armer Karl
Mener , was haben sie aus deiner schönen Dichtung gemacht ! Eine
höllische Grabesnacht mit geklebten Barten. Ein« finstere Mori
tat. Wenn je nach Paris kommst, glaub« mir : lieber zehn Jahre

in Berlin statieren , als hier einen dramatisierten Film sehen . Wir I ourch Funkentelegramm die Erlaubnis zu erhalten , in Vigo ein^ j
t

• ' - • " — i- " Holzsarg einzuliesern . scheiterte an der Hartnäckigkeit der span»"
^ ^

" ^
Jn

^ '
der zweiten Nacht, Punkt halb zwölf, fing die MaschineA ^

langsamer zu hämmern . In ver Mitte des Ozeans , von e <, I ^
halben Dugend fröstelader Menschen umgeben, gingen zwei » m „ \
kaner zum Heck, stellten sich an die Enden des Sarges und Fm

stumm einige Gebete.
Punkt zwölf Uhr kam das Kommando „Stop ". Seit

wollen einen kleinen Umweg wachen. Im „Easino de Park "

singt Chevalier . . .
Unter den vier Stücken des AbenÄs war ein Sketsch von S .

Kamel , der in Marokko spielt. Also im Kriegsgebiet . Ein fran -

zöfischer O,fizier übernachtet im Haufe eines afrikanischen Eaid .
In einem unbeobachteten Augenblick verletzt er die Gebote der
Gastfreundschaft und reißt den Schleier vom Gesicht der Hausfrau .
Ein todeswürdiges Vergehen . Er wird überrascht. Revolver und
Messer . Der Schuß fällt . Der Eaid , tödlich getroffen , jagt den
Offizier in die Nacht. Dann bricht er zusammen und stirbt sür sein
Vaterland . Für Frankreich? Nein . Für Marokko.

Ein höchst defaitistischer Akt . Es wird von Krieg und Koloni -
sation gesprochen . „So kommt Ihr Europäer in unser Land"

, ruft
der Eaid , . .mit dem Revolver in der Faust !"

Unangenehme Wahrheiten . Draußen heulen Hyänen. Feuer
blitzen am Horizont. Der Vorhang fällt . Minutenlanger Beifall
im ganzen Theater . „Wir wollen keinen Krieg mehr"

, ruft ein
Arbeiter . Kein Zensor saß im Parkett .

Be,wttuny aus See.
Von

Leo Matthias .
Er kam mit jenen an Bord , die nicht aufhören zu hoffen und

die Kapitäne und Zahlmeister aller Schiffe der Welt mit Fluch
und mit Flehen beschwören . Erbarmen zu haben mit einem Drei -
malgeschlagenen.

Ihre Geschichte ist immer die gleiche . Sie haben in Europa
jahrelang ihre Haut verkauft , um das Unmögliche, den Preis sür
die Ueberfahrt zu erschwingen — und es ist ihnen schließlich ge-

glückt : aber das Mögliche, in San Domingo , in Havanna , in San -
tos Frau und Wurm vor der Straße zu retten ^ blieb unerreichbar .
Von der Hitze zerfressen , Zeugen jeder Verzweiflung , liegen sie am
Rande des Ozeans wie Deportierte und stieren. Jeder wäre bereit ,
mit seiner Zunge das Deck zu säubern , wenn er die Möglichkeit
hätte , das Ziest seiner Geburt noch einmal zu sehen. Tag und Stacht
wechseln für sie mit der Einfabrt und Ausfahrt der Dampfer .

Es waren etwa dreißig Ätann . die, wie immer , abgewiesen
wurden. Kapitän , Zahlmeister . Offiziere jagten wie Spinnen über
das Deck , um zu verhindern , daß sich einer versteckte.^ Ein blinder
Passagier verursacht endlose Schreibereien : unter Umständen ist die
Vesellschaft verpflichtet , ihn wieder zurückzubringen — nach San
Domingo, nach Havanna , nach Santos . . .

Daß man ihn schon am ersten Reisetage fand , war ein Zufall .
Er fiel während des Essens vom Stuhl . Im Lazarett stellte man
fest, daß sein Name in den Listen fehlte . —

Am zehnten Reisetags war er tot . Seine Hinterlassenschaft be-

stand in fünfzehn Pesos und einem Brief nach Barcelona an seine
Frau . —

In der zweiten Nacht wurde er versenkt. Der Versuch , durch
eine Sammlung die Kosten für einen Zinnsarg aufzubringen , um
die Leiche in Spanien zu bestatten , blieb ersolglos. Der Versuch,

(HM
WD . . . . . " r - ß

Tagen stand die Dloschine zum erstenmal still. Es war . als ov ,
drehen. Lautlos und schwankend , ," lag die ungeheure Stö' N'Firmament aufhörte , sich zu

schnitten von den Schatten der Mäste,
masse im Sternenlicht . _ „ _ . mV

Wie ein Rettungsboot wurde der Sarg vom oberen De« " .

untergelaijen . Ruckweise , aus leises Kommando, sank er I1,ä

unteren Reeling .
Ein Seil fiel aus der Rolle
Vor unseren Singen schlug eine viereckige schwarze Kist «

„?
ungehobelten Brettern , schief wie eine zerrissene Schaukel, hin p{t
her. Durch die Wasserlöcher des Teckels sah man die Umri»^

Leichnams. . . gif
Einige spanische Bauern hatten den Mut , zuzugreifen.

zogen den Sarg an den Seilen zu sich heran — sodaß es a '
tftt

als ob sie jemanden aus der Folter binden wollten —,
einige Münzen durch die Löcher und drückten dann das ,
Uber Bord . „«nii!"

Wie ein Forellenkasten trieb der Sarg quer durch das » „j»

licht — dann warf ihn eine Welle in das Dunkel, und er fing
sam an zu sinken .

Die Kommandos wurden wieder laut gegeben̂
Tausend Passagiere setzten ihre Reise fort . (j,
Bemerkenswerte Inszenierungen in Baden -Boden . Die

schen Schauspiele in Baden -Baden bringen im Januar
Bühnenwerke : „Das große Welttheater " von Hos« n
thal (Regie : Intendant Dr . Waag ) : „Egmont " (R c0
Rübe ) ; „Ein Trauuispiel " von Strindberg mit der
ron Reznicek (Regie Melchior Bischer ) , und „Cäsar
Cleopatra '' von Shaw (Regie Melchior Bischer ) .
nenarchitektur zu allen Werken stammt von Heinz Pore P- n{l#

Bon den badischen Hochschulen. Ernannt wurden der orr f *

Professor Dr . Emil Gotschlich an der Universität
ordentlichen Professor für Hygiene an der Universität H e i d e ^ i
der Prof . Dr . G . v. Hevefy am Institut für theoretische jXj . jir

ir . ■ c? t es ^ en-> „ ... 4 1"»S .<!>

S

oer Pros . M . w . v . yevejy am ^ N^IIUI sur
der Universität Kopenhagen mit Wirkung vom 1. Oktober t e"

planmäßigen a. o . Professor für physikalische Chemie an der . I>e

tät F r e i b u r g , unter Verleihung der Amtsbezeichnung <
akademischen Rechte eines ordentlichen Professors.

Badisckeö Landestheatcr . Die Hauptrollen i«
Operette .Orpheus in der Unterwelt die am 31 - .f . .
neu einstudiert in Szene geht, sind wie folgt besetzt : Eurvv » . q C\ .
von Ernst : Die öffentliche Meinung : Magda strack : Cupl^ .phe

»

Zoebisch ; Aristeus : Robert Butz ; Jupiter : Fritz Hancke ; v

HanS Siegfried ; Styx : Dr . Hermann Wucherpfenniz .
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die legten Stunden
öes russischen Zaren .

Der Berich ! Ses Untersuchungsrichters .
Im Verlag für Politik und Wirtschaft . Otto Stollberg , er-

scheint der Bericht des seinerzeit von Admirat Koltschik einge -
!c>?ten Ilnterfuchun .isrichters -) l . « okolow über das Ende
Kaiser Nikolaus II . uiucr dein Titel „Der Todesweg des
^ nren " . Wir geben daraus die Schilderung der Erschießung
der Zarenfamilie wieder .

« . .DaK HauS Popow , in dem ein Teil der Wachtposten unter -
] bracht war , lag an dem Voznessenskygäßchen, aegenüber dem

- ?^l
'
c Jv,aiiew . Die Bolschewisten hatten das erst? Stockwerk sür

, ' genommen . Im Erdgeschoß wohnten Leute , die mit der Be-
> ichimg nichts zu tun hatten , unter anderen ein Bauer Victor
, "ibid . Dieser wurde am 10. August 1918 von dem Chef der Jeka -
1 Nienburger Kriminalpolizei verhört . Seine Aussage lautete :
iI . . Ich erinnere mich genau der Nacht vom 16. zum 17. Juli 1913.
t • H schlief nicht. Gegen 12 Uhr ging ich in den Hos , da mir übel

' 11 und und ich mich übergeben wollte . Als ich eine Weile dort ge-
'«beit hatte , hörte ich fünfzehn dumpfe Schüsse

i Untereinander , dann drei oder vier vereinzelte
' ' von einem Revolver abgegeben zu sein schienen. Es muß zwei
l 'r nachts gewesen sein. Die Schüsse kamen aus dem Hause Jpa -
* f|° . dem dumpfen Ton nach zu urteilen , aus einem Keller. Aus

I fest vor den Posten lief ich schnell in mein Zimmer zurück . Als
I ' bort eintrat , fragte mich mein Nachbar : „ Hast du gehört ? " —

■ ®> erwiderte : . Jawohl , ich habe Schüsse gehört ." — „ Weißt du
>« los ist ? " — „Ja , ich weiß," erwiderte ich , und wir schwiegen ,
n Ranzig Minuten daraus hörte ich , wie die Türen am Bretterzaun
« Hauses Jpatiew geöffnet wurden und ein Auto lautlos heraus -

, « und das Gäßchen entlangrollte . Ich weiß aber nicht, welche
1 ^>tung es genommen hat .

"

Der Rotgardist Michael L e t e m i n , der in der Fabrik
^ crt im Gouvernement Jekaterinenburg beschäftigt war , Schnei-

l :: von Beruf , ein verschlossener , ungebildeter Mensch , hatte sich zum
® "chtdienst beim Zaren wegen des Soldes gemeldet, der ihm in
i»> [per Unwissenheit sehr hoch schien . Er war der einzige von den
t' Achtern , der weder im Hause Jpatiew noch im Hause Popow
:« Jjnte, sondern mit seiner Familie seine eigene Wohnung , nne-
t Er verließ später Jekaterinenburg nicht, weil er kein Ver -

^chen darin sah , den Zaren bewacht zu haben . Vielleicht würde
' "icht entdeckt worden sein, weil die ganze Polizei verschwunden
l" ®r- Aber ihn verriet der Wachtelhund Joy , der dem Zarewitsch
' j' hatte , und den er sich uuter anderem aus dem Rachlaß der

Etlichen Familie angeeignet hatte . Er sagte folgendes aus : „Am
: \5Uli hatte ich von 4 bis 8 Uhr abends Wache auf dem Posten HI
der P -orte des inneren Hofes . Ich erinnerte mich , daß der Exzar

j
b seine Familie von dem üblichen Spaziergang zurückkehrten , als

; ! den Dienst antrat . Etwas Besonderes siel mir nicht aus . Am
J ' Juli hatte ich um 8 Uhr morgens Dienst . Im Vorbeigehen sah
"j . »», Haus Popow , wo wir Soldaten untergebracht waren , den

" tcn Diener der kaiserlichen Familie , Leonid Siednew . Das
rt* .

' "bcrte mich , und ich fragte ihn . warum er da wäre . Darauf
Wc der Genosse Strekotin . an den ich meine Frage gerichtet hatte .

[ ■der Hand , daß ich schweigen solle , zog mich beiseite und erzählte
n, daß in der vergangenen Nacht der Zar , die

" Nn , alle kaiserlichen Kinder , derDoktor , der
jict Diener und die Kammerfrau getötet

r b c tt seien . Strekotin erzählte mir , daß er in der Rächt
? st von 12 Uhr nachts bis 4 Uhr morgens am Maschinengewehr
. °em großen Zimmer getan habe . Bei der Ablösung habe er ge
M , wie die Gefangenen von dem ersten Stockwerk in das ZimIV
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u, geiührt wurden , das an die Rumpelkammer stieß . — Jurowski
sofort eine Verfügung verlesen und gesagt : „Euer

' ? cn ist verwirkt ." Der Zar verstand nicht und sragte .
^ das bedeuten solle , während die Zarin und eine der Töchter
? bekreuzigten. In diefemAugenblickschoß Jurowski
cj . den Zaren und tötete ihn auf der Stelle . Jetzt
Mn auch die Letten uud Medviedew . Strekotin gab mir zu
chen , daß alli Gefangenen getötet worden waren . Ich weiß

_ • wieviel Schüsse abgegeben wurden , nur erinnere ich mich , daß
Während der Unterhaltung zu Strekotin sagte : „Es sind
. b l viel Kugeln im Zimmer st ecke n geblieben ? "

^ikotin erwiderte : „ Zweifellos , die Frau , die der
' Herin diente , schützte sich mit einem Kissen , es
« . <> viel Kugeln daringeblieben . " Unter anderem er -

er, daß nach dem Zaren ein Diener getötet wurde , der in
fj ; Ecke gestanden hat . Nach dem Schuß duckte er sich und starb
>.,

'cser Stellung . Nachdem ich Strekotins Erzählung gehört hatte .
^ ich zu ihm : „Da man so viel Leute getötet hat , muß doch viel
Ä auf dem Fußboden sein ." Ein anderer Kamerad , ich weiß nicht
,^ r , erwiderte : „ Man bätte Leute holen und alles Blut ab-

lassen sollen " Dann konnte ich nicht länger mit ihm plan -
3 .denn ich mußte mich auf meinen Posten zurückbegeben. Räch-

ich abgelöst worden und in die Wachtstnbe zurückgekehrt war ,
Ehielten wir uns wieder über die Ermordung der kaiserlichen
,i
n
J
lUc . Der Chauffeur Ljukhanow , der bei der Unterhaltung da -

i,
«>ar . erzählte , daß er die Leichen auf seinem Lastauto

en Wald geschafft habe , und fügte hinzu , er sei nur
. ?roßer Mühe dorthin gelangt ; denn es sei dunkel gewesen und
™ ite verschiedene Pannen gehabt . In welchen Teil des Waldes

C gefahren war , sagte er nicht, und ich fragte ihn auch nicht. Run
J >ch neugierig , zu erfahren , auf welche Weise man die Leichen

* dem Haus transportiert hatte , denn ich vermutete , daß viele
Spuren dadurch entstanden waren Irgendeiner der Posten
5

e mir , daß man sie über die Dienstbotentreppe in
" Hof und von dort in das Auto getra gen hätte ,

das an der großen Pforte stand . Ferner wurde erzählt , daß die
Toten auf bedeckten Tragbahren gelegen hätten . Die Blutlachen
im Hof habe man mit Sand zugeschüttet. Am 13. , 19. , 2g. und 21 .
Juli schaffte man auf Lastautos die Sachen der kaiserlichen Familie
fort . Diese Arbeit wurde von zwei jungen Leute» , Helfern Ju -
rowfkis , geleitet . Tie Autos fuhren sofort nach dem Bahnhof : denn
die Bolschewisten hatten , infolge des Anmarsches der Tschechoslowa -
len, beschlossen , die Stadt zu räumen ."

Philipp Proskuriakow hatte ebenfalls wegen der
Löhnung die Bewachung des Zaren übernommen . Bis zum letzten
Augenblick blieb er im Haufe Jpatiew . Seine vor oem Unter -
suchuugsrichter gemachte Aussage lautete :

„Tie Ermordung der Familie fand in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch statt . Ich erinnere mich des Datums nicht. Am
Tage , Dienstag , stand ich bis zehn Uhr morgens an der Ecke des
Prospekts und des Bozuesseuskygätzckens . Jegor Stolow , mit dem
ich das Zimmer teilte , war unterdessen im Erdgeschoß auf Wache .
Als wir abgelöst wurden , gingen wir beide fort , tranken denatu -
rierten Spiritus und kamen nachmittags nach Hause , weil wir um
füus Uhr wieder Posten stehen mußten . Als Medviedew sah , daß
wir betrunken waren , sperrte er uns in das nach dem Hofe gele-
gene Badezimmer des Hauses Popow ein , und wir schliefen dort
bis drei Uhr morgens . Da trat Medviedew herein , weckte uns und
rief : „ Los , steht auf ! " — „Was sollen wir ? " — „ Man ruft euch,
kommt." — Es war 3 Uhr , denn Stolow hatte eine Uhr , auf die er
jetzt sah . Wir standen auf und folgten Medviedew . Er führte uns
ins Erdgeschoß des Hauses Jpatiew , wo alle Arbeiter des Bewa -

Die SLdsee -Infel yap wurde durch eine Springflut verwüstet .

chungsdetachements , außer denen , die auf Posten standen , versam-
melt waren . Die Zimmer waren angejullt mit Pulverrauch . In
dem hinteren Zimmer , das ein Gitter vor dem Fenster hatte und
neben der Rumpelkammer lag , waren Kugelspuren an der .
Wänden und auf dem Fußboden . Besonders stark waren
sie an der einen Wand . Um die durch die Kugeln entstandenen
Löcher sah man an den Wänden B l u t s l e ck e u n d Spritzer .
Aus dem Fußboden standen Blutlachen . Auch in bcn anderen
Zimmern waren Blutlachen ; denn man hatte die Leichen dort
dnrchgetragen , um sie auf den Hos zu bringen . Es war deutlich zu
sehen, daß hier kurz vorher viele Leute erschossen worden waren .
Ich sragte Medviedew und Strekotin , was geschehen sei , und man
antwortete mir , daß man die ganze kaiserliche Familie
mit ihrem Gesolge , außer dem kleinen Diener ,
erschossen habe . Wir scheuerten daraus die Fußböden , damit
die Blutflecke verschwänden. AusBesehl von Medviedew holten wir
aus der Remise im Hose Sägespäne und reinigten die Zimmer mit
Wasser und Sägespänen . Die Wände rieben wir mit feuchten Lap-
Pen ab . Alle Wachen, die nicht auf Posten standen , nahmen an der
Arbeit teil - Da ich wußte , das Strekotin im Augenblick der Mord -
tat beim Maschinengewehr im Erdgeschoß ans Posten gestanden
hatte , fragte ich ihn und Medviedew aus . Beide erzählten mir sol-
gendes :

„Jurowski hatte zu Medviedew am 16. Juni abends gesagt, daß
die kaiserliche Familie in der Nacht erschossen werden müsse und
ihm befohlen , die Arbeiter zu benachrichtigen und den Posten ihre
Waffen abzunehmen . Medviedew führte diesen Befehl aus , übergab
Jurowski die Massen und kündigte dem Detachement an , daß sie
Gefangenen um elf Uhr abends erschossen würden . Um Mitternacht
weckte Jurowski die kaiserliche Familie und be -
sahl ihr , sich anzuziehen und in das Erdgeschoß
herunterzugehen . Wie Medviedew sagte , hatte er - der Zaren -
samilie erklärt , daß eine sehr unruhige Rächt bevorstände . Man
würde in den Straßen schießen , deshalb wäre der Aufenthalt in der
ersten Etage nicht sicher Die kaiserliche Familie führte Jurowfkis
Befehl aus , zog sich an und ging in das Erdgeschoß hinunter . Es

waren der Kaiser , die Kaiserin , der Zarewitsch . die vier Töchter,
der Doktor, der Lakai, die Kammerfrau und der Koch. Den kleinen
Diener hatte Jurowski einen Tag vorher in der' Wachtstube unter «
gebracht, wo ich ihn vor dem Mord gesehen hatte . Man führte die
Verhafteten in das Zimmer , das an die Rumpelkammer stieß.
Alle st a n d e n in zwei Reihen an den Wänden . Zu -
rowski las ihnen eine Verfügung vor - Der Zar verstand nicht und
sragte : „ Was ? " — Jurowski erhob sein Gewehr , zeigte es ihm und
lagte : „ Da !"

Medviedew hat mir erzghlt , daß er selber zwei- oder dreimal
auf deu Zaren und die anderen Verurteilten geschossen habe . Den
Erschossenen wurden dann alle Schmucksachen ab -
genommen . Darauf lud man die Leichen auf ein Lastauto und
brachte sie fort . Der Chauffeur war ein Arbeiter der Fabrik , Zlo -
kazow Ljuthanow . Ich weiß nicht , in welcher Richtung das Auto
fuhr - Medviedew selbst wußte es wohl auch nicht, denn Jurowski
hielt alles sehr geheim.

Einer der Posten , Anatoel Jakimow , der von dem Beamten
Elexjeew verhört wurde fügte noch folgendes hinzu :

„ Gegen vier Uhr morgens weckte Klestchess mich und die anderen
Posten . " — „Auf Kameraden !" rief er sehr erregt : „Ja , muß euch
etwas Neues erzählen , kommt ins andere Zimmer . " Als wir alle
versammelt waren , sagte er zu uns : „Heute nacht ist dei Zar erschos-
sen worden . " — Wir fragten ihn , wie das geschehen wäre , und er
erzählte , daß Medviedew , voi^ Dobrynin gefolgt , an sie herangetreten
wäre , um ihnen zu sagen , daß sie nach zwei Uhr noch aus Posten
stehen müßten , weil man den Zaren erschießen würde . Klestchess
und Deriavin gingen an die Fenster heran . Klestchess sah durch daS
Fenster des Vestibüls , das aus den Garten führte , Deriabin be-
obachtete dasjenige , welches das Mordzimmer erhellte und auf den
Voznesscnskyprospekthinausging . Es war ungefähr 1 Uhr morgens
nach der alten Zeit oder 3 Uhr nach der neuen , als Leute in das Erd -
gcschoß und in das Zimmer I gingen ; Klestchess sah sie genau , wie
sie über den Hof durch die Tür des Vestibüls schritten- Voran
Jurowski und Nikulin , ihnen folgten der Zar , die Zarin , ihre Töch -
ter , Botkin , die Demidowa , Trupp und der Koch Kharitonow . Der
Kaiser trug seinen Sohn . Hinter ihnen gingen Medviedew
und die Letten , das heißt , jene Männer , die im Erdgeschoß wohn-
ten , und die Jurowski von der Tscheka geholt hatte . Zwei von ihnen
trugen Gewehre . Als die Gefangenen in das Zimmer eintraten ,
wurden sie folgendermaßen verteilt : in der Zstitte stand der
Zar , rechts von ihm saß auf einem Stuhl der Zarewitsch und
rechts von diesem stand Botkin . Hinter ihnen waren die Kai «
serin , ihre Töchter und alle anderen . Derjabin sab
durch das Fenster , daß Jurowski etwas sagte und eine Bewegung
mit der Hand machte. Klestchess versichert , gehört zu haben : „ N i k o-
laus A ' exaudrowitich , die Ihrigen haben versucht .
Sie zu retten , es ist ihnen aber nicht gelungen . Wir
sind gezwungen . Sie zu erschießen ." In diesem Augen-
blick sielen einige Schüsse . Es waren ausschließlich Revolverschüsse.
Nach den ersten Schüssen hörte man das Stöhnen und Wimmern
von Frauen . Die Opfer fielen eins nach dem anderen , zuerst der
Zar , dann der Zarewitsch Die Demidowa versuchte zu
fliehen und hielt ein Kissen vor . Ob sie von der Kugel verletzt war
oder nicht, weiß ich nicht. Klestchess und Derjabin sagten , daß sie
die einzige gewesen sei , die von einem Bajonett durch -
bohrt war . Als die Opfer alle gefallen waren , wurden die -
je n igen , die noch ein Lebenszeichen von sich gaben ,
mit Schüssen oder dem Bajonett getötet Die Erzäh -
lung von der Ermordung des Zaren und seiner Freunde erregte
mich derartig , daß ich an allen Gliedern zitterte . Um acht Uhr suchte
ich meine Schwester auf und kehrte , nachdem ich mich mit ihr aus -
gesprochen hatte , um zehn Uhr in das Haus Popow zurück . Ich ver-
teilte die Wachen auf ihren Posten , nur uuter den Fenstern der kai-
serlichen Wohnung stellte ich keine Wache mehr aus . Starkofs sagte,
daß es nicht mehr nötig sei , dort einen Posten auszustellen. Ich ver-
stand , weshalb und trat jetzt in das Zimmer des Kommandanten .
Dort waren Nikulin , zwei Letten uud Medviedew . Alle sahen abge-
spannt ans . Auf dem Tische lagen eine Menge Wertobjene . Edel -
steine, Ohrringe , mit Steinen geschmückte Nadeln . Ketten . Es wa '-en
viel Schmucksachen da , von denen einige in geössneten Etuis la-
gen. Vor der Tür des Korridors , der zu den Zimmern der kaiser -
lichen Familie führte , stand der kleine Hund des Zarewitsch und
ivartete vergeblich darauf , daß man ihn hereinließ ."

Das Unglück im Darmftädter Kauptbahnhof .
Darmstadt . 30 . Dez. Zu dem Deckeneinsturz wird noch geinelde»,

daß die amtliche Untersuchung über die Ursachen des Unfalles bis-
her keinerlei positives Resultat ergeben hat . Die amtliche Unter --
suchung ist noch nicht abgeschlossen . Den Cchwerverlei-ten , die sich im
Krankenhans befinden , geht es verhältnismäßig besser , jedoch be-
findet sich der schwerverletzte Bor ? aus Spachbrücken noch nicht außer
Lebensgefahr , immerhin hat sich sein Zustand nicht verschlimmert , io
daß begründete Hoffnung besteht , daß der schwere Unfall , de? gerade
am Weihnachtsheiligabend über eine Reihe von Familien Unruhe und
Leid brachte, ohne Todesopfer bleiben dürfte .

Ein Fassadenkletterer in München .
München, 30. Dez . Dieser Tage verurteilte das Strafgericht

in München den Kaufmann Fritz Wald aus Berlin zu 3 Jähren
Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht,
weil er hier in München verschiedene schwere Einbrüche begangen
hatte . Seine Spezialität waren Fenstereinstiege in Arbeitszimmer ,
wo er die Schreibtische zu erbrechen pflegte , um darin befindliches
Bargeld und Schmucksachen zu rauben . Wald hat in Berlin auf
sehr großem Fuß gelebt und führte ein Doppelleben als Gentleman
und Einbrecher . I
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Aus Baden.
Der badische Eichenschälwald .

Aus Fachkreisen wird uns geschrieben :

Nach dem sehr interessanten Berichte in 9Jr - 592 der . Badischcn

Presse " über die , am Montag in Lssenbnrg stattgehabte Sitzung
des Waldbesitzerverbandes hat Herr Forstincister Krutina in Hei -

delberg einen lehrreichen Vortrag über den badischen Eichenschäl »

wald
"

gehalten . Nach längeren Aussührungen über die schlimme

Lage der Tchälwaldbesitzer ist er zu dem Ergebnisse gelangt , daß

angesichts dieser Sachlage der Schälwaldbetrieb umgestellt und

mit Hilse des Staates zum Hochwaldbetriebe übergegangen
werden müsse .

Es dürfte Wohl interessieren , daß wenige Jahre vor dem Kriege

eine ähnliche Lage der Scbälwaldbesitzer vorhanden war . da durch

die Konkurrenz des Auslandes , insbesondere aber durch Ucbergang
der meisten Ledersabrikanten von der pslanzliche » zur chemischen

erheblich billigeren und kürzeren Gerbung die Preise für die

vichenschälrinde so erheblich gedrückt wnrden , daß sie für den Zent¬

ner nur noch 2 .25 Mark bis 2 .50 Mark betrugen , ein Betrag , wie er

die Selbstkosten der Rindenproduktion nicht mehr deckte !

In den Odenwaldgemeinden des Bezirkes Heidelberg wird

viel Eichenschälwald betrieben , in einzelnen Gemeinden bildeten die

Einwohnern daraus die Hauptquelle . Dadurch ist eine große Not

entstanden und viele Landwirte trugen sich mit dem Gedanken , die

Waldstöcke an auswärtige Interessenten — insbesondere tote Sand —

zu verkaufen . Ta bei dieser Sachlage die Gesabr nahe lag , daß bei

Verkäufen der Waldstücke schließlich eine Abwanderung und nach

und nach ein Aussterben der Gemeinde — bezüglich einer Gemeinde

war dies bereits früher geschehen — ins Auge zu fassen war , hat das

Gr . Bezirksamt Heidelberg sich der Sache angenommen und in tanz

Süddeutschlctnv Erhebungen über den Stand der Eichenschälwal -

düngen etc . gemacht . Tie angekommenen Auskünfte — es ist dar¬

über ein sehr dicker Aktenband entstanden — ließen keinen Zweifel

übrig , daß die einzig mögliche Lösung der Frage die war — nach

dxr erhaltenen » Auskunft war das bereits in Süddeutschland an

vielen Lorten geschehen — daß zum Hochwaldbetriebe und zum Aus -

forsten übergegangen werden müsse . Da aber die Zchälwaldbesitzer

des Odenwaldes . wie gesagt , in durchaus ungünstiger wirtschaft¬

licher Lage waren und deshalb die Kosten der Aufforstung etc . nicht

ausbringen konnten , sah sich das Bezirksamt Heidelberg veranlaßt ,

die Sacke in einer längeren Ausführung — gestützt ans das ge-

sammelte Material — dem Ministerium des Innern mit dem An -

trage vorzulegen , behufs Bestreitung der Koste» — zunächst für be¬

sonders notleidende Gemeinden — einen Betrag von 7000 Mark zu

bewilligen . ^
Nack Benehmen des Ministeriums des Innern mit dem Finanz -

Ministerium etc . ist dann vom erstgenannten Ministerium dem Be¬

zirksamts mitgeteilt worden , daß keine Mittel vorbanden seien und

o blieb die Sache , trotz des an sich geringsügigen Betrages , beruhen .

Wenige Iabre nackber ist dann der Krieg ausgebrochen , die

Grenzen wurden abgeschlossen , auch die Beschaffung der chemischen

Gerbemittel wurde erschwert , abgesehen davon , daß für die Mili -

tärlieserungen chemisch gegerbte Lederwaren nickt mehr in Betrackt

kamen Infolgedessen sind die Eickenrindenpreise über das sieben -

sacke gestiegen und so haben sick die Eickensckälwatdbesitzer wieder

etwas erholt . Bekanntlich ist die Umtriebszeit für den Schälwald

durckscknittlich 16 Jahre und jedes Jahr kommt eine Abteilung

zum Abtriebe . Wäre nun damals mit der Aufforstung begonnen

worden , dann wäre heute zum Teile ein Waldbestand da , aus dem

Rebstecken . Bohnenstecken . Baumpfähle etc . gewonnen und Ein -

nahmen erzielt werden könnten .
Abgesehen nun davon , daß heute die Mittel schwerer au,zu -

bringen sind , als damals , hätte man früher mit demselben Betrage

mehr erreichen können , als heute ! ^

Deulfch -schweizerischer Grenzverkehr .
Mit dem 31. Dezember 1925 werden die beiderseitigen Ein -

suhrbeschränkungen . soweit sie noch aufrechterhalten worden

waren , restlos aufgehoben .
3*

— Pforzheim , 30. Dez . ( (Segen die Maskenbälle .) 19 Eesang -

und 2 Turnvereine erlassen eine gemeinsame Erklärung , wo -

nach sie im Hinblick aus die Notlage von allen karnevalistischen Ver -

anstaltungen , wie Maskenbällen , Kostüm - und Kappenabenden ab -

sehe. n Sie fordern alle übrigen Vereine auf , ihrem Beispiel zu folgen .

R . Bretten , 29. Dez . (Beerdigung der beide » Ei , eiibahnunfall -

opser .) Unter großer Beteiligung wurden Frau Siegle und ihr

Sohn , die beiden Opser des Eisenbahnunglücks am Sonnlag hier bi -

erdigt . Pfarrer Dr . H e i n I i u s nahm dieselbe vor und legte seinen

Zvor ^ n einen Vers aus Km 73. Psalm zugrunde : „Dennoch bleibe

ich stets bei dir "
, den Zusammenhang zwischen Weihnachtskrippe und

Kreuz hervorhebend . Für den in Pforzheim beschäftigt gewesenen

Sohn jprach sein Fabrikant , Herr Theodor Herbstritt Worte der

Ehrung und Anerkennung , cibenso ein Werkmeister und ein Ange ^

stellt « der Fabrik . Für die Station Brötzingen , wo die Verunglück -

ten bis vor kurzem wohnten , wurde gleichfalls ein Kranz niedergelegt .

Auch wirkte von dort eine Sängerschar an der ergreifenden Trauer -

feier mit . — Zu dem Unfall selber macht übrigens Me Brettener

Zeitung darauf aufmerksam , daß infolge der Wohnungsnot das Un -

glück milv ^rschuldet wurde . Denn nur dadurch , daß der Vater der

verunglückten Familie sein eigentliches Bahnwartshaus nicht Hai

beziehen können , ist Mt verhängnisvolle Weg der beiden nötig ge-

worden . Das zustündige Haus konnte eben nicht bezogen werden ,

weil es der Stadtverwaltung noch nicht gelungen war . dem zuruhe -

gesetzten Vorgänger im Dienst in der Stadt eine Wohnung in den»

eigenen CO Haus frei zu machen .
— Philippsburg , 30 . Dez . (Biirgermeisterwahl .1 Bürgermeister

Walter hat sein Amt niedergelegt . Der Termin zur Neuwahl

ist aus 9. Januar festgesetzt.
: : Mannheim . 29 . Dez . (Schweres Motorradungliick .) Heute

Abend gegen 6 Uh : stich in der Langerötterstraße der 24 Jahre alte

Motorradfahrer Hans Seikert von hier mit dem Postautobus Mann -

l)cim —Schriesheim zusammen . In hohem Bogen wurde er über den

Autobus geschleudert und blieb schwer verletzt liegen . Bei seiner

Einlieserung ins Krankenhaus starb der Verunglückte .

— Buchen . 29 . Dez - <Aender » ng eines Ortsnamens .) Da » Dors

Dummbach «Amt Bücken » heißt ab Neujahr nicht mehr Dummbach ,

sondern wieder , wie es vor 600 Iabre » geheißen hat . Hönebach .

= Lahr . 30 . Dez . (Treue Arbeiten .) Eine einfache Feier zur

Ehrung treuer Angestellten und Arbeiter fand in der Kartonnagen -

und Etu ŝfabrik Chr . Dahlinqer statt . Die Firma ehrte diese

Mitarbeiter , die Herren Reiser . Steiglehner . W . hrle . Althauser und

Veser dabei durch Ueberreichung je eines wertvollen Geschenkes für

ihre ununterbrochene 20 bis 30 jährige Tätigkeit tn da Fabrik .

Eine 'o ' rfie Feier ehrt gleicherweise die Firma und die Arbeiterschaft .

— Hausach . 30 Dez (Ein Fleischkrieg .) Von einem inter -

essanten Flejschkrieg berichte » die ..Kinzigtäler Rachrichten " in Has¬

lach. Danach halle ein Bürger in Hausach freiwillig eine Kuh ge-

schlacktet und bekannt geben lassen , daß er das Fleisch zu 80 Pfennig

pro Pfund verkaufen würde . Kurze Zeit darauf gab die Ortsschelle

ebenfalls bekannt , daß bei sämtlichen Metzgermeistern prima Rind -

fleisch zum Preis von 70 Pfg . au haben sei. Die Metzgeiläden wur -

0 >« Punsch -Essenzen^
der Firma
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den daraus gestürmt , bis plötzlich das billige Fleisch ausver -

kaust war . Nun hofften manche , bei dem Bürger noch ankommen

zu können , aber auch dieser hatte ausverkauft , und der Grund ,
warum bei den Metzgern das billige Fleisch ausgegangen war , war

nicht schwer zu erraten . Der Bürger hat wenigstens durch sein Vor -

gehen einigen Leuten billiges Fleisch zum Fest verschafft .
— Badenweiler , 29 Dez . (Generalversammlung der Kurver -

waltung . ) In der gestern stattgefundenen Generalversammlung der

Kurverwaltung e . G . m . b . H . Vadenweiler wurde Geschäfts - und

Kassenbericht genehmigt , die Auslösung beschlossen und die

Ueberleitung mit Aktiven und Passiven an die Gemeinde Baden -

weiler gutgeheißen .
s. Kirchen (Amt Lörrach ) , 30. Dez . (Verlegung der Apotheke ) .

Der hiesige Apothekenbesitzer hat an das Ministerium des Innern
ein Gesuch gerichtet , seine Apotheke nach dem an Einwohnerzahl
größeren H a l t i n g e n bei Weil - Lepoldshöhe verlegen zu

dürsen . Die Apotheke in Kirchen besteht seit dem Jahre 1767.

% Egringen (Amt Lörrach ) , 29 . Dez . (Ein Fuhrwerk gestohlen .)

Der Besitzer eines Fuhrwerks , der dieser Tage das Gespann vor der

Bahnhossrestauration stehen ließ , mußte nach Rückkehr aus dieser

feststellen , daß das ganze Gespann verschwunden war .

Der Polizei gelang es , das Gefährt in Leopoldshöhe festzustellen .

Der Dieb konnte noch nicht ermittelt werden .
Neustadt i . Schw . . 30. Dez . ( Arbeitsveteranen . ) Die tzolzwoll -

stoff- und Papierfabriken A -G . in Neustadt i . Schw . konnte in die ein

Jahre 19 Jubilare ehren . 17 davon sind über 10 Jahre in der Firma

tätig . 2 über 20 Jahre . D <n Jubilaren wurde das Diplom des Ver¬

eins Deutscher Papiersabrikanten sowie Ehrengeschenke der F ^rma

überreicht .
— Wollmatingen , 30 . Dez . (Autoverbindunq .) Zu der geplan -

ten Autoverbindung zwischen hier und Konstanz hat der Bnrgeraus -

schuß den Zuschuß von monatlich 100 Mark genehmigt . Es bedarf

nun noch eines Zuschusses von Konstanz und Reichenau , um die Ver¬

bindung dauernd zu sichern.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 30. Dezember 1925.

Die Festsetzung der Miele .
Wie schon mitgeteilt , beträgt die Miete für den Monat Dezem -

b e r wie bisher 84 Prozent der Friedensniiete . Für .den Monat

Januar dagegen soll die Miete aus 86 Prozent der Friedensmiete

er höht werden . Diese Erhöhung ist begründet durch die Aus -

» ahme des Zinfendienstes für die ausgewertete « Hypotheken .

Nach einer Meldung aus Darmstadt hat das hessische Gesamt -

Ministerium die gesetzliche Miete für de» Monat Januar 1926 auf

93 v . H . der Friedensmieten festgesetzt. Hierin befindet sich für

laufende Instaiidsdtzungskosten ein Zuschlag von 15 v . H . der Frie -

densmicte .
-S»

Eine Warnung für Auswanderungslustige . Blättermeldungen

zufolge mehren sidi tn der letzten Zeit in erschreckender Weise die

Nachrichten über Werbungen für S ü d b r a f i l i e n . Es sei

davor auf das ernsteste gewarnt . Es kann den Auswanderern nicht

ost genug gesagt werden , welche Opser und Entsagungen sie drüben

erwarten , welcken Enttäuschungen und Entbehrungen
die Arbeiter auf den Kasseeplantagen ausgesetzt sind . Keiner kann

drüben seine Stelle verlassen . Wer einmal drüben ist , ist an seine »

Vertrag gebunden und meistens verloren .
Abwehr gegen die Fremdenlegion . In einem Erlaß an die

Spitzenorganisationen der Tnrn - , Sport - und Jugendvereine regt
das Unterrichtsministerium an . es möchten in diesen Ver -

einen die jungen Leute in geeigneter Weise vor den Gefahren
eines Eintritts in die Fr e m d e n l e g i o n nachhaltigst g e -

warnt werden . Das könne zweckmäßig durch stille Aufklärungs -

arbeit geschehen. Nach einer Mitteilung des Reichsministers des

Innern hat der Zustrom jünger Deutscher zur Fremdenlegion nicht

nachgelassen . Es ist nach verschiedenen Beobachtungen sogar anzu -

nehmen , daß die kriegerische Beteiligung der Fremdenlegion an den

Kämpfen in Marokko manchen unbesonnenen jungen Menschen

geradezu veranlaßt , sich bei den Werbern zur Aufnahme in die

Fremdenlegion zu stellen . Eine öffentliche Propaganda durch Vor -

träge ehemaliger Fremdenlegionäre , so heißt es in dem Erlaß , ist

durchaus nicht geeignet , oie jungen Leute vor dem Eintritt in die

Fremdenlegion in allen Fällen zu hindern . Solche meist mit Schilde -

ningen romantischer und abenteuerlicher Erlebnisse durchsetzten Vor -

träge geben in vielen Fällen den unmittelbaren Anlaß , sich mit der

Fremdenlegion näher zu beschästigen und sich zum Eintritt , insbe -

sondere im besetzten Gebiet , zu melden . Die einzige Erfolg ver -

sprechende Möglichkeit , dieser beschämenden Tatsache zu steuern , liegt
in der mündlichen Aufklärung über das Wesen und Ziel der

Fremdenlegion .
Fürsorge für die Reisenden bei Unfälle « - Für eine angemessene

Weiterbeförderung der Reisenden bei Unfällen sorgt eine Verfügung
d<ir Hauptverwaliung der Reichsbahn , der jetzt die einzelnen Direk -

tionen durch nähere Bestimmungen entsprechen . Die Reisenden müssen

so schnell als möglich wieder auf den Weg gebracht werden , möglichst
mit einem Zuge , der dem verunglückten entspricht und den Reisenden

mindestens dieselben Bequemlichkeiten bietet . Die Schnelligkeit der

Abholung geht jedoch vor . Bis zu einem nahen größeren Bahnhofe
mit einer angemessenen Unterkunst und Erfrischung können auch Per -

onenwazen aller Gattungen verwendet werden . Leichtverletzte oder

Ermattete sollen möglichst in einer Polsterklasse befördert werden .

Zu der Beförderung kommt eine angemessene Für
'
orge für das leid -

liche Wohl der Reisenden . So schnell wie möglich ist auf alle Fälle

ärztliche Hilfe bereit zu halten . Dann ist Gelegenheit zu gebe» , schnell

und bequem Erfrischungen einzunehmen . Räch 2 bis 3 Stunden Fahrt

soll dies wiederholt werden .
8 Noch gut abgelaufen . Gestern mittag stieß ein Gepäckauto

der Reichspost Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße mit einem Per -

sonenkraftwagen zusammen - Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Personen sind nicht verletzt worden .

Die Reinhaltung der Straßenbahnwagen .
Zur Aufnahme von abgefahrenen Fahrscheinen hat das Straßen -

bahnamt versuchsweise die Wagen der Linien 1 und 2 mit

Papierkörben versehen . Diese Papierkörbe befinden sich auf

dem Boden der Plattform am Schaffnerplatz , sodaß der aussteigenoe

Fahrgast seinen abgefahrenen Fahrschein beim Aussteigen bequem
in den Papierkorb werfen kann . Die Fahrgäste werden gebeten ,
die Reinhaltung der Straßenbahnwagen dadurch zu unterstützen ,

daß sie abgefahrene Fahrscheine nicht mehr auf den Boden des

Wagens fallen lassen , sondern diese in de» Papierkorb werfen . Der

Papierkorb hat auch den Zweck , zu verhindern , daß die Straßen an

den Haltestelle » , wie man dies häufig beobachten kann , mit Fahr -

scheinen bestreut sind.
Diese Maßnahme des Straßenbahnamts Mannheim ver -

dient Nachahmung . Auch bei uns in Karlsruhe hat man ver -

sucht, die Straßenbahnwagen von Papierschnitzeln freizumachen ,
aber diese Versuche sind gescheitert an den untauglichen Mitteln .

Man hat wohl auch Papierkörbe angeschafft , diese aber nicht in den

Wagen selbst , sondern an den Laternenmasten in der Nähe der

Haltestellen angebracht . Es hat sich nun gezeigt , daß die wenigsten

Fahrgäste die abgerissenen Fahrscheine in der Hand behalten bis

zum Aussteigen , dann den Papierkorb an irgendeinem Mast suchen,
um die Papierchen schön säuberlich hineinzulegen . Die Folge ist ,

daß unsere Straßenbahnwagen nach wie vor noch besät sind mit

Papierabfällen , und daß auch die Straßen an den Haltestellen

keinen besonders reinlichen Eindruck machen . Es dürfte also nichts

anderes übrig bleiben , als die Papierkörbe nach dem Mannheimer

Beispiel in den Wagen selbst unterzubringen , ein Vorschlag , den

tvu früher schon gemacht haben .

Die Befreiung des Runösunkempfanges von de«
Slratzendahnstörungen .

Da die Hanvistöiungen im Rundfnnkempfang auch in Karlsruh

durch die Straften bahir hervorgerufen werben , dürfte der nachfolgende
rtcht eines Fachmannes besonderes Interesse sinken .

Zeder Rundfunkteilnehmer kennt jene unangenehm knattern ! en 1**

räusche , die so vänsig . namentlich bei Verwendung hockempsiudlicher fl »>V

mle ten Nitiidfunkempsaitg stiiren und iljrt oft ganz unmöglich mariie»'

Während die Eingeweihten die Störungen im Ansang iür ein unheilbare !

ycUen des Rundfiinktö erklärten , das mit atmosphärischen tfinftüffcii i«j
säinmenbange , und die Pessimisten der neuen Erfindung deshalb tes ei:»

ein frühes Ende weissagten . ijut sich jevt herausgestellt , daß diele ® tä '

rungen tust ausschl iehltch ans den Betrieb der r 1 e k t r i>

1 rti e ii Straßenbahn zurückzuführen sind . Ein fch !agend -l

Beweis hierfür « mrde vor kurzem in Dortmund geliefert . Joit brof

» löblich ein Stratzenbahnerstreik aus . und sofort war der Siundfunt '

empfang . der vorher empfindlich gestört gewesen war . einwandfrei . \L
Ta die erwöhnhen Störungen nicht nur den Uiiterhaltungsiundfuiw

sondern den gesamlen televhonischen Funkverkehr und insbesondere i» '1

die regelmässige drahtlose Uebermittlnng der Birilchasts - und Treffen «.' ^

richten ungünstig beeinflussen , bestellt an der Beseitigung derselben c»'

erhebliches öffentliches Interesse . Auf Veranlassung der Obervoji direkt ' ^

Bremen hielt » nn vor kurzem Herr Pastrat E N v e n vom Telegraph «̂

technische » Retchsamt Berlin , der über reiche Erfahrung aus diesem © f 1' '"

verfügt , im Institut fiir Nadiokunst Bremen vor geladenen Bertretern
Interessierten Kreise eine, , Bortrag , in dem er über die Ersahrungen , ^

tu ankeren Städten mit den Bersnchen zur Beseitigung der Tiörunie "

gemacht worden sind , berichtete .
Bersnche , die vor einem Jahre i » Berlin angestellt worden sind .

einwandfrei ergeben , das, die eigentliche Ursache der Störungen die *>•''

ftfien der (« Icitrolie der Wagen und der oberirdischen Drahtleitung
"

häufig an beobachtende ssunkenbildnng ist . Jeder cinzelne dieser So »k?
wirkt wie ein kleiner Sender , d . h . ex sendet elektrische Wellen
die in den dasiir empfindlichen Emriangsgeräten ein Knacken verurfack ^

Durch das Zusammenwirken der zahllosen , gleichiciiig in Betrieb
Uchen Wagen entsteht dann das bekannte störende Geränsch beim
funkeninfang . Der Kampf gegen die Störungen imtst sich
in erster Linie gegen die Funkenbildung richten . Die oben erwäö »^'

Betsuche haben insbesondere ergeben , dast ani meisten störend die Ur >̂

brechung des schwachen Lichtstromes der Wagen bei ausgeschaltetem W 1"1

ist . Verstärkung des Lichtstromes bis auf 2ii Amp ergab eine
fchuitn der Störungen . Bon Wichtigkeit ist die technisch gute Beschaff" !
hett der Gleitrolle . Manche Rollen klemmen sich an der Ach ' e ,est »" .
schleifen sich dadurch unrund . Die Folge ist verstärkte Funkenbilduug
itörniig . Ausstattung der Rollen mit Kugellager hat eine Bermin ^
rinig der Störungen ergeben . Mit gutem Erfolge wurden in Berlin
Unterdrückung der Kunkenbildung graste Kondensatoren von 3H
krofarad varallel zum Licht zwischen Rolle und Erde fliegt . Bon gri " '1'1

Bedeutung ist die Wghl des für den ' yleitkontakt gewählten Materia ^
^ ie bisher nenrendeten Bronzegleitrollen geben zu starker Fnnkcnbildu ?
Veranlassung . Das beste Material ist zweikellos die « ohle . In Fra * ' '

fnrt a . M ., wo alle Straßenbahnen Kohlebügel als Stromabnehmer ""

" Bett , sind Störungen des Rundfunks durch die Straßenbahn und ' '

kann t .
Hiermit wäre also das Radikalmittel zur Beseitigung aller Siral '-?

'

bahnstörungeu in der allgemeinen Einführung des Kohlebügels
Stromabnehmer gefunden . Run bietet aber die Umwandlung der
Gleitrollen eingerichteten Strastenbalinlinien in solche mit Kohleschlcsfbii ^,
einerseits erhebliche technische Schwierigkeiten , andererseits ist sie
sehr groje .« ostenanfwendungen nicht durchführbar . Es wurde daher t .
0? Lt-

eL ;ÖCfv<ei,tC,im8 Mitteilung entgegengenommen , datz es durch
rückstchtigung der von dem Borttaaenden berichteten B -rsnchSergebni !!°
den Städten Rc -sjock und Stolp auch ohne Einführung deS Kohlel >«<
gelungen sei, eine säst vollständige Störbefreiun ? des Rundfunks zu
atcictt .

In der DiSkusfion über den Vortrag zeigte Herr Oberinge »^
W e l 1 m a n n von der Bremer Straßenbahn zwei mit Silksabneh « ^
versehene Gleitrollen vor . die in Zusammenarbeit mit dem Institut t\

Radioknnde in den Werkstätten der Straßenbahn konstruiert sind
demnächst aus ihie praktische Brauchbarkeit hin erprobt werden sollen . ^
Anschluß hieran berichtete Herr Dr . Reiß über den Stand der
in Bremen getrossenen Maßnahmen .

Da die Frage der Beseitigung der Straßenbahnstörungen für die fl" '
;

weitere Entwicklung des Rundfunks von größter Bedentung ist . hat
Institut für Radioknnde in Bremen das ihm zugängliche Material
dtc bisher auf diesem Gebiete vorliegende » Erfahrhungen forgfältia
faininelt . — Es bittet ihm auch für die Erfolge über beobachtete (gt ' rf 1

,.,
bahnstörungcn . sowie über Versuche zu ihrer Beseitigung und die litt' '

,,
erzielten Erfolge lausend Mitteilungen zukomme » zu lasten und ist s^ "

feits auch gern zur Auskuuftserieilung über das Gebiet bereit .

Auswertung von Lebensversicherungen .
Die nach dem Aufwertungsgesetz vom 15. Juni 1323 am ! - Ä

iiuar 1926 ablausende Frist für die Anmeldung der aufzuwerten -'

Hypotheken wird in weiten Kreisen irrtümlicherweise auch aus
bensveriicherungen bezogen , so daß die Meinung verbr ^
ist , Lebensversicherungsai '.sprüche niüßle » ausdrücklich angem ^ j
werden , sei es beim zuständigen Amtsgericht oder unmittelbar ?̂

der Gesellschaft . Wir machen darauf aufmerksam , daß Lebens
stcherunge » im Auswertungsgesetz eilte Ausnahmestellung inf
einnehmen , als der Anspruchsberechtigle keine Anmeldepfl ^
hat , deren Versäumnis seinen Anspruch gefährden könnte . Die

"
stcherunge » im Auswertungsgesetz eilte Ausnahmestellung i«A' ' " ^

I
mertung der Lebensversicherungen vollzieht sich vielw ^
ohne jedes Zutun des Versicherte » . Die Lebensvers ^ j
rungsgesellfchaften wichren also die Interessen ihrer Versicherten ^

weiteres . j
Bei dieser Gelegenheit sei auch die Frage gestreift , bis tvan »

Aufwertunc,sanjpruch des einzelnen Versicherten festgestellt
kann . Voraussetzung dieser Feststellung ist , daß die Lebensvers ^
rungsgesellschaft selbst erst einmal weiß , was sich als Gcfamtb ^
aus der Aufwertung ihrer Vermögensteile ergibt . Diese
läßt sich aber wegen verschiedener nach dem Auswertungsgesetz
lausender Fristen vorerst noch nicht bestimmen . So kann z .
uim 1 . April 1926 je nach den besonderen Verhältnissen der
kengläubiger eine höhere der Hypothekenschuldner eine niedl '^
als 2öprozentige Auswertung beantragen . Auch steht die Festig
der Aufwertung der Komtnunalanleihen noch aus . ^

Vis zur Festsetzung der Aufwertungsquote der einzelnen
1

Versicherung werden noch einige Atonale verstreichen.

Voranzeigen der Veranstalter .

«ul

sprechen , ein Thema , das er erst kürzlich in einem
Als zweiter Redner wird Herr Profenc " n

• n
+ Badischer Kunstverein . Den ersten der schon angekündigterl ^

träge wird der Kunsthistorikei der Universität Marburg . Herr P '

Dr . Hamann , übernehmen : er wird am g. Januar , abends °
„(fl

Im kleinen Saale des Konzerthaufes über . Impressionismus uud

sionisinns
Werke behandelt !>at . j
Württenberger von der Landeskunstfchnle , dessen Bortr «»

^

Frühiahr so reichen Beisall gesunden , am ll . Februar das Wort

ken . «Näheres wird jeweils in den Zagesblättern angezeigt )

wo <̂ abend , unwiederraflich
Banernensemblc statt . „
humorvolle Lachfchlager »Die Pr oben acht " . Am Donuerstaa ^
arrangiert die Direktion einen S i l v e st e r t a n z. der schon um , /

beginnt und bis 2 Uhr wahrt . Die Direktion macht besonders dar «'
^

merkiam . daß kein Tanzgeld ertra erhoben wird . Ab Freitag . ^

nnar . wird wieder ein großzügiges Varieieprogram

Spielplan beherrschen Auf die taglichen Inserate wird hingen

Kolosseum . Wie aus den Inseraten ersichtlich , findet heute - ^
uflich die levie Borstellung des M c i 1> ^
Zur Aufführung gelangt nochmals der

Da » de « » Kühnerauge ^
I» « t * tt n Weshalb da » bette ? Wefl !% V (

'
Weshalb da » bette ?
dem ersten Bekenchlen

l>- r 'teclifnde Schmerz nnchläß ' und dis Hübneranae no
sich » Ott selbil ablöst . Erüältl

Mittel is! Cornua .
üi
des HfJ ,» wentaen^ , !̂

in « votbeken ein -cklitq . ^

Unsere beiden heutigen Ausgaben um ?a^
20 leiten .

KARL LÄNG Kaiserstr . 16 *17
Tel 1073

Salamander - Sdiuhhaus
Grösste Klavierhandlung Süddeutschlan ^ '
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Im Sochwasfergebiet bei Maxau.
Die Maxauer Schiffbrücke für die Schiffahrt und den Lastwagenverkehr gesperrt. — Einstellung des
Schiffsverkehrs im Karlsruher Rheinhafengebiet . — Die Gefahr der Unterbrechung des Eifeubahn -

Verkehrs über Maxau .
Die Befürchtungen , daß der Rhein bei den andauernden Regen-

falle« weiterhin steigen werde, haben sich leider bewahrheitet , sodaß
das Hochwasser bei Maxau allmählich gefährlichere Formen anzu-
Rehmen droht . Obwohl von Basel bis Kehl heute ein langsames
fallen des Hochwassers gemeldet wird , ist von Kehl abwärts eine Zu-
»ahme des Wasserstandes festzustellen . Die Max au er Schiffs -
brücke wurde heute Mittwoch morgen nicht nur fürdenSchiffs -
oerkehr , sondern auch für den Lastkraftwagenverkehr bei
einem Wasserstand von 7 Meter 19 Zentimeter gesperrt . Ter
Fußgängerverkehr und der Zugverkehr nach der Pfalz
und umgekehrt kann dagegen vorläufig noch aufrecht erhalten werden.

Wer von Karlsruhe aus die Landstraße nach Maxau benützt, dem
>.igen sich schon kurz hinter Mühlburg die großen lleber -
Ichwemmungen der Alb . die seit einigen Tagen über ihre
Ufo« getreten ist und Wiesen und Felder überschwemmthat . Zwischen
Knielingen und Maxau hat die Alb weite Gebiete überschwemmt ,
!odaß man von den auf den Wielen stehenden Obstbäumen vielfach nur
Noch die Krone steht . Das Wasser dürfte jedoch hier wohl nicht die
Höhe der Straße erreichen.

In Maxau hat dagegen das Rheinhochwasser seit gestern vor-
mittag die Keller der Wohnungen der Brückenwärter und des
Cisenbahnpersonals auf der badischen Seite unter Wasser ge -
setzt Der Verkehr nach dem Zollamt kann nicht mehr auf dem direk -
ten Wege , sondern nur noch auf dem Umweg über den Notdamm her-
üestellt werden. Zu den einzelnen Häusern , die bis über den Keller
unter Wasser stehen , führen teilweise erhöhte Holzstege und ein -
ielne Häuser können sogar nur mit Kähnen erreicht
werden . Dir Keller wurden von den Bewokmern bereits vorgestern
und zum Teil noch gestern tn aller Frühe geräumt .

Der Maxauer Hafen ist weit über seine Ufer getreten , so-
^aß der um das Hafenbecken führende Weg nicht mehr benützt werden
kann. Die im Hafengebiet liegenden Gebäude und Fabriken stnd nur
auf Umwegen zu erreichen. Die Gartenwirtschaft von Melcher steht
Nunmehr vollkommen unter Wasser, das beinabe bis zu den Keller-
Ruinen heranreicht . Da der Rhein auf beiden Seiten der Brücke auf
badischem Gebiet über seine Ufer getreten ist . stehen d i e W e g e a m
Vhein entlang vollkommen unter Wasser . Beim
Gasthaus Melcher reicht das Wasser auch an der Vorderfront fast bis
*Vm Haus heran . Vom Gasthaus Melcher aus ist es unmöglich, den
^heindamm zu benützen , da die Strecke bis zum Hafeneingang voll -
kommen überschwemmt ist.

Da der Rhein bei Maxau von gestern auf heute um 36 Zenti¬
meter gestiegen ist und einen Stand von 7 Meter 19 Zentimeter er-
^ icht hat . wurde heute früh , nachdem noch einige Schiffe die Maxauer
brücke passiert hatten , der S ch i f f s v e r k e h r e i n g e st e l l t. Auf

badischen Seite steht der rechte Brückenzugang unter Wasser . Die-
Weg über die Brücke kann nicht mehr benutzt und mußte gesperrt

werden Der Verkehr nach der Pfalz und umgekehrt wickelt sich also
"Ur auf der linken Brücken ^eite ab . Der Fußgängerverkehr
k»nn ohne weitere Schwierigkeiten bis jetzt aufrecht erhalten werden.
Vis lange der Eisenbahnverkehr über die Maxauer Schiffs-
brücke noch durchgeführt werden kann , hängt davon ab , wie stark das"

asser noch steigt. Es macht sich auch dieses Mal wieder das alte

Uebel des Fehlens einer festen Rheinbrücke bei Maxau
bemerkbar, die den Verkehr auch bei Hochwasser sichert. Es ist ein un-
haltbarer Zustand, daß durch Hochwasser der Verkehr zwischen Baden
und der Pfalz über Maxau einfach unterbunden werden kann. Die
in Frage kommenden Stellen müßten nunmehr mit aller Energie da-
hinter gehen, damit die noch im Wege stehenden Schwierigkeiten wegen
der Erstellung einer festen Rheinbrücke bei Maxau überwunden wer-
den . Auch das Reich sollte endlich das nötige Verständnis für die Not-
wendigkeit der Erstellung dieser festen Rheinbrücke aufbringen .

Von der Oberdirektion für Wasser- und Straßenbau waren heute
vormittag unter Führung von Baurat Türk Beamte in Maxau an-
wesend , um auf einem besonders aus Mannheim herbeibeorderten
Motorboot Messungen auf dem Rhein über die Geschwindigkeiten
und den Wasserstand vorzunehmen. Die Messungen, die mit elektrischen
Meßapparaten modernster Art vorgenommen wurden , dauerten den
ganzen Tag fort . Das von Mannheim herbeigeholte Motorboot des
Rheinbauamtes Mannheim benötigte gestern bei der starken Strd-
mung zu der Fahrt von Mannheim nach Karlsruhe etwa zwölf Stirn-
den . Die Messungen wurden von Beamten des Hydrographischen
Büros und der Landesvermessung vorgenommen. Von der Polizei -
direktion Karlsruhe waren heute vormittag Polizeidirektor Häuser.
Amtmann Steiger und Polizeirat Gebhard in Maxau, um sich über
den Stand des Hochwassers zu orientieren .

Das Altrheingebiet bei Daxlanden und Rappen -
wörth ist natürlich in weitem Umkreise überschwemmt , s ' daß die
Insel Rappenwörth vom Verkehr vollkommen abgeschnitten ist. Die
Rheinwaldungen stehen auf weiten Strecken unter Wasser .
Das in den Wäldern aufgestapelte Holz ist von den Fluten vielfach
fortgeschwemmt worden .

Wettere Kochwassermeldungen.
In Baden .

— Pforzheim, 30. Dez . Das Hochwasser der Enz und Nagold ist
jetzt in langsamem Rückgange begriffen. Der vereinigte Fluß er-
reichte hier am 28. mittags mit 2 .40 Meter den um 70 Zentimeter
gegen das Weihnachtshochwasservon 1919 zurückstehenden Höchststand .
Die Enz hatte in Höfen einen Höchststand von 2,30 Meter , die Nagold
in Calw von 3,25 Meter .

) : ( Wagshurst bei Renchen, 30 . Dez . Hier ist der Damm der
Rench gebrochen . Die Wassermassen überfluten gleich einem
wogenden See weithin die Felder .

t Waldkirch, 29. Dez . Weite Wiesenflächen sind im E l z t a l
durch die Wasser der Elz in Seen verwandelt worden . Die
Wasserinassen stürzen mit brausendem Getöse die Eesällstufen herab .
Die Landstraße steht in der Nähe des Gütermannschen Fabrikanwesens
in Kollnau mehrfach unter Wasser , der Verbindungsweg zwischen
Vuchholz und Suggental steht gleichfalls unter Wasser . In Wald -
kirch wurde der Fußsteg unterhalb der Eisenbahnbrücke für den Ver-
lehr gesperrt. Der Zustrom der Wasser hat aber bereits nachgelassen .

+ Donaueschingen , 29. Dez . In Wolterdingen hat das
Hochwasser der Breg den Ortsteil Anger unter Wasser
gesetzt und die zum Bahnhof führende Straße überspült , die 40 cm
hoch unter Wasser steht . Ein Pferdefuhrwerk vermittelt den Verkehr

mit dem Bahnhof . Gegenüber dem sehr hohen Wasserstand von 1919
ist die Höhe des Wassers in diesem Jahre 30 cm niedriger . In
Pfohren staut sich das Wasser an der Donaubrücke, das ganze
sogenannte Psohrener Ried bildet einen großen See . Die an der
Donau und dem Bahnhofsweg gelegenen Häuser stehen unter Wasser .
Das Vieh , mußte nachts aus den Ställen herausgeholt und in die
höher gelegenen Ortsteile gebracht werden.

Wasserstand des Rheins:
Schuftcrinsel , 30. Dez ., morg . 6 Uhr , 318 (ßcf . 12 ) Zentimeter .
Reil , 30. Dez. , morg . 6 Uhr, 458 igest . 18 ) Zentimeter.
Maxau, 30. Dez.. morg 6 Uhr , 707 lgest , 36 ) Zetimeter .
Mannheim, 30. Dez.. morg . 6 Uhr , 718 Igest 62) Zentimeter.

In der Pfalz .
) - ( Zweibrücken, 29 . Dez . Durch Tauwetter und Regengüsse

erstrecken . Auch aus Kusel, Meisenheim und Wolfstein werden Hoch-
Wasserschäden gemeldet'

Noch immer Steigen des Niederrheins .
* Köln, 30. Dez . (Funkspruch.) Der Rhein steigt hier noch

stündlich um drei Zentimeter . Die tiefer gelzenen Teile der Altstadt
stehen unter Wasser. Der Verkehr wird durch Notsteige aufrecht er»
halten .

Im Elfatz.
= Neuenbürg , 29. Dez . Regenfälle und Schneeschmelze haben

auch den Vogesenflüssen große Wassermengen zugeführt. Die Doller
bat die Felder und Wiesen an vielen Stellen überschwemmt und
manchen Keller unter Wasser gesetzt. Auch die Jll zeigt vielfach
Neigung , über die User zu gehen . Zurzeit ist aber der Wasserabfluß
noch gut, sodaß man hofft, daß keine eigentliche Hochwasserkatastrophe
einsetzt.

Sturm und Hochwasser in Frankreich .
>!!- Paris . 30. Dez . ( Funkspruch . ) Aus ganz Frankreich werden

heftige Stürme gemeldet In Paris hat es seit Montag fast un»
unterbrochen geregnet . Die Städte in der Provinz und insbe-
>ondere die Küstenstädte. sind durch Hochwasser schwer geschädigt
worden. Aus Eheroourg wird gemeldet, daß die äußeren Stadt»
r.iertel überschwemmt sind . Auch die Vororte von Brest mußten
zum Teil von der Bevölkerung geräumt werden. Der Hafenkomman-
dant von Rochefort empfängt 'Notsignale des italienischen Dampfers
Baseldo". Ein französischer Dampfer , der am 23. Dezember au»

Lorient auslief, wird vermißt . Man befürchtet, daß der Dampfer
im Sturm am 24. Dezember untergegangen ist. Ein Stadtvieriel
von Valenee steht unter Wasser. Im Oisegebiet haben mehrere
Fabriken ihren Betrieb wegen Hochwasser einstellen müssen . In
Beifort wurde das Kraftwerk und die Gasanstalt durch eindringen -
des Wasser beschädigt .

Studm und Ueberfchwemmung in England .
▼JD. London , 30. Dez . <Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Sturm von ungeheurer Gewalt ging gestern morgen über L o n »
don , Nordengland und Wales nieder . Im Norden schmol«
zen die Schneemassen, die während der Weibnachtstage niederge»
gangen waren, und verursachten zahlreiche Ueberschwemmnn -
gen . Mehrere Flüsse in Wales traten über ihre Ufer und viel
tausend Hektar Boden wurden überschwemmt. Man meldet zahl«
reiche Ueberschwemmungen im Themsetal . Die Themse steht an gr-
wissen Stellen bis 1 .80 Meter über dem normalen Niveau . Wegen
der Heftigkeit des Windes , welcher gelegentlich eine große Schnelliz -
keit erreichte, wurden alle Lustverkehrsverbindungen
unterbrochen . Im Norden von Wales sind die Telephon - und
Telegraphenverbindungen eingestellt.
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^ WEINFACHE RECHNUNGl:
(Die neue Tabaksteuer hat die J Zigarettß besondersstank §1

belastet und den Betrag,welcherfürTabakjmd Ver*
packungübrig bleibt, erheblich verringert̂

{Diefolgendegraphische Darstellung zeigt, u>ie sich bei ver=
schiedenen Verpackungsarten die&(psten,JurTabake
und Packung ungefährzu einanderverhalten

die neue orangefarbene'

0VERST0LZ,
PEUTJCHLANDfMEISTGERAUCHTER. .

JSPfc. ZIGAWTTE.

Cffcnn wir dem R&ucherunserer bekannten 0VER5T0LZ
Zigarette zumuten,sich in Zukunfcmiteinerganz
einfachen, ihmzunädvfbungewohnten Packung'
zu begnügen f0amt bieten wir ihm aucheincn̂ *
vollen Gegenwertj nämlich eine in dieserTreislage
ungewöhnliche Qualität ^ CQÜJ , HAMBUJ& , Dkssden*
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SädwestdeutscheJndustrie-undWirtschafls-Zeitung
Berliner Börse .

Nerlin . 30. Tez . (Tvnitffprnrft t Während der hcuttscn Bormittags -

stunden trat eine stärkere Befestigung iti französischen Krankenkurleö ein .
der sich gegen 10 Uhr in London bereits ans 1S8.S0 und bei Beginn der
Börse au - 127.5V zum Sterling stellte . Diese Bewegung blieb im Gegen -
fav zu den früheren KurSveriiuderungen der französischen Währung aus
den 'Aktienmarkt aber ohne Einslutz . Dieser stand vielmchr unter dem
Zeichen der anfterordentlich ernsten wirtschaftNche » Lage Teutschlands , die
neben den anderen täglich neuen .Virjscncrscheiniingei , darin zui .i AnSdriui
kr»nmt , das; die EnverbSlosenzisier in Teutschland irährend der erste »
Dezemberhälfte um iiber SV Prozent gestiegen ist . Auch die Differenzen -
die angeblich innerhalb der Rhein - Elbe - Union in der Truftsrage bestehen
sollen , und rei » börsentechnische . Momente wie Vorverkäufe in Zusammen -
hang mit dein morgigen Prämienerklärungstag drückten aus die Tendenz .
Tie Kurse der führenden Marktgebiete , namentlich der Montanaktien .
Farbwerte und Schisfahrtsaklien . eröffneten daher wesentlich unter ihrem
gestrigen Schlus,stand . Bon einigen Tpezialbewegungen sei hervorgeho -
beil . dah n . « für Nsa -Akien mit '.0 Prozent Nachfrage bestand . da «tir die
heutige Generalversammlung wichtige Mitteilungen über das amerika -
Nische Geschäft der Ufa erwartet werden .

Tie G e I d v e r h ä l t u i s e haben sich nicht verschärft . Man nannte
für Tagesgeld . das jetzt auch iiber den Ultimo laust , einen unveränderten
Zaiz von 8Vi—10 Prozent und für Monatsgeld von 9U —lllii Prozent .
Xie verbältniömäfiine Leichtigkeit des offenen Geldmarktes dürste vor
allem damit zusammenhängen , das ; die Banken mit Rücksicht aus den
Bilanztermin bedeutende Beträge süffig gehalten haben .

Am Devisenmarkt lagen außer der Frankenbewegung keine
Neuigkeiten vor . Auch Warschau unverändert 8.75—9 gegen Newvork . Die
Reichsmark notierte gegen mittag in London 20 .38, in Paris 0.80, in
Amsterdam 59.17% .

Im einzelnen blitzten Moianaktien durchschnittlich 1—1 .5 Prozent
ein . Tie Werte des F a r b e n k o n z e r n s gingen , nachdem sie gestern
mit 107 notierten , ans 105.12 zurück . Auch Elektroaktien bröckelten
ab und zwar bis zu 3 Prozent . Siemens und Halske , trotz des hereinge -
nommenen grvtzen Reparationsauftrages , sogar minus 3.5 . Auch sonst
wirren leichte Kursrückgänge die Regel . Tchifkahrtsaktien bunten 2—2.5
Prozent ein . Bon Banken konnten Rcichsbankanteilc um 2 .62 anziehen ,
freundlich lagen außerdem einige Met allwerte , da die geschäftliche
Lage und die Aussichten dieser Nnternehmungen von der Börse günstiger
beurteilt werden . Auch einige Dextilwerie wie Stöhr nnd Nordd Wolle
leicht gebessert . Heimische Reuten abbröckelnd . Kriegsanleihe 0. 100. Schub -
gebiete 8.80 , Auch AuSlandsrenten verkehrten niedriger .

Im weiteren Berianf der Börse kam es dann ausgehend von Schilf -
fahrtsaktien zu einer Erholung der Kurse Am Schisfahrtsmarkt
wurden angeblich von Bremer Seite und für Rechnung eines hiesigen halb -
öffentlichen Instituts Käuse vorgenommen , die zu einer Erhöhung der
Notierungen nm etwa 2 Prozent gegen das Anfangöniveau führten .
? ! ordd . Llond gingen mit 95 .K2 nach 93.82, Hapag mit 94.5 nach 92.5 um .
Auch Montan werte freundlicher , da von Bankfeite einiges Material
nuigenomine » wurde . Ufa -Aktie » blieben mit 50.5 gefragt .

Am T e v t f e n m a r k t befestigte sich das englische Psund in Nach ?
mirkung der lebten Diskonterhöhung gegen Neivyork bis au » 4.85
n ährend Zürich gegen London ans 25.1114 nachgab . ES sollen « angeblich
aus der Schweiz größere Geldabfchiebungen nach England stattgesnuden
haben . '

PrivatdiSkont kurze Sicht Wif lange Sicht 6% Prozent .
An der ?! a ch b ö r s e war die Haltung nnlicher . bei stillem Geschäft .

Ilfa -Aktion , die bis ans 5? anziehen konnten , schloffcn mit 52. SchifsabriS -
werte behaupteten ebenfalls nicht ihre höchsten .vurse . Eine Stütze «and
der Terminmarkt dadurch , daß iufclge der starken Kursrückgänge der leb -
ten Zeit nunmehr zahlreiche limitierte Kaufaufträge ausgeführt werden
können , und somit beträchtliches Material zu den EinheitSklirsen aufge -
nommen wurde . Im einzelneu hörte man nachbörslich u . a . : Havag 94Vi ,
Aordd . Lloyd 95%, Rbeinstahl 40, Harpen er 87% , Phönix 58% . Gelfert «
kirchen fit % , Kriegsanleihe 0 .198% , SchubgebietSanleihe 8 .97' » Am An -
leihemarkt fbrach man übrigens von den Bestrebungen der Mifireriungö -
verbände , die auf die Herbeiführung eines Volksentscheides in der Auf -
wertungsfrage gerichtet sind . ES scheint , als wenn diese Verbände sich in
der Frage des Volksentscheides immer noch bemühen .

langenden Ziffern über die Zahl der E r iv e r b s l o f e n hat an der
Börse außerordentlich verstimmt und förderte die an sich schon be-
stehende Abgabeneigung . Angeboten waren , auch heute wieder in erster
Linie die Chemischen - , die Montan - und auch die Elektrowerte . Tie Kurs -
Verluste schwankten zwischen 1 und 2 Prozent . Banken waren knapp be-
hauptet . Reichsbank konnte bis aus 134% Prozent zur ersten Notiz an -
ziehen nnd damit 3 % Prozent gewinnen . Es verlautet , daß mit einer
höheren Dividende zu rechnen fei . Später wurde die Umsabtätigkett wie -
der sehr eingeschränkt , namentlich mit Rücksicht aus die mehrtägige Unter -
brechuiig durch die Neulahrstage Deutsche Anleihen konnten sich ebenfalls
nicht behaupten nnd gaben leicht nach . Tasselbe gilt für ausländische
Renten nnd Pkandbriese . Am Frei verkehr war die Stimmung kaum
verändert . Becker Kohle 37, Brown Bovert 51 , EntrepriseZ 8 % . Growag
80 % , Krügershall 04, Ufa 49, Unlerirankeu 51% .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 30. Tez . <Funkspruch .» Produktenbörse . Ter neuerlichen
Hausse an den amerikanische » Börsen und den damit in Zusamnienhang
stehende » gesteigerten Livervooler Mittagskursen konnte sich auch der Ber -
liner Produktenhandel speziell in Weizen nicht entziehen , zumal das
Angebot iu diesem Artikel vom Inland auch nicht annähernd die Nach »
frage ausgleiche « kann . Roggen liegt ruhiger , da die Offerte » zu hoch
gehalten sind . Am Lokomarkt wurden die lebten Preisnotiernngcn ca . 1
bis 2 RM . höher .

Am Markt der Zeitgeschäfte eröffnete Weizen per Dezember 3.50
RM . , Krithjahrsnionate je 2.50 RM . höher . Roggen erreichte nur sei-
nen BortagScröffnungsstand (März 182, Mai 190.50>. Hase r und auch
G e r st e verhältnismäßig ruhig und wenig verändert . Mehl still , des -
gleichen Futterartikel .

Die amtlichen Berliner Produktennotiernnge « stellen sich (für ? Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark .

Frankfurter Börse .
* Frankfurt a . M . , 80 . Dez . lDrahtbericht .» Tendenz : schwächer. — Die

an der gestrigen Abendbörse eingetretene Befestigung konnte sich aus den
heutigen Verkehr nicht übertragen . Die heute zur Veröffentlichung ge-

Jerliner Uevisennotierunp *n.
Berlin , den W . Dezember 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt !

Auszadwna
2». Ii

lS- l»
an . 12
Geld Brief

Amsterdam 100 G.
Burnos -Alr . I Pef .
Briijsel-A. lOOFr.
Lvl » 100 Stt.
K»»enhag . 100 Kr.
SWiflioint 100 Stt.
jpelitngfotS
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyork 1 Toll .
Paris 100 Fr .
Schwel, ino Fr .
Spanien 100 Stf .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr .
Zngofl . 100 Tin
Bndap . lOOiKPO.ftt .
iöulnot 1»0 Leva
Lissabon 100 Ese.
Danzlg 100 « nid .
Konstant . 1 tl Pfd .
Athen 100 Drach.
Eanada 1 K. Toll .
Nntgnay t Peso

16874
173l >
1902
ös .01

10374
11261
10o43

169c
20 .3 «

4 .195
lo -i-3
81 .14
* 9 2 .1
1 .824
0 .b04
59 -23

12 413
742 j
5 87
3 00j

21 27o
8070
2 -23
t .44
419
4 .29 -i

168 . 79
1 .733
190 i

85 12
10347
11261
1054 -

16 .92
20355

4 .19 ^
1591
81 .04
5933
1823
0 .607
6915

12413
7 42
5 .872
3 .005

21 27T
8070
2 .228
5 .33
4 .195
1 .? 8

t 0.42
+■0 .004
t- 0 .04
t 0 .20
f 0 .26
+ 0 .2«
f O.l.4
+ 0 .C4
f 0 .052
t 0 01
t 0 .04
1- 0 20
t 01b
* 0004
1- 0 .002
f 0 .14
+ 0 .04
* 0 .02
t 0 02
f 0 01

0 05
0 20
0 01
0 .02

+ 0 -01
1 .0

Züricher
Devisennotierungen

Z Sri ch . den 30 . Dez .

Die heut . Devisen -
notierungeis stellen
sich wie folgt :

ÄeleatapltiStiieAuszahlung

Newyork
London
Paris
» raff «
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
» riftianla
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helfingfor ?
Konstantino ?.
Athen
j?uenos »AireZ

■H . 12,
5 .16 '

25 .07 ^
19 .10
23 4 /
20 .83/s
7291
20785
138 85
10500
128C0
15 -32 >i
123 03
7300
725 -

917 H
377 .50

238 ' ;
59 sO

1307X -
2 75

672
9 .13 *

30 12.
5i7 ; _

2511V -
19 -62 H
234/ ' /,
2083
7315
20810
138 .9 )
104 75 :
128 50
15 32i
12310
73 .00 i
72 .6 J

9 .15
370 00

2 -39

- |
2 .14 !

LondonBerlin , 80 Dez «.sunkloruch -» Devisen am Uianeenmarki . ^
Kabel 4,85 ' i Kabel -Zürich 5,17%, London -Amsterdam l 'J .OiV:, , London -Oslo
28,98 , Loudou -Paris l 'J7 7/- , Londou -Kovenhageu 10 ,01. Kavel -Amfteroam
ZAmVz. London - Brüssel 107, London -Mailand 8-1,25 Kabel - Warschan 8,87 .

Unnotierte
MitKeteiH von Baer & Elend .

Adler « alt
Ayl
Aatdnr
Grindler Zigarren
Jtterkrastwert

31 "i<
3 -3«

30 °,.

» ammerkirsch
« riigersha »
ilandeSwirtlchastZst.
Moninger Brauerei
Lfjendurger Spinn .

Werte .
Bankseschäft . Karlsruhe,

»iastatter Waggon
Rodl n . Wiencnberg .
Tabal .HandelS -A ..0!
Anckerwaren « pea

bOPln
64

105 '
110

39 °/,

* - R .m pro P.J ( 1000.

24S—254 , Pomni . 248—2ü4, Dezember 207 .50, März 274—278 . Mai - 7S .50
bis 278 , fciier : Nog ^en . märt . 140—150, Pomm . 14<J— 150 , März 182— 181 , ,
Mai 190 .50—190, stetig : Zlvintergerfte 150— 170, Soinmergerste , märk . 187
bis 214, still ; >yajc . , märt . iw -- i . 4 . U'ian 184 , iAdi j8 ». tictia ; Weizen¬
mehl 88.25—86.50 , stetig ! Roggenmehl 28—24.75, stetig ; Weizenkleie 11-50
bis 11 .80, stetig : Roggcukteic 9.75—10.25 , schwächer : Ravs uiio Lein¬
saat — : Biktoriaerbsen 20—38 ; kleine Svetleerbsen 22— Futtererbseu
Li— 21 ; Peu ' , v . . — i •' "t . . eroouui ' ii 21 — 22 ; Wicken 21 — 23 ; bläue Lu¬
vinen 12 —12 .50 ; gelbe Luvinen 12—14 .50 ; Serradella — ; Ravstnaien ;5
bis 15 .25 ; Leinkuchen 28.60—28 -80 : Trvckenichnil ?el 8.80—8 .50; vollw .
Zuckerfcbnivel 21 .29—21-50 ; Torfmelaste 80/70 8— 8.20 ; Scutuffelfloiten
14 .90—15 .50 RM .

★ Bremen , 80. Dez . Baumwolle . Zchluhkurs : American ' ull î middlina
c- 28 g . mm loko per engl . Psund 21 .70 Dollarcents .

★ Magdeburg , 80. Dez . ( Eigener Dralitberichtt » Zucker vrompt in
10 Tagen . Tendenz : ruhig . — Termine für weihen Zucker srei Seeschiff «
feite Hamburg für 50 Kilo netto . Ja » . 27 RM . , Melasse 2 .55—2 .10 RM .

Vieiimarkt .
Zu dem Schwetneinark in Bühl am 28 - Dezember waren aufgefahren :

259 Ferkel nnd 10 Länferfchweine . Verkauft wurden 242 Berkel und all !
Läuferfchweine . Der uiedrigste Preis war für Aerkel 85 RM -, der milttere
5n tliil >i . und der höchste 68 RM . pro Paar . Kür Läufer war der niedrigste
05 RM . , der mittlere 130 NM . und der höchste 155 RM . pro Paar .

Metalle .
★ Berlin , SO. Dez . IFnnkfvr .ich .» Metallnotierungen . Tlektrolv ?»

kupfer 184 ; Originalhiittenrohzink «Preis im freien Verkehr ! 76.50 bis
77 -50 : Remelted - Plattenzink von handelsübl . Befchassenheit 66—67 ; ,
Lriginalhltttcualumtniuin 285—240 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarre » .
240—250 ; Reinnickel 840—850 ; Zlniinion Regnlns .196—200 ; Keiufilber fe
jiilo 04—95 RM . Die Preise gelten siir l00 Kilogramift .

Preisfeststellungen im Berliner Metall lernt inHandel . Kuvfer : De - -
zember — bez . , 118.50 B , 117 G : Januar — bez . , 118 B , 117 .50 G : Sc
bruar 119 de, . 119 B . 118.75 G : März 120.25 bez . 120.25 « . 120 G ; Slutil
— bez . . 120.75 B . 120-75 G : Mai 121 bez. . 121 .50 B . 121 ® . Tendenz ruhia . 1
Blei : Dezember

'— bez ., 69.75 B . 68 .50 G : Januar — bez .. 69.75 B .
68 .50 G ; gebruar — de, . . 09 .25 B . 68 .75 G : März — bez . . 69 B . 68 .50 G ! 3
Aoril — bez. , 09 B . 08.50 G : Mai — bez. , 09 B . 68.75 G . Senden, : rulito -

Industrie und Handel .
Karlsruher Brancrciacscllschast vorm . K . Sckremvv und A . VHttfc in

Karlsruhe . Das Geschäftsjahr 1924/25 ergab , nachdem für Abschreibungen
226 950 RM . und für die K . Schrempp ' sche Beamten - nnd Arbeitersti ' titng
50 000 RM . verwendet wurden , einen Reingewinn von 881 585 RM ..
den die o . GB . wie folgt zu verteilen beschloh : v Prozent Diri -
d e n d e an die Aktionäre . 50 000 RM . Neberweisung an die Sonderriick -
läge und 64 285 RM . Vortrag auf neue Iiechuung . Im Geschäftsbericht
wird gesagt , datz der Bierabfab befriedigend war . was auf de »
Gehalt und die Güte der hergestellten Biere zurückgeführt wird . Tie
hohen Steuern und Abgaben hätten sich austerordentlich fühlbar gemacht i
und es fei noch nicht vorauszusehen , welche Wirkung die am 1. April 1926
neuerdings eintretende Biersteiicrerhöhuna haben werde . In der Bilan » :
ans 1. September 1925 erscheine « (»erat , mit der NM .-Eröffnungsbilanz )
als Vermögen Liegenschaften mit 8507500 (8 613 800 ) , Maschinen und
Geräte mit 204 000 <291044 », Vorräte mit 182 236 (11X1695 ) , Schuldner mit
1913 587 (790 564 ) und Kassenbestand mit 21 590 (2 495) RM . Unter den .
V̂erbindlichkeiten erscheinen neben dem Aktienkapital mit 2 .97
Millionen NM . , der gesetzlichen Rücklage mit 297 000 RM . (beide Posten

'

unverändert ! , der ' Beamten - und ArbeiterunterstützungSsonds mit 106 000 !
(100 000 ! RM . . ^ weiselhafie Auheustände mit 60 000 I— ) , Aufwertung ?»
koste « mit 277. 538 «1 187 787) und verschiedene Gläubiger mit 1 788 519
(«38 7801 RM . Bürgschaften erscheine » beiderseits mit 70 220 RM .

Stock -Mviorpflug AG . . Berlin . Die Gesellschaft teilt mit . dast au »
ihrem AufsichtAat ausgeschieden sind : Bankier Fritz Bruck , Finanzdircktok
Fritz Poutow und Bankier Alexander von Quistvrv . alle aus Berlin .
Die drei genannten Herren waren erst in der diesjährigen o. HB - vo «
11 . September dem Auffichtsrat zugewählt worden .

Farbwerke AG ., Düsseldorf . Die o . HB . der Gesellschaft , deren Aktien « .
kapital sicb in Familienbesitz befindet , gcnehmtgte den Abschluß und secW I
die Dividende aiif 4 Prozent fest . Ferner wurde beschlosien . das Aktien » *
kapital von 600 000 aus 720 000 RM . zu erhöhen - Die neuen Aktien fini
bereits untergebracht .

Bruch n . Cie . AG . , Düsseldorf . Die Gesellschaft , die ein Tochterunter »
nehmen der Farbwerke AG . Ist und deren Aktien sich tn deren Besitz be» ■
findet - wird laut Beschlust der heutigen HB . ausgelöst .

Berliner Börse

vom 30 . Dezember .
Deutsche Stnatspap .

29. 12. 8012
v Tt . Wert » . 91 .75 917
Dollars !» 98 .3s 98 -35
41,3 . IV -V 0 .6i6 O le

VI -IX 0 16^ 5 016
5 nitldiianl . u .liS 0 . 9
4. Neichsanl ' _ 0 '̂ 15
3« , !HrtK-on( . 0.212 5 O. ' l
3 illtichsanl . _ 0 -305
t 3cSn«gtl>. 4 3 9
5 SP . Pr . Ä . 0 .107 5 0 -105
4 Pr . Cons. 0 2l 5 0 .5-1
3% do . 0 215 0 21
3 do . 0.2Ü25 U 2175
Wertbest . Anleihen

lAnb . <n . St. 8 . 75 8 .98

29. 12 . S0 . l2
Hamb , güb 31 .75 80
Hansa S8 .0 98 2t
.« osmos D. 7t 71
Ncptnn
>>!. Ltolid
Nolandlinie
Schlei. T »>.
Stett . Dpf.
St . Tum Pf
z-er . Slbe

51 .5 tl .75
94 .87 9 - -75
116 116

- 110
29 29

5, Pr .VtaltiD.
ö Pr .Poagw .
5 iH&.-S» . Ö.
k>!>!ogq 1 -11
5 :H. 12- 18

Ii äutfttdt .
Ausländische Werte

4Vi Oest . « . 13 .87 13 .7

3 9s 4
b .8 5 -8

57 -25 67 -25
4 -07 4 0
3 -69 3 -69

70 70 -2B

16

6 -37
7 -3
6 -4
7 -8

21 -1
9 .87

16 .75
0 .6 :
6 .4

6
~
5

77t
217

9 .5
14 .2t

i « oldr .
4 » roncnr .
4 Türt . Ad ,
4 T .ivagd . I
4 T Lagd . II
4 T . Soll .
Ti>rl ..Lose

Uns . 13
4 Vj Uns . 14
4 lt . Oioldr. 11 .25 11

4 Sitoncnt , 0 -75 —
5 DltjlfB « » - —
4 - —
5 ? r »uai>t. — —
iVt » ».

Eiicnbahn -Aktlen
Valtiman 83 .5 83 3
Qcnaka ^ 9 62 4L .7
eaiuiinina 1 . 5 1-6
lllelir . Hcht. 61 -75 61

gchikkahrtf -Werte
®. ?lnf» . 83

1 P - pag 92 .75 94 .26

35 35
Bank -Aktien

Z' ad . Bant 32 32
Bt el . Werte 45 -5 4 ^
Barm . B. « . 66 66
Bert . Hdlsg . 135 -5 135
EommerzS . 9b 96
Darmst . Bt . 104 ' /« 104 >>.
D . Aüat . Bt . 35 2 35 .5
Dtfchr Bl . 104 -5 104 .5
T . lledl Bk . 8 ? 81
Tlstontög . 103 '!, 103
Dre >>d,> B . 101 .5 101
Leipz . SA . 80 80
Mlttcld CS». 90 .25 91
Etfi 6redi « 6 .12 6 .12
Ollbant 63 68
SielchSvk . 132 13 ^
ENdd. Bkred. 50 50 .12
- ttdd . TiSk. 85 8s
Wiener Btu . 4 .75 0 7b

In il .-Aktien
Aach . fit» 16 .25 16 .25

„ Spinn .
Slrcumulat . 79 -62 77
« dl. » . C d» . 26 -5 26 .2t
Adlerl, . Gl . 69 7J
Adlcrw . SH 24 .75 24 -87
Sl.-G . f. 9U 105 ° . lOo
St.. « | 4' ett . 85 8b
A . E . G . 86 -62 85 -7 ^
Alfen Zem. 121 119
Amuiciid . P . 93 . 12 94
Anglo «! t . « . 68 68
Anncner G.
ällrtjnffs 3 . £ 5 .75 5t .7t
Aug» b NM 55 5
Bad . Auilii , 106 106
Bal -teMafch . 1 .5 1 .5
vamag Mg . 28 28

Ba .rop .Walz
Basalt
Banr . Spleg .
Berg Evelg .
Berger Tsv
Bergm . EW .
Bert Hotel
Bl .i-arlSr . I .
Bl . Masch.
BerzelluSB .
Biugwlc .
Boch . Giifi
Bödler St .
Brl . Brik .
Brschw.
Brem Besah .
Brem .Linot
Brem .Bnlt .
Brem . Wolle
BndernS E.
Busch Wag .
Sapito « l.
(5h. Griei >b .
Ch. Helden
tih Wenler
(sh .

'
Gelfent

v.h Albert
(konc . Edem
(5onc Spinn
Ct . Caoutch
Daimler
Telmenh S .
Tel !.
Ti . Ätl Tel .
Dt . Liixb.
Dt .Eb .Sign ,
Dt . Erdill
Dt . Gußüaht
Dt . Kabel
Dt Kali
Dt .Linoleum
Dt Masch.
Dt . Tchachib
Dt . Tpiegel
Dt . Steinzg .
Dt Ton
Dt ^ Werte
Dt . Wolle
Dt . Eiseich.
Donnersm
Dürtoppw .
Düsi. Weyer

Masch.

29 IL. «0 tü .
6 .12 6

58 12 k 8 .62
33 33

- 52
106 106
65 64
80 -5 82
47 41
44 25 43
18 .20 ly -2
30 31
57 .5 ><)

32
81 82 -25 -
113 112
25 25 2s 12
114 >i. 114 . v
39 -75 39 .5
83 83
26 75 2b
21 .5 20 .62
10 5 10 .5
105 */« 106 >j»
54 75 53
10a 105

68
~

73
~

40 41
5s 57
85 .5 8b
20 -87 20 .5
91 8925
63 75 62 .12
2612 2a
56 .75 56 .75
42 42
60
50 .75
41
18 -75

32 .5
bn -5
42 -12
77
53
90 -5
3o
25 .25
42
29
18
17 .5

60
51
41
18 .5
98 -5
32 .5
61
44
76 .25
52
91
35
24 .87
43
30 .25
18

Dhnamit
Eintracht
EisenNt. AG .
Eifenw . Ztr .

„ Melier
Elbrrf .!5arl >.
El Liefer.
El . Licht SU .
Eliten )
Elf . Bad . W
Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang Bw.
Ernemann
Efchlv . Bg.
Ei!. Steint ,"vaber Blei
«ieinjnte
? eldm. Pap .
gelten Nuill .
Araneonw
^ ried Hall
Arlster
ZnchS Wag » .
waqgen . Eis .
Weif . Bw.

Oiuft
Kenschow
Germ . PZ .
Ges.f .e.Unt .
Glldem .
»lirmeS Eo.
Gladb . Text

„ Wolle
Glockenft .
»loedli . Ddf.
Goldschm.
Görlitz Wg.
Giirz ov «.
Goltia Wagg .
Gritzner
Hacketh Dr .
Halle Masch
vammersen
Hann . Masch.

„ Waggon
Hansa Sil» .
Harrort Bg

„ Bruck.
Harpcner
Hartm . M .
Heckmann
HedwigSh

•M .U . üü 12 .
76 -12 7 - -75
8 ^ -5 87
0 125 0 . 12
29 30

105
fc6 0
77
21
24
54 . 12
66
109 -5
40
114 »)«
59
52
16 .75
80
62
19 .5
66

2 .4
0 -175
20 -25
61 .2s
17
38 -25
>0
97 -5
tO
125
1 /
61 . 5
24 -5
32 -5
50 62
37b
40
21 .25
76
34 „6 -87
73 s
36 75

8
2125
42 .2s
38
86 -62
22
56 . 12
49

30 .5.5
66 .5
79 .12
n
25
-■4
66 -75
1C9 .5
40
116 .12
5 /
52 .5
78
fc3
92 .26
19
68
25
0 -175
20
61 .12
17 .20
38
71 .5
98
60 25
I18

5977t
2 +
31 -5
50
18
41 .25
21
/ 8 •

37 .5
68 ?

37
■2 7i
82 .

22/5
41 -b
39 s

J .j
56 -12
49

7 .75
3912
3ü
77 .5

29 12
Heilbr 8 . -
Hille Wie. 23
Hilpert M . 16
Htrfch « Pf. 63
Hirfchb. i!d . 5 °,
Höchster Lb . 106 ' /«
Hoeich 615
Soffm . St . 37
Hoste nlobe
Holzm . Ph .
Horch wle.
Hoteltetr .
Homaldw.
HumS Mfch. 24
E .M .Sstfch , 29
üor . Hntsch . 815
HI» Riedfch. 0 37
Hydr . Brsl . —
Ilse Bergb .
Jeferich
Iuii -ihans
» all !n Porz .
Kahlbaum
« alt Äfchl .
» arlsr .
Katiow

71 .25
74
62
4475
81

... . 91 .75
Ma . 24 7s
Bg . 735

« löcknerto . 50 0
Knorr EH., 4s
Kölilm. St 42
Kolb u . Sch 9s
Köln Neness . 63
» ..Rottweil 75
Kört Gedr . d3 87
Kört El . 57 .12
Krauß ». <?» . 31 .b
Kronpr Met . 61 .2b
Küpper ?b.
Kpfsh . H.
Lahmeder
üaurav litte
Leopoldgr
!>!ti>des Ei »
Lindend . St .
Lind ström
Lin gel 2ch.
Lingner «
killte Hosm.
Loewe Wt >.
Lorenz Tel . os .5
Lüdenfch M 25
MagirüZ 32 .37
ManneSinA 49
ManSfel » b9 .37

24

62
23
4 -1.5
99
315
93
2287
68 .0
40
101

80 I i .
35 2o
247o
17 . j

55
'

IC6.62
59
38

7 .7b
3962
30
77 .5

25
2925
81 . >

0 .3 /
3l .o

/ 2 b
64
45 .5
49
90 .75
24

/ .4
4y .37
45
42
9b
61 .12
7o
52 -5
t/ .b
32
tl 25

2475
63 .2t
23 -y
3 »
*7 -25
337 -
93 -0
VVJ.O
68 -5
40
1U2
69 -75
2b
325
48 s
58 .

Marienk . S.
Ni. Kappel
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Meyer P .
Miag
Mix u Gen .
Mot Den «
!vl»lh. Bg.
Neckarwle
« T . It .
!>!dl Kohle
'liitritsavr .
>̂ dd . Gummi

„ Steingut
., Wolle

Nvg . Herl »! .
Lderded .
cd Earo
Cl>. KotS
Lei . Stahl
Ohles Erb .
Opp. P .A.
Lreustein
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Piltter Wlz.
Presto « .
Preichengr .
Rata . Wg.
Reichen M .
Rh. Bräunt .

„ Elcltro
„ Raslau
„ Stalili » .
,. Wells. St.

Rlienania ch.
Rheydt El .
Riedel I .D.
Rockstroy
»ioddergr .
Romb . Htte,
Rosen«». P .
»iütgersw .
Sachfenw.
S . -Th. Ptt .
Sal . Salz .
Salzdetfurt »

"9 12 . 3H.12 .
24 .87 24 .5

ti 't 8
112 .5 113
9i -2s 91 .7 '
t4 55 12

10
73
58 87
2b .2 ■>
79

65 .5
26
78 -5
67 .73 6 ' .5
29 2812
81 . 37 8U0
18 -5 18

94 92 -5
92 917t
57 .5 t6 .0
37 .25 37 .12
40 .3 40
52 50
40 -5 45 .5
tO -75 20 12
70 70
59 .62 . 8
95 9b
10 .5
£ 8 37
47
5 ) 5
100
80
36
19
40
111 %53
70
46 62
57
27.5

1 .1
35 -25
f3
3l5
11
0325
4o
3b . b
77
47 25
108

10 .5
58
47
50
100
82 7-
36

53
Uli .
03
67.3
4642

28
1 .2

35.5
53
315
105
63
4a
35
77
47>
107 s.

29 12 .
Tangerh. M. 6 ^ 25

81 .95
>■0 .87
114
113 .5
29

Sarottt
Schetdem .
Sa,erlüg ch.
Scht.Berg .Z.
Scht . Text. . .
Schneider H. !-s
Schöll . Ei«. 46 -5
S -liud . Salz, gz? chuckert 'I. 62.5
Schwelm Eis . io ,
« ieg-Sol. G, 17
Sieui . el . B . 52
Siem Gl. g§
Siem . Halste 67.75
Staht.Nölle
Stakfurt ch. 38.12
Stett Eyam. 48

„ Vulkan 20 .5
Stinnes 71
Stock u . <5o
Stöhr Kg .
Stower Nm
Stolb .
Stralf .
Stuyl Göll.
Stiittg . Z .
oiidd . Jmb .
Tecklenb
Tl,orl iZel
Tie« Köln
TranSradlo
Tüll gloha
Union chem.

„ Dieyl
„ Gieherei

S- rz . Pap .
Per . Eyarl

» ch. Zei«
Dt Nickel 84
Glanzft. 22S

.. !lute « . 89
„ M . Hall . 48 .5
„ Bern. W , ii
„ 31 Ayp . 86.5

Bit«. Wle. 4676
Bogel Tel 38 .6
Logtl . M« .
„ Tüll
„ Haffner

Boris Spinn .
Wanderer
Wegeli«

113-5
42.25

S ' nt 76 .25
e » 108

'
36

~

6725
78

6 .87
14

~

37
49 75
14 .76

lb
33 .25
60

62 5
74

80J2 .
65
80 .25
18
114
1 12 •
29 6
f8
465
8 =.
f 2-5
107
17 .12
59
82 .5
6b . 12
38 8̂7
4b
1987
71
1131.
41
108
35

*
25

42 .2t
5

39
67 .12
77 .7b

6 .75
14

47
14 .75
83
229
89 .2:
49o
2i
26
46 .7t
40

1 .5
3i
60

t4 .5
£5

Wernsh .Kg.
Weser A G.
Wefiereg.
W .D .Hamm
W .Ets .Dr
W. Kupfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Gnh
Witt . Tief

'
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zells,. B
.4 . Waldh .
Zimm . Wk
Zioick.Mas -ü .

Kolonial
Dt . Lstafr
Neu-Guinea
Ltavi

Ü9.12 . « 0. 12.
40
93?87 93

~

40 38 .25

Siiuier A G.
Ber.B .FrG .Ultra«
Wiest . Tou

2? .5 2375
60 59 .75
30 30

- 28
59 59
2b .5 25 .75
85.5 P? -5
48 4875
79 -25 >7
10 -87 10-5
22.3 -
■Werte

3 .62 3 .5
17d 175
24 .87 25

Ergänzung
znm Kurszettel

4 ',iB .Sch Ol 0 21
408/09- lf/U —
3 ^ 75/07 -
3Vi » 96 —
U Gro^ tr . M.
4 Turtunif .
4 VaM .« A.
4Vi Anat . I
4 do II .
4 1 do . Iii .
Süd Eisend.
* 1). Erbt .
Düren Biet . 72
Tyrcrli .u .W. ?2
Email Ulli . 19
Grenoenbr . 28
Grünu .Bilf . -
Aüdrl - 48 .75 49 -7
Kollm . Jrd , 53 53

0-2,
c . 19
0 . 19

915 9 12

6 -12
b -62

LI
, 9

6 -87
5 .9
5 .62

81 .25
79
70
2> .5
20
30

Kostheim 3.
Lotyr .PtlG
« tariin Lin.
MiyerKffm
MezS .Frdg .
Aiot . Äliftm .
Ruobg . SP .
ReiSY . Pap
:lihrins « r.
Schrstg. Osf .
Schul, Herz

1-62 1 -62
I

~/ b

64 64

UC6

89 5̂
20 25

105

90

29 .12. 80 . r
61. 2 52-87
V -55 37.n
68 -5 t8
16 56 5

Termin -Notierungen
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
Berl HdlSg.
Eommerzbk.
Darmst .Bt .
Dt . Bant
Distontog .
Dresdn . Bk.
Mitteld .Er » .
AG f . Anis
A . E. G
Bad. Anilin
Bergm. E.
Berl Mafch .
Boch . Gnl!
Eh . GrieSb.
Ct. Caontch
Teil . Gas ..
Dt . Luxeuib . 18 25 t7 .0

93- 2 94 37
815 81
93 -5 ^8-7»
i-5-b 9 1-
130'/. 13H"
96 965
104 '!. 1040
115 104 =
>03 62 103 »
102 101b
90 .25 91 „107 106 k
80 62 Lt -12
107';. 106

45 .5 -
60 -12 ^
H7 IUt-8 '
86 0 85
64 63

Erdöl
Masch.

Dynamit
Elbs . Ab
Elcltr . Licht
Gel ! Bg.
G .f.el .Il
Har . Berg
Höchst . Fb .
Höfch
Ilse Bergb .
Köln.Reueff.Roitweit
Linte -Hofm.
Mannes »».
Lb ..Bcdarf
„ Earo
„ Kols

Lrenliein
Phönix
RU . i«r . K .
Ryeiniiahl
Romb Hütte
Rütgersw .
Schuckert el .
Siem .HalSle
Ltavl

dl .25 tO -1'
32 ^

7l25
10 / ' I* >6
7a .2o tO
b <; .li ; 6 i
98 . : i « -75
87
107 ' ,
b <£
7c .5

42
~

50

8/0
106

&

IL
3 / 75 3 _

l
40 -/ - «2

60 .5 t/7 »

i ? fi
'
4

Ii
^ 5 . 'S 7n 562 .75 » 2 ' .
24 37 2J

4

6 ^ 2

Frankfurter Börse
vom

Staatspapler « ia

S RelchSanl
i do .
3V* »».
3 d«.
4 Och» «
4 .. 14
S » Vt . H .
4 ltonl »«»
3Ü do .

1 3 do .
4 8 .
3 d « ■'M-14
4 do . ti>I »
4 Vi » »- TO.
3 Vi .. (Vä—4
4 Baner « B. ^28
3H do .

' 185
3 do . -

Pl . « « » . -

192.5

290
4100

212 .5

S0. 12
190

:i (K Dezember .
% ' 3Vi ,, k»N« .81

3Vi, , konv .
3 „ tou » .
Rh.Hyp .Pf .
Spez . Port .
4Vi a .G. 13
Zolltürlen
4 tü .Golt»

20 -
?90
39 fO
39 -50
106
210
201

180 190

185

Banken
Bad . Bank
Barm . Bt .
Tanatbl .
Dt . Bant
Dlsk . Gef.
Dre6d . Bl .
Metaltbt .
Mittel » .« »«.
Cef» Erb «.
Rh. fttebi *

29 12. 80. 12 .
400

F.74 5 .625
62 6
5.7 5 .5
7 87 7 7

11 .2 10-75

32 32
66 66
104". 104
104.5 104
105 -5 103 >
101-5 101 -5
7l -2o 71
99 90 .

6 -15 6 -15
79 79

29 13 . 80 . 13 .
R« . Hy ». 53 .75 t3 6
Süd » . Tis «. 83 8b
Westb. 0 .03 0 .03
Wien . Bk» . 47 -7S. 47 . 7b
Wttb . Ndl . 66 -75 67

Xndustric -Papicre
Hapag
Lloyd
Eichbaum
Adt Gbr .
Adler Lp » .
Adl . Kleyer
A .E .G . St .
Ang. Gu .
Asch. Zellst.
Badenia
Bad . Anil .

., Masch.
,, Udren

Bergmann
Bingmerte
Bühring
Chem, Hei» .

93 -^ 94
95 -37 95
52 -b 52 .5
16

_
24 .5 24 .5
86 75 88 -5

57
106
10s
10
63
295

55 .5
6 -3

105.4
10
12
6 <
30

60 .75 60

Ch . Griesh .
Taimler
Dt . Eisen».

G . S .Sch .
Verlag

Dingler
Dhkerhosf
E . W. » als.
Elb . Färb .
El .L.n .Kr.
Eleltr . Lief.
Els .B .Woll.
Emag
Es>l . Alasch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr .
Fell . Gnill .
Feinm .Jett .
Fr,f . Pol .
Fuch-Z Wag.
Gani L.
Germ . Li«.
Goldjchm.

39 13.
106
22
27 -5
80_

5 .1
23 -25
17
106.5
76 -25
£ 8
21

80 .13.
10s °..
23 7.
27o
80
76
23T5
17
105*1»
79 7 .
6o.b
21 -b

22 1 22
200C°/o 200°/o

41 .5 41 .5
2b 26

0 .2 018
0 .022 o .Oit
77b 7J
50. 5 50

Griliner
(ütliti u .Bilf .
Haid u . Neu
Hammerfen
Hanfw . Füll .
Hedd. .Kupf.
Hb . Federh .
HirfchKupf.
Hochties
Höchst . 3 ».
Solzinann
Holjvertohl ,
Hydro »«.
Inag
Jnngli .Gbr .
Zig. KaiferS .
Karler . M .
KleinSchanz .
Knorr
Koni .Braun
Kran »! Eo.
Krnmm O .
Laymeyer
Lechwerl.

v9 (3. 80 . Vi
73 -5 74

- 19
25
75
44 .25

74 -5
45

64
4J
105».
39 5
10 .7
31 -25
03

F5
61 -5
2b
21
45

31 .75 31 75

64
40
105-1.
39 -5
4<j .l
31
0 .31

56
bl
2bn
45.25

66 5
62 .75
66 25

39 . \ 2 . 80 -12
Led . Spich. 50 20
Lin. Mar . 75 —
Lüdw . Walz . 44 —
Malnlr . 59 60 .5
Megnin 28 2 /
Melallg . 83 -5 83
Ä.>!et. Knodt 20 20
Mez Söhne 64 -25
Moenus 23 f .3 .5
Deuymot . 28
Lberurfel 27 .5 ' 6
« SU . 28 .5 28
Lleawerle 16 -
Peters lln . 51 51
Pf .Näh .K . 39 37
°!>!ein .Gebb. 12 42
Rh .El . Mm . e2 2 " 02
Rh . Metall I / .3 / 1/5
Rhenania 27 .0 27 -5
üiodb.Dinlt , 11 11 -5
RütgerZlo . 46 .9 47
Schlint Eo«
Schnell. Fr . 45 44 .5

Schlickert N.
TchuyBcrn .
Zchuy Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .Halske
Sinalco
Züdd . Draht
Sioeck Gum .
Trit .Besigh.
Tylir . Lies .
Uhr . Fnrtw .
Ver .D . Lrtf .

„ Caii .Fah
Boigt .Hüffn .
Bolt Kabel« .
Wal » Freyt .
Woylmuth
Ast. Waldh.
Zschockew
Zucker Bad .
, „ Lranlt .

iW. I ; 811. U
52.7o- 51
23.0 i3 .5

20 20
22.7 «! -

1 87 1 -87
6 / 25 66
34 34

52
58 -5
* 2 -5
?4 5
37
60
20

60
24
24 .5
37 .0
60
21

5 ^.87 f 5 .5
40 40
73 .25 76

32
~

5 32
41 42

VÜ. U « 1. 1/
Zuck. Heilbr . 35 . 1 35

Lfffiein ^ 34 .5
Ryliugau 34
Stuttgt . 34 34
tiergw

Berzcttus
Boa, . GnK
Buderns
Dt. Lux.
Efchw .Berg .
Gelfenlirch .
Harpener
KaliAfchersl .
Kali Weiter .
Mannesm .
Mansielder
Lberbed .
Ober . Earo
Pyönlx
Rheinstahl
Romv .Hütte
Salz Heilbr .

.LtiilUi » R.

Aktien
>9-5 . -
60
k8 26
5« 57.25
114 11 ->

- 60
- 8d .7 '

94 .25 91 .75
3 9 ? 2

fO-75 47
f 8 .0 57 -25
3 7 36 1
39 *-

8 .«
467

05
70
61

38 -5
b/ .k
4 -5
10 -5
71 .5

cX I i •
Trllus Berg 40 !
« .« .Laurah . ' 2 23

- Werterei »
BeckerKoyle
Benz
Fr . Hdsbl .
»irügerShall
Lastauto
Rai «. Ä-agg.

Wertb zuleide
g Bad . Hol». 131
5 „ Koyle
Fr .Ps .Bl . II
Mym . Koyle
ü Hess. Bl .
5 Neckarg.
5 Pr . Kall
5 Pr . Rogg .

RY . .M . .D .
5 Saaisent .
5 „ Rogg .
5 Siid .Se M

37
21
; 0
64

131
'
8 -0 £q095 tO
9 -2 '

57 9
3 « S ll
■i - 7 -2
7 ®

I: I llo
1.« 1



" Htttooäj , den 30 . Dezember 1925 . Badische Presse sAbendausqabe ) Nr . «02 . Seite 7 .

et den TradUionskompagnten der Baö ^ che ?,
Lelvgrenad ere m Meinmgen .

Es war ein überaus glücklicher Gedanke des 1 . Bataillons des
Zns .- Regts . (Badijches ) in Meiningen anläßlich des Ruits -

|es, einem Ehremag der badischen Leibgrenadiere , Angehörige
alten Traditionsregimenter nach Meiningen einzuladen , um die

Uppen kennen zu lernen , die die Tradition der alten badijchen
i 'menter — Leibgenadiere . Kaisergrenadiere . Markgraf Ludwig
Gelmer — ganz besonders zu pflegen haben .
Wohl waren bei beiden IVSer-Tagen Abordnungen der Kom -

Sttien — erste und zw .' ite — in Karlsruhe anwesend ; aber im
»des solcher Festtage war das vichkennenlernsn fast unmöglich —
& vor allen Dingen sah man in der neutralen Zone die Reichs -
hl nur als Gäste . In Meiningen aber sollte man die Truppe in

ihren Dienstzweigen kennen lernen . Und auch auger im
'Ufte war Gelegenheit gegeben , zu sehen wie die Truppe lebt .
Winterlich verträumt lagen Rhön und Thüringer Wald , als

^ Zug ins Werratal einbog , um rasch Meiningen zu erreichen .
« herztich war schon der Empfang am Bahnhof durch die Offi -

des Bataillons und durch die Unteroffiziere , die beim Illger -
S'ment noch im Felde gestanden hatten . Meiningen im Winter -
»HU ist ein geruhsames Städtchen , das vor allen Dingen eine her -
Agende Baukultur hat und das dadurch sofort anheimelnd wirkt .
Castlich aufgenommen von den Führern der beiden Traditions -

'pagniei : —
' "Hauptmann v . Boeckmann und Hauptmann

' ln
'
er «beide ehemalige IVSer) — fanden sich die Gäste der

^ eradschaft Basischer Leibgrenadiere und des Offiziervereins
,ä> »urecht . Hervorragend gestaltete sich der Empfangs -
° Nd fci der 1 . und 2. Kompagnie . Im großen Saal der

°keley" drängte sich Kopf an Kopf , um all den Vorträgen ernster
. heiterer Art , den musikalischen Darbietungen und verschiedenen

zu folgen . Die enge Fühlungnahme war bald gefunden , zu-
1 erfreulich viele Badener in den beiden Kompagnien dienen ,
Mer auch einige Karlsruher . Daß auch noch Kriegsteilnehmer ,
! 1914/38 in größerer Zahl sich unter den Kompagnieangehörigea
l|tben , ist weiter erfreulich . Die Taten der Väter am 18 . Dezem -
bei Ruits gaben der Veranstaltung den Grundton .

. Am Freitag , 18. Dezember , vormittags , sahen wir dann die
W in ihrer Kaserne ; neuer , tiefer Schnee war über stacht ge-

n und der weite Exerzierhof vor den Kasernen lag blendend
! vor unseren Augen . Hoch oben an den Masten wehten stolz

^ ? eichskriegsflagge und Badens stolzes Eelb -Not - Gelb mit dem
^ «enwappen .
. Auf dem Platz selbst stand viel , viel stolzer das junge Reichs -
Kbataillon . das die Tradition der drei ersten badischen Reai -
'i 1 zu pflegen hat.
Lrei Kompagnien und eine Maschinengewehrkompagnie waren

tz
^ aradeaufstellung angetreten und boten einen vorzüg -
^ Vorbeimarsch , der selbst unseren alten Grenadieren volle Ehre
M hätte . Vorführungen der 2. Kompagnie im Kompagnie -
i 'eren . der 8. Kompagnie mit den leichten Maschinengewehren ,

Kompagnie in allen Sport - und Turnarten , und schließlich

der Maschinengewehrkompagnie mit dem berittenen Maschinen -
gewehrzug zeugten von einer ganz vorzüglichen Ausbildung ; die
frischen Gesichter und die frohblitzenden Augen der vorführenden
Truppen aber zeugten davon , daß auch Herz und Seele dem nicht
leichten Beruf des Reichswehrsoldaten gehören . Tief war der Ein -
druck des Gesehenen auf die Vertreter der ehemaligen Regimenter ,
zumal wir in der neutralen Zone ja nie Gelegenheit haben , einmal
wieder eine deutsche Truppe zu sehen.

Ein Gang durch die K o m p a g n i e r e v i e r e folgte . Die
Kompagnien liegen weit geräumiger denn je in Friedenszeilen, ' vor
allen Dingen aber auch wesentlich wohnlicher ; es ist allerdings auch
reckt notwendig , denn volle 12 Jahre muß ja jetzt unser deutscher
Soldat in der Kaserne zubringen . Stölz zeigten uns die betreffen -
den Fnnktwnsuntercsfiziere ihre Waffenkammern und Bekleidung ?-
lammern .

Reu in ihrer Art sind die M a n n s ch a f t s s p e i s e s ä l e , die
für jede Kompagnie in ihrem Revier errichtet sind . Hier fanden
denn auch die gemeinschaftlichen Essen mit den Mannschaften statt ,
in denen die Karlsruher Vertreter nochmals Gelegenheit hatten ,
auf die Bedeutung des Tages hinzuweisen und auch über die Pflege
der Kameradschaft und Tradition weitere Erläuterungen zu geben .

Am Nachmittag fand auf den hochgelegenen idyllischen Schieß -
platzen , von denen man weiten Rundblick auf Rhön und Thüringer
Wald hat , noch ein U n t e r o f f i z i e r s s ch i e ß e n statt . Auch die
Vertreter der Kameradsckaft konnten nach langen Iahren ebenfalls
unter Beweis stellen , daß sie einst gut mit der Waffe umzugehen
verstanden hatten .

Am Abend folgte eine sehr anregende Aussprache im Offiziers -
heim . die . neben der Pflege der Tradition und der Aussprache über
Ersatz , einen für die Vertreter sehr wertvollen Einblick in die he -
rufliche Ausbildung der Reichswehrsoldaten bot ;
so erfuhr man hier , daß für die berufliche Ausbildung der Soldaten
in Meiningen 18 Lehrkräfte tätig sind, und daß alltäglich 4 Stunden
Unterricht gegeben werden .

Den Tag beschloß im Revier der Offiziere ein gemeinsames ein -
faches Abendessen , bei dem in mehreren Ansprachen zum Ausdruck
kam : die große Freude über das Gesehene und der tiefe Dank da -
kür ; die Hoffnung , daß die aufgenommenen Beziehungen der Pflege
der Tradition für die Zukunft nur Bestes für das 1 . Bataillon des
11 . Inf .-Regts . ( Badisches ) bedeute .

Nur zu rasch waren diese Tage in Meiningen vorübergegangen .
Dank gebührt dem Kommandeur des Bataillons , Herrn Major
Frhr . Rinck v . Bälden st ein (ehemaliger Kaisergrenadier ) ,
daß er die Gelegenheit wahrgenommen hat , die Beziehungen zwischen
alten und den neuen jungen Truppen badischer Kontingente aufzu -
nehmen und besonders zu pflegen ; dann dem gesamten Offizierkorps ,
und hierunter besonders Hauptmann v. Boeckmann . und nicht
zuletzt den Unteroffizieren und Mannschaften , die wetteiferten , den
Gästen den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu gestalten .

Tief zu bedauern ist, daß das 1 . badische Bataillon so weit von
der Heimat in Garnison liegt ; es erschwert ungemein die Pflege der
Tradition und Zusammengehörigkeit . Aber wir sind gewiß , daß
unter Badener Bataillon in Meiningen diese Pflege
hochhalten wird , und daß auch unsere Heimat dieses Bestreben
unterstützen wird , daß badische Söhne , die gerne den Soldatenberuf
ergreifen , auch Meiningen gerne als Garnison wählen . H . O . jr .

SNefkaNen .

.« nsrggen können nur Berücksichtigung iinden , wenn di » laufende Abeun ---
nteuts -Quittung und die it-orio -Ausgaoen velgef -i^ t Wersen .)

1919 . A . Sch . i. R . Zhr alter Bekannter mutz Ihnen den nach dem
Ruckwlltuugoüicytag vom 1;>. ijuni 1922 vollständig werltos heimvesahltcu
Dartchensrell von >̂24 GM . nach Sachlage vouamgewertet heimbezahlen ,
mangels Einigung über den Zeitpunkt der Heinizahlung entscheidet drei
über das Gericht und nuter Anwendung der allgemeinen Auswertung, ?
regel .

1920. I . R . i . R . Der verlangte Auswertungsbetrag läkt sich
aus der Änsrage nicht berechnen , geht aber anscheinend entsprechend dem
Hauswert und dem im Mai 1922 vereinbarten Kaufpreis mit über 100 '
Aufwertung in Ordnung . ES empfiehlt sich Beratung eines Rechtsanwalts
und Einigung mit dem Verkäufer über Wiedereintragung der Hnvotbe ?
und Rückzahlung .

1921 . 31 . St . I . B . Die Gefiilliakeitsdarlehen betrage »
nach Umrechnung 322.50 GM . , 382.86 GM . und 58 GM . und wären na »
Lachlage bis zur vollen Auswertung vom Schuldner zurück,zuzahlen und
mangels Einigung in den vom ordentlichen Gericht fcstgcsektcn Zeiten .

1922. R . K . Die Vollstreckung deS R ä n m u n g S n r t e i IS
gegen den Mieter war von einer Ersavivohnmig abhängig gemacht , der
Ersavraum war bisher nicht zn beschafsen , der Mieter kann deshalb nicht
sür die Forts ^ l' ung der Miete schadcnscrsabvfltchtig gemacht werden .

1924 . ? . B . i . B . 1 . Für den nach dem Rückwirkungsstichtag vom 1?>.
Inns 1922 heimbezahlten ReftkaufvretS kommen an ? d ?r Hnnothel
25% und aus der veriönlichen Forderung gegen den ersten Käufer bis zu
75Ä Aufwertung in Frage . Anmeldung bei der AufwertunaSstelle erfor¬
derlich . AuwaltSbeistaud ratsam . 2 . Die anerkannte Warenfor >
d e r n n g beträgt Umgerechnet 70 GM . und ist vom Schuldner vongufge -
wertet heimzuzahlen mitrr Abrechnung der nach dem 15. Juni 1922 ge¬
leisteten n —gerechneten Beträge . . , . . .1928 . A . L. Das normale W a I s e r g e l d Ist im Mietzins enthalten
der Mehr " erhrauch kann » mg -' leat werden .

1927 I . S?. Die Ankere läk-t sich ohne nähere Anaahe tfner den s »er -
iraaSzcitpnnkt und die Zahlung "des Kai ' snr -'IseS nicht beurteilen . nach der
Anfrage ist eine A uswertung nnwahrsechinlich .

Metternachrichtendi - n « der badi ' chen Landesrvetterw,rte Karlsruhe
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sMittel II !- Grad übernormall » bei stets bedecktem Himmel und Liegen ,
sällen . die 5 bis 10 Vom Niederschlagsmenge ergaben Besonders nachts
war es sehr stürmisch : in Karlsruhe wurde eine mittlere stündliche Wind -
geschwindsgkett von 12 m 's registriert , einzelne Stöbe über 20 m 's - Die
Schneedecke schmilzt stark weiter und verstärkt dadurch das Hochwasser no »

' turmwirbel mit unter 715 mm tiefstem Drucke liegt . heure ^vor . ftqmit unter 715 mm tiefstem Drucke liegt heure vor der
norwegischen Küste , ein . neuer folgt südlich Island nach . Ueber EnglandDer

und Frankreich zeigt sich leichte Temvcraturabnahme . doch wird diese bei
uns nur ganz schwach und nur voruoergehend sein . Ein Ende der der .
zeitigen Wetterlage ist noch nicht abzuseben .

WcttcrauSsichten sür Dounerstag . de » » 1. Dezember 1925 : EorfiStr -
aehend unwesentlicher Temperaturrückgang lca . 2 Grads , Regenfalle .
stürmische Westwinde .

Schneeberichte vom 90. Dezember ! »»
Unterstmatt : 20 Zentimeter , alter Firnschnee . 7 Grad Wärme , ftürmtl ® ,

Skibahn fahrbar bis 800 Meter .
Feldberg : 85 Zentimeter , lückenhafte Schneedecke , * Grad Wärme ,

frischer SW . bedeckt. Skibahn schlecht. .
St Blasien : 10 Zentimeter , Tauschnee 7 Grab Wärme . Stille , bedeckt .

Skibahn nicht henützbar .

? um Fest !

Sinner p ™ sche
Burgunder-,Arrak- und

Schwedenpunsch
ausgezeidineie Qualfläf !

In federn besseren Spezial - Geschäft erhältlich.
Sinner A.-G., Karlsruhe- Griinwjnkel. 24812
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Detektiv Dr. Lutz
Blattfchust
lKriminalroman von Otto Schwerin)

erscheint ab Neujahr
im „Oeutjchen Iäger" München

^ Kohlen ! ! 55
Ich empfehle mich allen Privathauslialtungen , Bäckereien nnd Gewerbe

treibenden für den Bezug aller Brennstoffe zu billigsten Tagespreisen . Lieferung
in jedem Quantum frei Keller und bei Waggonbezug . 252»?

Kohlenkontor Adolf Wendel
Telefon No . 4006Büro : Bachstrassa 40a .

V jUnn

Si « abonnieren bei Ihrem Postamt
oder Briefträger oder direkt bei dcm

Verlag ..Der Deut che ^ ügei"
n iinchen , Briennerstr . a

für Ml . o .4ü für das l . Viertel »
jähr 1S2S. Pro enummern umsonst .

Ur| ks / Opossum / Walaby / Wolf / Fuchs
iri allen Farben , sowie diverse Garnituren

i kaufen Sie am billigsten beim

Kürschner 1EIIMI
•| fjj 3 , der sie selbst verarbeitet <i0163

^ pengenbach , L. Rammerl , Schillerslr 8.

cMerCZst

^ heß ^ Cbj ^ ßhmngJzefect
f P ^ lLlhhß <2cuzfhJi

K̂arlsruhe , t. SB. <ffler >dsir>ftvaß « 8f .

miuuuummu . , . .

Ich habe meine SrztllcheTätigkeit In 'vollem
Umfange und lllr iKmtllche
Kiankenkassen wieder aufgenommen.

Dr . med . Wilhelm Weil
Kriegsstraße 86

Privat-Wohnung : Waldhorn strafe 13
Tel. 4996 . 25389

Sprechstunden geändert :
Montag bis Donnerstag : 2—5 Uhr
Freitags : 12t/9—1 Uhr.

Scherzartikel
billig in grosser Auswahl .

Kaiserstr . 2 .2,.

Privat - 24888

Institut
VoHratft ;
LaJw '.gspJat .' 33 , Ii. j
Einzsiunerricfat jedsrzell -
AnmeWiiüg liir
Januar - Kurse

An autem
Unterricht

Im Sßciftnätjcn und Klet
betmndieit können noch 2
Damen tctlnehm . (Nach
mittags - u . Uibcitblur « ) .
Frau Gorcnslii , Kaiser
strabe 13/15 . B27L37

^ ■' , y . v .
Wiinandl ■ m

V LIKÖRE
WeltbwerühmF seih1679
AMSTERDAM KÖLN

Welche Firma richtet

Klosejtspülung
in 2 HSuser ein , gegen
BerufSkleider o . Anzüge ?
Angebote n . Sit . 013024
an die Babische Presse .

Kräftiges Mädel
I I . alt . wird tn Pflege
gegeben . Angebote nil -
ter Nr . (S14&05 a » die
Babische Presse .

Betken und Kinderbetten
in Holz n . Metall , sowie Matratzen u . Patentröste
aiikergewöbiilich billig . Auf Wunsch Zablungs -
erleichterung . Gottfr . Kletteulicimer .'21 655 Markgrafenfrr . 52 beim Rondellvlatz .

1 Frachtbriefr — TipreßschklUk
PaSpaketadreflen — Aufklebadreflen

mll und ovne i^irma - Auldrua
liefert oromv und biüio die

Buchdruckerei R . Thiergarten
Marlärniic , Ecke .Hirtel u . Lammürake
Jflenhon >)tr IIIV > <1151 IIIS -' 41IM
XJT-3<fiW v •*•••<£ &y.••

1

Kind von 8 Jahre
an wird in gute Pflege
genommen . Angebote u .
Nr . It 14045 an die Ba¬
dische Presse .

Verloren
Damenschale (Kunst -

seide meliert ) Montag
abl-ud von ^ ubwia - Wil - !
Nelmstr . 13 b . ? ernl,ard .
strafte 1. sAnd -' nkeni .
Abzugeben Ludwsg - Wil -
helmstr . IS bei Zink .

Herr , Anfang 3»er . ev . ,
mittelgr ., vielseit . geb . ,
musikalisch angen . Erich . ,
mit gutem , tunstgewerbl .
Beruf , wünscht Dam « im
Alter von ca . 20—30 I .
rennen zn lernen , zwecks

baldiger Heirat .
Etwas Vermögen zur
Gründung eine « eigenen
>ÄelchäIt . erwünscht , doch
nicht Bedingung . Zu -
schriften mit Bild unter
Nr . 614003 an die Ba¬
dische Presse .

Zur LevenSgefShrtin
suche ich geb . , intell . MS -
del , gesund u . kräftig ,
katb . , vollschlank , gut ge-
baut . bewegungSfroh u .
vrattifw , mit sonn . We¬
sen . Kunst - , Natur - und
Sportlieb . , Anbängerin
nnt . LebenSw . Ich bin
30 I .. in sehr gut . Stel¬
lung gef . Nichtr . u .
Abst . Eigen . .Heim vorl >.
Strengste DiZkr . Ang . n .
Li Mit an die Bad . Pr .

Jg . Mann , 35 I ., mit «,
lere Ktg .. . dtlblond , mit
sich. Stellung , sucht Frl .
v . 25—35 I . , w . mögl .
RKberin od . m . kl . Ge -
schüft zw . spät . Heirat .
Angebote u . Nr . N13988
an die Badische Presse .

Junger Mann sucht

Nebenbeschäftg.
(Heimarbeit ) , gleich wel¬
cher Art , k. auch schrtft »
! itt>e Arbeiten ausführen ,
größere Posten find er -
wünscht . Aug . u . J14059
an die Badische Presse .

pers. Stenotypistin
m . allen vorkommende »
Büroarbeit , vertraut , ge-
übte Rechnerin , sucht per
1 . Jan . od . später ge
eigneten Posten . Anae >
böte u . Nr . « 14035 an
die Badische Presse .

Junges , tücht .

Servierfräulein
sucht tn bess. Weinrest ,oder Hotel zum 15 . Ja¬nuar oder später Stelle .
Gute Refer . Angebote
unter Nr . 5670a an die
Badische Presse .

Lehrstelle ges.
Junger Mann von 1K?4

Jahren , aus achtbarer
Familie , sucht Lehrstelle
in nur besserem Herren -
n . Damen -Frisenrgcschiitt .
Offert , unt . Nr . 5657a
an die Badische Presse .

| Weiblich | Servierfräulein
sucht sofmrt Stellung .

Angeb . u . Nr . M140W
an die Badische Presse .Fräulein sucht Stelle z .

Servieren
oder in Büfett

übernimmt auch HauS -
arbeit . Ang . „ . XI4048
an die Badische Presse .

Sote !- und
ReMNll !ionsNchlN
sucht sofort Stelle . Ang .
u . D14041 a . b. B . Pr .

"AI

Reisender
in den Kolonialwarenaefchästen von Karls ,
ruhe —Bühl ( Murgtal , Hardt . A . - Bezirt
Rastatt » feit Jahren gut eingeführt , fitr

BEB

Massagen ,
Lichtbäder ,

Bestrahlung ,
© alooj it ' Onifim
liir Schöndeiisk « lt « r
it . Gelundlieitsvfieak
Siloit'crHr . 112 I Tr

31130 Minuten

Ihr Patzbild
nur im Paol » g » . « i» tie '
1atIertt .!iI!.Eina Agiert »

KoscherePension
gibt anft ., isr . Familie .

Z lein strafte Nr . 5,
S . Stock . B27953

tautsnsKngsr
DniciiiiVÜK ' itcn emvsiehlt sich Vereinen

uud Gesellschaften . An -werden angefertigt in t>. | oebote unter 6514nS2 an
Druckerei d. Bad . Presse , die Badische Presse .

1 BundSäilüssel
Z St . am Donnerstag
vormittag verloren ge
gangen . Abzug . Brauer
strafte 3, V . 8527934

Verloren
Wildledertasche , lila m .
gelb , am 2 . WeibnachtS -
tag , Maranstr .— <̂ änd >' l -
str . Abzug , aeg . B >' lol ' n .
Marauft .Sg.IN . B27S48

Heirat .
Geb . katb ^ Frl ., ans .

40. mit fch ? n elnger .
Wohnung , tüctit . Saus -
krau , wünscht alt . Herrn
in sich . Stellung lennen
u lernen . Offerten nnt .

Nr . C14053 an die Ba
bische Presse erbeten .

Gebild . Herr sucht für
einige Abendstunden Ne -
venveschitstigung durch
Uebernahme v . Schreib -
arbeit . (Nersaudgeschäft
ausaefchl .) Ang . u . Nr .
V14U4S an die Bad . Pr .

89 Uzrl !
demjenigen , der mir so-
fort gute Stelle , gleich
welcher Art , verschafft .
Augebote » . Nr . ?)13999
an die Badische Presse .

^ edlr . -Moiilkii'

eigene Großhandlung tätig , ist durch dt «
Wirtschaftslage gezwungen das Geschäft auf -

| znlöfen und einen Netlcvosten anzunehmen .
Welche leistungsfähige Firma in der Le -
bensmittelbranche interessiert sich für mein
Angebot . Reflektiere nur auf Dauerstellung .
Angeb . u . Nr . H14058 an die Bad . Preste .

Fahr - u . Molorradbrancbe -
Bei der Händlerfchaft in ganz Bade « , teil¬

weise Württemberg und Psalz . bestens eingcfiihr .
ter und bekannter Fachtnan « . feit 20 Jahren in
der Branche , an erfolgreiches Arbeiten gewöhnt ,
wünscht sich sofort zu verändern und sucht bei
nur erstklassiger Firma Stellung . Führerschein
vorbanden . Uebernimmt auch Niederlage . Räume
sür Büro und Lager ln zentraler Lage können
freigemacht werden . Gefl . Angebote unter Nr .
£ «4010 an die Badische Presse .

GeschWsmann
der Textilwarenbranche

sucht noch die Bertretnng einer leistungsfähigen
Ttrumpfwarenfabrik für den Be,irk Baden und

?8 I . . sucht Stetlun >> ai ' f Rbeinvfal , zu übernehmen . Gefl . Angebote un -
IS . in Be ' rieb . Gute , ter Z>r . GI4 (I<>7 an die Badische Presse .
Zeugn . vorband . Ange - l — .—
böte it . Nr . 014014 an
die Badische Presse .

Lhauffsur
gel . Schloffer mit Füh -
rerschein sucht St -' llinia .
Angl -b . u . Nr . C14l )39
an ite Badische freffe .

der Nähmafchinenindustrte sucht sich alsbald zu
verändern . Angebote unter Nr . BW027 an die
Badische Presse erbeten .
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Uei»5tvbe naivsten
Hirschstraße 20a . Tel . 4783 .

Humor ! Witz !
SIlV € 5StOI > JFCil € ^ r ! Ueberraschung ^

Bekannt erste Klictie , erlesene Weine , Sek ! glasweise , Punsch . Pilsner Urquell vom Faß "
™ - .. . . ^ Flaschenweinen erster führenden Häuser mache ich besondres Angäbet . 25309-
Eintritt Ire ! ! Jedoch Tischbestellung empfehlenswert . MAX SASSE .

Neulahrstag , Freitag , den 1. Januar , nachmittags 3 ' /iUhr :

Das Jahr in Tönen .
Heiteres Festkonzert des Musikvereins Harmonie .

Leitung : Kuno Rudolph . 25467
Eintritt : Erwachsene 80 Pf« . . Kinder 40 Pfg .

Vorverkauf bei aiadtgartenkassier Bronner , nördlicher Eingang

ötadfgatien - tRes tau rant .
Anlässlich unseres Silvester - Balles

fiuseiwäfjltes Souper öü Wik. 4.50
Vorzügl . Getränks Vorzügl , Getränke

Künstler - Konzert

. . . Tischbestellungen rechtzeitig erbeten .
remru 'i Nr . 334, 409S Fernrufe Nr . 334. 4098

"BS2S

Künstlerhaus - Restaurant

Silvester - Feier
Einlaß nur gegen Karten . 25377

Tischbestellungen erwünscht Telefon 156 .

Restauration Ziegler
Donnerstag , 81 . Dezember 1925

abends 8 Uhr

Großer Silvesterball
Jazz - Knpelle 4 OSH'E 4

mit Saxophon ,
k27936 FrrtI l >ahlineer .

Verein der er E . V. Haue .
Samstag , 2 . Januar 1920 , abends

8 Uhr , im oberen Saale des „Caf6 Nowack " :

Weshnachts - Feier
mit Cüabenverlosmig und Tanz .

Milg jeder , Freunde u . Gönner des Vereins
sowie die landsm Vereine sind her/ !, eingeladen .

Kartenvorverkauf : Schuhgeschäft Keiirwald ,
Erbprinzensiraße . 26824

Um regen Zuspruch bittet .
lHe Vonlandschnft .

MOZART
Künstlerspiele * Karlsruhe

Heute TANZ - ABEND
Donnerstag abend

Großer Silvester Ba ! l
Ab Freitag , den 1. Januar

vollständig neues Caoarett -Programm
Freitag 4 Uhr Tanz -Tee 26881

Eln 'rttt irei Telefon 664

, ,,1,11. ,111!. . !.
Das t>eslliesiicli ;s3l8 Kabarettam Platze'

lloigen Donnerslag
— von 8 Ulir ab ; —

Grosser
Silvester - Bali

mit der unerreichten
Tanz - Kapelle

Lloyd - Band

| Original Si ves 'arsti nmung wie es
; sein soll . Grosse Ueberiaschungen .

Letztes Auftreten des 254 .'3
Dir . A^ mus Roiandsen .

risc ' besleliunjen höflichst erbeten
Te 'efon 8 ' 9 Telefon 849
'm ansfhl . Restaurint Ausschank

| ms der Brauerei Schrempp - Prir.tz -
Fidelilas - und Sockb .er

DURLACH - EttSSngerstr . 33
hinter dt'm SchloBgar ' en '

Hallesteile SchloBpl — Teleton 286.
Vonetlgltrhe Küche, eigene KonHitoiei , erleseneWeine , offen und in Flaschen . Offenen 8 I er .

Separate Räume
für Gesellschaften , Hochzelten etc etc.

Silveslsr und Neujahr :

Unterhaltungs - Tanz |
ie von 4 Uhr ab . 2636.} |

Tanz - Sport - Kapelle Malmsheimer . j
feigen« Auto- u . Waeennuffahit «Garage ! f

IBffi

Bauschlosser
selbständiger , mit « utctt
Aengnlssen , kann sofort
eintreten . Gerwigstrasie
91z. *. » 37817

1841 .

Neüjafirsfag
vorm 11 Uhr

Zusaiiimeukunft
im „ Klappborii "

Wiederbeginn
der Pi oben :

Montag , den 4 . Januar ,
abends 8H Uhr . <25836

Aeichs-
Kurzschrif!

Beginn eines neuen
Anfänger - Kurses , Frei -
lag , den 8. Januar , nbdS .
8 Ul>r , in der Leopold ^
schule, Zimmer 1. tiurS -
vettrag 10 M .
Die FortbildungS - Kurse

in GabelSberger und
Reichskurzscvrist beginnen
Mittwoch , den 13. Jan .

(äienosropöenoereln

Babelsberger
Karlsrnh »

F . ß . Baden
Lokal Löwenrachen

Donneritag . 31 Dezember
abends 8 Uhr

Silvester -
Rummel
mit (jeberraschungen

uno Tanz
Ein ' riti irell

5632 Der Vorstand .

Modistin
gesucht!

l .Putzarbeiterin , evt .
ülieisterin od . Direc -
trice . durchaus tiich.
tifl . besähiflte Krast ,
welche mit grobem
Schick u . Geschmack
Mittel - und seines
Genre zu arbeiten
versteht u . Im Gar -
nieren Hervorragen -
des leistet . — Zu -
verläiiiger 1. Krast
Ist ausbausäh . Dau -
erstellung gebot . An -
uebote zum Eintritt
per 1. Febr . 1926 od.
später nnt . Nr . MM7
an die Bad . Presse .

Zahnärztliche
| SvlMunüMil !?
- per 1 . Jan . 26 ges Vor .

zustellen zwisch . 5 — 6 Ukfr .
iH&eiitftr . 16 . B27909

iCIl '
KCl Gill *• 188

Voranzeige : vni
Sonntag , den 3 - Januar 1926 , abends 7 Uhr

39. Stiftungsfest
in der Eintracht Karl - Friedrichsfr .

Solides , freundliche »

Seruier-Fräulein
für feines Konditorei -
Tageskasfee ver Ende
Januar gesucht . Angeb .
mit Bild und Zeugnis -
abschritten unt . Nr . 25828
an die Bad . Presse erb .

Jung. Mädchen
für leichte Heimarbeit , f.
halbe Tage gesucht . An -
geböte unter Nr . . K1398ö
an die Badischc Presse .

Putzfrau
per sofort gesucht . 25421

„Badenia "
,

Kaiserstraße 14a .
Der Verband badischer Betriebs - und Juuuugs -

krankculasse » , Sitz Karlsruhe , sucht im Hauptamt
einen Geschästsfiihrer .
In Betracht kommen juristisch oder volkSwirt -
schattlich vorgebildete oder in der praktischen
Kafsentätigkeit besonder ? erfahrene Herren . Be -
Werbungen bis tv . Januar 1926 mit Lebenslauf
und Gehaltsanfvrüchen an den Borsitzenden
Reichsbahnrat Trautmann . Karlsruhe , Kriegs -
straße 78. Personliche Vorstellung ohne Ausfor -
derung nicht erwünscht . 25315

Zur Zeit stellenlosen

Ingenieuren
und

Technikern
bietet stch durch den Vertrieb beä soeben
in ncuBfier Auslage erscheinenden Werkes

„ Lueger Lexikon »er gesamten Technik "

hohes Einkommen .
Die günstige Zahlungsweise ermöglicht
jedem der nach tausenden zählenden In -
teressenten die Anschaffung . Zielbewußte
Persönlichkeiten belieben Zuschriften zu
richten unter Nr . 5663a an die Bad . Presse .

Keifender
der im Baugewerbe in Baden und Württem -
berg gut eingeführt für größtes Kalkwerk
Sllddeutschlands , ver sosort gesucht . Offerten
unter Nr . 5fi54a an die Badische Presse .

Lehrmädchen
oder

Lehrjunge
auf AnwaltSkanzlei so -
fort gesucht . Kenntnisse
im Maschinenschreiben
erwünscht ; aber nicht Be -
dingung . Angebote unt .Nr . 25391 an die Ba¬
sische Presse .

Geboten :
6 Zimmer » , in Karls¬
ruhe mit Bad . Speise ! .,Balk . u . Terrasse , Siid -
wesistadt , sonnige Lage .

Gesucht :
5 Ztmmerw . t . « chwarz -
waldort . 4—500 m hoch.
Angeb . unt . ?! r . W13997
an die Badische Presse .

WllftNIIWStllllslß ?
Gesucht : wird eine gute2—3 Zintmerwohnung
mit Küche etc .Geboten werden : 4 Zim -
mer , Mansarde , Küche,2 Dielen , Badezimmer ,Garten etc . , etc . , in vor -
nebmer Villen - Stadt -
läge , an nur seriös .Mieter , bei rascher Ent -
scheidung .

Angebote unter Nr .25367 an die Badische
Presse .

Großer Laden
in bester Sagt , näd&st der
fiaiserftroße , mit schönen
Schaufenstern , vorüber -
gehend zu vermiet . An .
geböte unter Nr . S5317
an die Badische Presse

Zum Möbeleiustellen
sind in gutem Hause 2
Mansarden zu vermiet .
Anzusehen nur vormitt .
Südendstraße 10. 3. St . .
rechts . B27929

1 Zimmer
m . Alkov zu vermieten .
Zu erfr . u . Nr . E14655
in der Badischen Presse .

Gut müht . Zimmer
mit el . Licht , a . 1 . Jan .
zu vermieten . B27932

Wervers « . 8, 3. Stock .
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten an 2 b .
Herren zu verm . B27338

Adlerstr . 33, 2 . Stock .
Ein gut möbl . hrizb .

Dimmer
aus sosort oder 1 . Jan .
zu vermieten . Mondstr .
R r . S. II ., l inks . 27771

Schön möbl . Zimmer
mit voller Pension auf
Wunsch auch ohne Pen -
sion sofort zu vermieten .
Hirfchftr . III , I . B27791

Wohn - u . 6d ) ! nft .

fiiit
möbl ., in ruh . Haufe

ol . bess . Herrn sogleich
zu verm . Amalienstr . 21,
8. Stock . B27789

Gut möbl . Zimmer
an bess. Herrn zu ver -
mieten . B27866
Dratsstraße IS , 3 . S tock .
Schön möbl. Zimmer
Nähe Bahnhof , los . od.
1 Jan . zu verm . : Ma -
rienstr . 72. Part . 2327778

Laden
in guter Geschäftslagen
für Lebensmittel geeig -
net , zu mieten , ev. Haus
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . D14II54
an die Badische Presse .
Akadem . Ehepaar ohne
Kinder sucht 8— 4 Zim -
merwohnnug , evt . 2 <Z .«
Wohnung zu tauschen .
Bordringl . - Karte vor -
banden , Angeb . unter
Nr . T14844 an die Ba -
dische Presse .

Kinderloses Beamten -
» bevaar sucht

EWniknermohniW
evtl . mit Mansarde od .
beschlagnahmefreie 2 Z .»
Wohnung . Oststadt be¬
vorzugt . Angeb . unter
OlilXK an die Bad . Pr .

Atelier
m . Kupferdruckpresse zeit -
weise od . auf einzelne
Tage in der Woche zuvermieten . Angebote u
Nr . M1401S an die Ba,

'
dische Presse .

Gröiieres
Lokal

in der Südstadt für Ge ,
schäftZzvt>ecke eventl . mit
großem Keller per April
ober früher zu vermiet .
Adresse unt . Nr . P13990
an die Badische Presse .

Werkstatt.
100 qrn Arbeitsfläche ,schön hell , in Mühlburg ,auf fof . od . fpät . zu ver .

mieten . Angebote unter
Nr . 25834 an die Ba -
dische Presse ^

eines patentierten KierbrandutattilclS
mii p io nn » wissetischanl Referenzen ist
bezirksweise für

Slad ! u . Land
per fokort zu vergaben — Herren oder
fi - wuit ivelttif f ;tr ileines Wa - einaaer
etne eventt . Sicherheit von 75 - 150 Mark
teisten können , wollen Angebote ei ' reichen
unter Nr 25Z3Z au sie „B .ibi che P > fse' .

Juckerwaren - Chocoladen
Großhandlung

eingeführte , langjährige Knnbfchast , sucht flei¬
ßige » , wirklich arbeitSfreudigen

Reiseverirefer .
Eingeführte Herren erhalten den Vorzug . Offert .
mit Referenzen unter Nr , 25790 an die Bad . Pr .

Suche für sofort
mehrere Reisende
nur

^
gute redegew ., Verkäufer f. Tavifserlew ..Gobelins , Wäsche und andere Textilerzeugu . an

Private bei sehr hoher Provision . Q4034

Pjesser & Co . » Dresden »/^.
Ferdinandstratze 6 ,

Gumm absätze !
Nur bestens eingeführte « 4032

Vertreter
für ersten QuolitätSabsatz von bedeutender Fa »
brik -VertriebSgesellschaft gesucht . Angebote an :
Fader & Co . , firanfjurl a . M „ Kronprinzensir . 35.

Schöner

Lagerraum
Weststadt , alZ Lager
ober evtl . für ruhigen
Betrieb auf 1. Januar' u vermieten . Gas ,Vaffer , Elektrisch , sowie
Äutogarage vorhanden .
Angeb , unt , Nr . 25113
an die Badische Presse .
3 / iimmerwohn .
m. Diele , auf 1. Jan . 26
beziehbar , gegen 2500 M
Baudarlehen z . vermiet .
Vordringlich .- itarte nickit
ersorderl . Näh . : B27845
Ttesan ienstr . 40 , 2 . Stock

8 Zimmerwobuu
'
» «

lWeiheräcker ) auf 1. Fe -
bruar geg . Bauzufchutz
ober Mtete - Vorauszah -
lung zu verm . Angeb .unter Nr . £ 14048 au d .Badische Presse .
Zu vermieten beschloq -

nah -nesreie schöne 8 Z .-
Wohnung . Bad und all .Zubehör bei mäßigem
Banzuschuß sofort be-
ziebbar . B27872

Sarlsrnbe -Riivv ' trr .
Tulve nstraße '21 .

2—3 z. Teil möblierte
Zimmer

mit eigener Küche, an ge°
bildeteS Ebepaar sokort
zu vermieten , Angebote
unter Nr . 913986 an die
Badisckie Presse .

2 Zimmer
mit kleinem Kochraum u .möbl . Mansarde an 1—2
Damen sofort zu verm .
Zu erfrag . Hirschstr 51 ,
III . 25205

Kaiferallce 82, II . schön
möbl . Zimmer m . elektr .
Licht , auf 1. Jan . zu ver »
miet . Zn ersrag . daselbst
im 1. Stock. » 27776

Eut möbl. Zimmer
auf 1 . Jan . zu vermiet .
« rtegSstr . III . II . , lks .
Schöu möbl . Zimmer

sofort zu vermiet .. evtl .
m . 2 Betten bei Degler .
SteiMtr . 4 . © 27923
Gut möbl .. st . sonnig .

Zimmer mit elekt . Licht ,
ohne vis -ä - vis an nur
bess. Herrn sos. z. verm .
Kreuzstr . 29, HI . 27921
Mansarde , schön gele

gen , heizbar , eins . möbl .
ohne Wäsche u . Bebte -
nung , sofort zu verm .
Schnetzlerstr . 22 , IV . ,
littlS » B27918
Möbl . heizb. Mansarde

ohne Bedienung sofort
oder später zu vermiet .
Rudolsstr . 1 , 4 . St „ lks .

Aus 1. od . 15. Jan . gut
möbl . Zimm . mit Früh -
stück an soliden Herrn
zu vermieten . Anzuseh .
von 6 Ubr ab . Putlitz -
str . 26. pt „ r . 5527816

Gut möbl . belzb . Zim -
mer mit elektr . Licht an
sol . Herrn sofort zu
vermieten . Steinstr . 5 .
2 Treppen . 8527876

Eut mW . Zimmer
mit elektr . Licht an foli -
den Herrn zu vermieten .
Körnerstraße 88/35 . vi . ,
rechts . B27881

© ut mW . Zimmer
mit elektr . Licht sofort
zu vermieten . Allbach .
Hirlkbstr . 78. parterre
sHi rschbrü cke' . B27885
Eleg . möbl. Zimmer

mit voller Petition , an
soliden Herrn sofort zu
vermiet . : Erbprinzenstr .
Nr , 33 . II . B27893

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang ,
auf 1 . Jan . zu vermiet ,
Westends » , 18, III . 25305

Für bess. Herrn ein
schön möbliertes Zimmer
zu vermieten , BÄ7933
Vinzentiusstr . 8^ 2 . St .
Möbl . Zimmer ist aus

1. Jan . zu verbiete » .
Zu erfrag . Grenzstr . 24
A. St . , r . 3327981"

Kaiserstr . 67. T„ ist ein
nnt tnvbl . Zimmer , el .
Licht , sofort od . 1 . Jan .
zu vermieten . 3327940

Möbl . Zimmer an sol .
^ errn zu vermieten .
Gcora - Friebrichstri ' i»' 16
8. St ., r . © 27939

Gut ntSbl .. geraum . .
!-fstr . Zimmer zu verm .
sof. od . später . B27938
L ' Wilbelmstr . 16. 8 Tr . l .

Möbl . Zimmer.
Räume aller Art ver - ,mittelt O . Schneider . Zir . ! MlllM - N Gfftlfm
ekl 25a , Eckladen . SCclcsJ « 3U " » » •
Nr . 2204 . 25840 ' « zentraler Lage , wo¬

von eines al « ruhige ?
Büro benützt u . Tele -
Phon eingerichtet werden
darf , von älterem . leriö -
fem Herrn , Dauermieter ,
und pünktlicher Mietzah -
ler gesucht . Angebote u.Nr . 2531» an die Ba -
bische Presse .

Möbl . Balkonzimmer .2 , « tock , mit el , Licht ,
Ofenheizg . . sof. zu verm
Seubertstr . 2 . II . 27767
2 leere Zimmer
sofort zu verm . B27945

Adlerstraße 1 , Part .

Westendstrahe
4 Zimmer, möbliert oder unmöbliert , ge-
eignet für Büro , Aerzte und Rechtsan -
wälte , solort zu vermieten . Angebote" 2527» <unter Nr . an die Badische Presse .

Hausmädchen
für
per
gesucht . 25303
Durla » , Hotel Krone

Zimmer und Bütett ,
sofort oder 1. .Jan ,

Ehrliches

Mädchen Jung . Mädchen
mit Kochlenntnifsen für j für die Zeit von 9 Uhr
Arzihaushalt in Klein - morgens bis mittags 2
stahl gesucht , Zeugnis - Uhr in Haushalt gesucht ,abschritten erw . Ange - Vorzustellen 1— 2 Uhr
böte unter Nr . 5676a an mittags bei Frau Heiser ,dl« Badisch « Presse . 1«iieranienstr . 24. » 27892

Perfekte

Verkäuferin
von hiesiger Wurstfabrik

per sofort gesucht.
Angebote mit Zeug -

niSabscbristen , Angabe
der Gehaltsanspr . , mögl .unter Beifügung eines
Lichtbildes sind unter
Nr , 25417 an die Ba -
dische Presse zu richten .

Tüchtige

Friseuse

Einige gutgelegene, zusammenhängende

Bttro - Rüume
sind per 1. Januar 1926

z u vermieten .

Bad . Kandelshof G . m . b . K .

Besseres
möwertes Zimmer
mit Frühstück ab 1. Jan .
gesucht ( möglichst Zen -
trum der Stadt ) . An -
geböte unter Nr . 25311
an die Badtsche Picsse .

Ausländer ,
sucht per 1. Januar

"
mövlierteS , ruhiges

Zimmer *
bei guter Familie , %
elektr . Licht . ttll -WK
böte mit PreiS unt , L
II 3984 an die Bad ^.^

Solides , ruhiges
lein sucht bis 15 . T
möbl . Zimmer , tiio »"?,
bei ruhigen Leuten
Zentrum . Angeb . %
Nr . S140I8 a . &■

Großes . müsli " ! ,,
Zimmer gesucht , für VJ
teilung von Untef ' ij
geeignet . Zentrale -A
bevorzugt . Ang . . ^bevorzugt .
014064 an die Bad :

Gut möbl. Zimnit '^
mit Pension in biir^ ^
Familie im 20 ®! iN; ' " »!■ ^
kreis vom Babnnof .Beamten ges . AltcrS S >
sucht . VorauSzahla . ^
slektikre nur aus
geniütl . Heim . „
U . N . bahupost ^

'
M .

erbeten . !I

U
lc»n
*6cn
■b

fn Ii
WvhNNNg Jtitn

4—5 Zimmer . Weststadt , gegen Baukostenzul ^ ^ -
gesucht . Angebote unter Nr . W18887 an
Badische Presse . ^

au » ftische«. ausgesuchten
Fischen hergestellt

zu Silvester
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ZUM Jahr !neuen
Von

Anne -Marie Hlampel .

t# l5

AZir sind geneigt , das Gute oder Böse, das uns das Jahr bringt ,
°in über uns verhängtes Schicksal aufzufassen, mit der Einschrcin -

'"l Natürlich, daß wir das eine als wohlverdient , das andere aber
5 unverschuldet zu betrachten pflegen. Doch sollten wir , gerade

ein junges Jahr anhebt und sich als neuer Ring um unser
t&en legt , nicht nur um uns , sondern auch in uns schauen : nicht
*"■ den äußeren Geschehnissen nachgrübeln , sondern auch ihren inne-
1" Ursachen . Die ruhen in unserer eigenen Brust , und wenn wir

jedem Jahr reifer würden , wie es der letzte Sinn alles Lebens ist ,
wir an Erkenntnis und Klarheit gewönnen und immer mehr

Dissen, wie unser engumgrenztes Sein eins ist mit dem unendlichen
denselben ewig-heiligen Gesetzen unterworfen , dann würden wir

^ begreifen, daß unsere äußeren Erfolge und Mißerfolge , all das .
wir Glück oder Unglück zu nennen gewohnt sind , in uns selber
Wurzeln hat und in dem Maße wächst , in dem wir unser Ich

galten . Dann wirb auch dieses äußere Wohl und Wehe, dem wir
Seiten Raum in unserem Dasein gönnen, seine Gewalt über uns

Wir werde», erkennen, was Wilhelm von Humboldt er-
„Nicht wie unser Schicksal ist, sondern wie wir es aufnehmen,

*> ist das Wesentliche."
, . Und dam» wird uns jedes neue Jahr zu einem gesegneten werden,

ob es uns Leid oider Freude beschert .

tV '
xc werde ich „ complet " ?

Praktische Win " : ,
von

Suse 'tta «

y Tich , wie werde ick complet ? Ick glaube , dieser Stoßseufzer
■ " gar nicht so selten erklingen in den Tagen , da Frau Mode

eine große Forderung ausstellt : complet sein auf leden Fall !
>-.? > für die kleine Anzahl der Begüterten wird es ein Leichtes sein ,
> ^ Forderung restlos zu erfüllen — sie haben ja den treuen
,/ ^nd . das complete Portemonnaie , zur Seite . Aber wir ande-
K ja . die wir dock im Pluralis vorhanden sind , wir Frauen des
^ clstandes , sollen wir denn nun das Rennen erschöpft ausgeben
5s fogcn: nein , wir können nicht mehr mit ? Ganz im Gegenteil !

uns nur ein Ansporn , all unser Geschick, unsere Dispositions -
* ° Kombinationsgabe zu Hilfe zu nehmen , und wir werden dem

a ' dieser Zeit wenigstens nahe kommen! Prüfe jede mit wachen
NNen und mutigen Herzens eingehend den Bestand ihrer Garde -
i§e ; ich bin gewiß , unter dem „ Biel " wird sich sicher manch ein
?en >0 " finden , um das wir geschickt das Fehlende herumgrup -
Fjjt können. Da findet sich z . B . ein dreiviertellanger Kafak aus

^ n> roten Wolltrikot . Ein moderner Webe- Ttrickstoff , Grundfarbe
Mn mit rötlicher Musterung ^ergibt einen dreiviertellangen Man -
v' der mit st ragen und Manschetten aus Biberei e winterlich mollig
.•y - Ein breiter Streifen des Strickstoffes wird einem falschen

^ angesetzt , der mit dem Stafak das Kleid ergibt — und die Frage
^^ . Praktischen Complets für den Vormittag , für Ausflüge , Reifen
k? wörtliche Zwecke ist gelöst . Will ich das Eomplet auch für Be-

kleine nachmittägliche Geselligkeiten, Vorträge etc . verwenden ,
glänze ich es durch ein Kleid aus leichtem braunem Kasha, Zi -

oder Anyora , dem ick die nötige Rote als Completkleid durch
•i ."Jbeituiig einer plissierten Weste aus rotem Krepp oder durch
(J ^ ereiverziernng in rötlicher Färbung hinzufüge . —Ans einem

Kleiderschrank krame ich einen blauen Ebeviotrock und eine
tftik

'crnc blaue Seideublufe hervor . Eine modische Schottenseide
Westenteil, Manschetten und einen breiten Garnierstreisen ,

'stif
'-ö Bluse zum Jumper umzuwandeln , der beliebig lose über' Rock getragen oder aber demselben angearbeitet werden kann,

ij . ' tejähh am besten einen Angora Quadrille zum dreiviertellangen
und zwar die Farbskala in Uebereinstimmung mit der Schot-

Mit blau getöntem Kanin abgesetzt , wirkt er sehr dekorativ.
Wucherten und Kragen aus demselben Fell vervollständigen den
J % n Anzug . — Wahre Sckätze entdeckt aber mein suchendes
(($ • m einem anderen dickbäuchigen Kleiderschrank! Da hängt ein
„

' ^chen aus braunem Foulard mit lichter Musterung uud daneben
Dumper aus braunem Crepe de cliine mit vielem seinem Plissti .
^ aller guten Dinge sind bekanntlich drei — ein reizendes Stil -
&L Das matte Bleu des Fonds zeigt schöne Bandstreifen , deren
[fjJ braune und goldbraune Tönung zeigen- Ich lasse das Stil -
ij . Unverändert uud befestige nur , um ihm den besonderen Charak-

Abendkleides zu geben, eine Rose aus goldbraunen Metall -
iji M an der Schulter . Das branne ärmellose Foulardkleid wird
W. tfrand und Armaus schnitt mit einem braunen Pelzstreifen
!i,Avisiert und zum Teekleid bestimmt. Nu » fehlt mir nur das
tz

' ^ Meligo Nachmittagskleid sür Besuche , kleine häusliche Ein -
fPorträge , usw - Ich kaufe mir passend zu dem

des Jumpers eine karierte Seide und verarbeite beides zum
Feh 1' ' " dem ich entweder das einfarbige Braun aus dem Rocke

W n <
° ^c ' n Fotm von plissierten Vorder - oder Seitenbahnen , oder

KokosSäufer
für Küchen , Dielen . Treppen etc .
in 70. 90, 100, 120, 150, 200 cm breit
doppelseitig , nur gute Qualitäten

äußerst billig .
^este chin . Ziegenfelle in allen Größen
Isländische Schaffelle . Kinderwagen¬

decken . Mohair -Reisedecken

Eppich-Haus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

KTge- ubor der Rhein , Creditbank - 28251

Samtmantel erstehe mit leicht betonter Glockenlinie, der mir seine
Dienste sowohl sür den Nachmittag wie für den Abend tut . Ein
leichtes, faltig gezogenes Hütchen ans braunem Seidensamt vervoll-
iiändigt dann den Anzug , mit dem ich gut und gern als „ complet"
bestehen kann. Will und kann ich noch ein übriges tun , so lasse ich
dem Mantel Kragen und Manschetten aus hellem Pelzbesatz geben,
andernfalls genügt anch , ja , wirkt diskret und sein , ein runder Schul -
terkragcn aus Skunks , der vielleicht vorhanden ist oder aber aus
alten unmodernen Pelzstreisen angefertigt werden kann . — Nun ge-
rate ich vor einem anderen Schrank an einen gerippten schwarze »
Seidenmantel vom Frühjahr und ein älteres schwarzes Seidenkleid
und bin zu neuer Kombination angeregt . Der schwarze Seiden -
mantel wrtd mit warmem Zwischenfutter versehen und endgültig
zum Wintermantel gestempelt durch einen Pelzkragen uud hohe
Manscketten . Schwarzwciße lZbarmense verarbeite ich mit einem
hohen Volant , den die schwarze Seide des Kleides ergibt , zu einen
Nachmittags - uud Teekleid, und ein neues Eomplet ist entstanden .

Man sage also nicht gleich : Ach, was soll ich nur anfangen , ick
kann mir ja doch kcin Eomplets erlauben ! Die oben angegebenen
Beispiele zeigen , wie man dnrch geschickte Zusammenstellungen , dnrch
Ausnutzung und richtige Verwendung des Vorhandenen manch
Neues schassen kann mit bescheidenen Mitteln ? Und vielleicht helfen
diese Hinweise , daß sich der Stoßseufzer : Wie werde ich complet ?
in ein befreites : ich bin complet — trotz Eomplets ! zur allgemeinen
Zufriedenheit auflöst-

Burchard 's
Qualitäts - Waren

sind an

Auswahl
Güte
Preiswürdigkeit

23301 unerreicht .

Die weiße Perücke — die kommende
Ballmode .

Schon in der vorjährigen Ballsaison hatte die Zahl der Perücken-
trägerinnen aus Red-oute- und Karnevalsbällen zugenommen. Man
sah Perücken in grau und weiß sowie in farbig , und manche Schöne
hatte zu ihrem Gewände apart eine abgetönte Farbe gewählt . In
dieser Saison wird die weihe Perücke Trumpf sein . Schwarzseildene
Kostüme, mit goldig- und silberglänzendem Behang oder Besatz und
dazu eine elfenbeinfarbige Perücke werde die „große Mode" dieses
Winters sein . Die großen Perückenfabriken arbeiten gegenwärtig

iU8latte Braun des Jumpers durch ein Westenteil . Kragen und
^ Manschetten aus karierter Seide belebe Somit besitze ich nun
»do. . ^chmittagskleid — das Teekleid und kleine Abendkleid, und
V , in bräunlichem Ton . Und nun schlage ich nickt nur zwei,' gleich drei Fliegen mit einer Klappe , indem ich einen braunen

Vertreter !
Hugo Brodführer

Karlsruhe , Kalserstr . S
Karl Ehrfeld

Karlsruhe .Rondellplatz

Erleichterte Zahlungs¬
bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat !
— Ueber 3 Millionen im Gebrauch ! ■

XS «

Weit unter JPreis !_
Kleiderstoffe

Damenstoffe , Herrenstoffe , Samte ,
Baumwoilwaren , Aussteuerartikel

Wilh . Braunagel
tierrensirane 7 zwisenen ivaisersiraUe u . -chioBo ii •21349

Das importierte Haar , das meist tiesschwarz ist , muß erst gebleicht
werden, ehe es durch ein besonderes Farbeverfahren in sch >m « ernde»
Weißhaar verwandelt wird .

Daß für Winterbälle wiefrei die Perücke in Erscheinung tritt ,
ist wohl zum großen Teil der Bubikopfmode zuzuschreiben . Ist doch
unter einem künstlerischen Kopfputz das kurze „Bubi -Haar " am leich-
testen zu verbergen . Und die Trägerin kann sich, wenn auch nur für
einen Ballabend , wieder einmal der airgenehmen Illusion hingeben,
als besitze sie eine volle üppige Frisur . A . .T.

20 Alinuten tägliche Schönheitspflege
Wie erhält sich die Frau jung , frisch, geschmeidig , schlank, ohne

erhebliche Geldmittel zu opfern ?

Lisa Honrotllt - Loewe .
Wir leben im Zeitalter der Schönheitspflege , sowie im Zeitalter

der Gymnastik. Der Körper , solange vernachlässigt, soll nun wieder,
um ein Dichterwort zu gebrauchen, schönes Gefäß für die schöners
Seele werden.

Es gibt sehr einfache Regeln für Körperkultur und Körperpflege.
die man selbst bei sich anwenden kann, die nicht mehr kosten als
zwanzig Minuten täglich. Diese Zeit wird eine jede von uns aus -
bringen können.

Da ist erst einmal die Hautpflege . Es genügt durchaus
nicht , daß man sich viel und gründlich wäscht , das versteht sich von
selbst und hat alles mit der Hygiene , aber noch nicht alles mit der
Schönheitspflege zu tun . Im Gegenteil . Jene Ueöereifrigen , die sich
täglich beit ganzen Körper mit Seife und kaltem Wasser abreiben ,
auch das Gesicht, sollen wissen , daß dies durchaus nicht das Ideal ist .
Neben der Reinigung der Haut handelt es sich vor allem ja auch
darum , die Poren zum Atmen anzuregen und die gute Durchblutung
des Körpers zu fördern . Da ist es am besten , wenn man sich erst
warm wäscht , um die Poren zu ösfnen, da dies bekanntlich die
Eigenschaft der Wärme ist . Sind die Poren durch das warme Wasser
offen, so wasche man zum mindesten das Gesicht nich -t mit
Seife , sondern reibe es mit einer guten Hautcreme ein . Auch reines
Oel tut das gleiche und ist billiger . Die Haut braucht nämlich,
genau wie der Magen , eine bestimmte Fettmenge zur Ernährung .
Die alten Kulturvölker waren uns darin weit voraus . Schon in
der Bibel lesen wir , daß man sich mit Oel salbte . Und die Griechen
wie die Römer verbrauchten Kannen voll Oel zur Hautpflege . Noch
besser ist es , den ganzen Körper leicht einzufetten , un$ zwar
täglich. Hat man so der Haut den nötigen Fettstoff zugeführt , so
beginnt man mit der S e l b st m a s s a g c . Jede Frau hat wohl
Massage schon aktiv oder passiv erlebt . Man nimmt zuerst das Ge -
ficht , bei der Stirn beginnend . Von der iDfitte der Siirn ausgehend ,
streicht man mit drei Fingern langsam und kräftig die Haut nach
den Haaren zu , um die Faltenlinien zu glätten , die sich dort angesam-
melt haben oder ansammeln wollen . Genau so verfährt man mit
den unangenehmen Falten um den Mund , indem man immer von bei#
Mitte ausgehend zu beiden Seiten der Nase nach den Haaren zu sort-
streicht . In gleicher Weise bearbeitet man die geschlossenen Augen-
lider , die Haut unter den Augen , die Halspartie , wo sich das Doppel-
kirnt gerne ansetzen will . Hat man so die Streichmassage beendet,
so macht man die Vibrationsmassage, , indem man mit den Spitzen des
zweiten und dritten Fingers Teil sür Teil der Gesichtshaut rollt .
Zum Schluß schlägt mau sich das Gesicht leicht , um es dann noch ein-
mal ruhig zu streichen . Die ganze Prozedur ist in wenigen Atinuten
bendet. Genau so kann man sich selbst die Arme , Beine , den Hals
und den Leib massieren, vor allem aber vergesse man nicht die Füße
und Knöchel . Gerade sie müssen bei der heutigen mehr als fußfreien
Mode sehr gepflegt und schlank erhalten werden.

Ist all dies vorbei,, so ist- auch gewöhnlich das eingeriebene Feit
durchaus von der Haut aufgenommen worden . Nun schließt man die
Poren wieder , indem man sich kühl abwäscht und lebhaft frottiert .
Hinterher folgt nun die tägliche Gymnastik, welche , täglich zehn Mi -
nuten ernsthaft und konzentriert betrieben , den Körper jung und
elastisch erhält und darüber hinaus einem direkt ein seelisches Wohl¬
gefühl vermittelt . Um Gymnastik richtig zu machen , ist es allerdings
nötig , einmal einen Kursus bei einer tüchtigen Lehrerin zu nehmen.
Für welches der vielen Systeme man sich entscheiden will , ist im
Grunde unerheblich, es kommt nur darauf an . das . was r0n tut , auch
richtig zu tun . Hat man eine Weile bei der Lehrerin geturnt , so
kann man es zu Haufe allein fortsetzen . Wer einmal eine Reihe von
Wochen frühmorgens , wenn irgend möglich bei offenem Fester ge-
turnt hat . wird die ungeheure Erfrischung spüren . Verbindet er diese
Gymnastik mit der vorher angegebenen Hautpflege , dann wird er
bald die Verschönerung, den Glanz , die Erneuerung der Haut wie des
ganzen Aussehens erkennen.

Wer allerdings so unglücklich daran ist , zum Dickwerden zu neigen,
für den ist neben der Gymnastik eine bestimmte Diät unerläßlich .
Zucker , Mehl und Fett müssen in der Nahrung bis auf ein Minimum
reduziert werden . Die Sättigung muß erreicht werden durch viel
Obst , Fleisch , Gemüie ohne Mehl , und Fett . Die sehr gut wirkenden
Obst - , Milch- oder Gemüsetage soll man aber nicht ohne Befragung
des Arztes unternehmen , denn sie greifen ' bestimmt ' die Nerven , oft
aber auch das Herz an , sofern man sie nicht richtig und mit der vor-
geschriebenen Bettruhe macht . Daß man für einen guten Stoff -

Ansturm gewachsen zu sein , und auch die kleineren und mittleren
Haarformer sind emsig am Werk, den für ihre Kundschaft benötigten
weißen Kopfputz rechtzeitig fertigzustellen.

Eine weitere Folge der schon jetzt ihre Schatten vorauswerfenden
Äeißen Haarmode ist eine — Verknappung in Büffelhaaren .
Es werden zwar auch aus den Haaren der Angoraziege weiße Perücken
gefertigt , doch sind das Haare zweiter Güte. Einzig und allein der
Büffel , dieses in Indien wild lebende tückische und schwer zähmbare
Tier , liefert die langen Haarsträhnen , die auf dem Haupte einer
schönen 'Frau jenen zarten , weißgelblichen Schimmer erzeugen, der
schon die Herrenwelt des Rokoko bezauberte . Hinzukommt, daß der
Gesamtertrag an Büffelhaaren überhaupt nicht groß ist . Der Büffel -
fang hat erstens nachgelassen und sodann ist das ftir Perückenzwecke
zu verwendende Langhaar nur an Hals und Schultern zu finden.

^fennenSfesefo
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Größte Arbeitsleistung
Douernaft * Einfach
Geringer Stnomverbra uch

An jeder Nähmaschine anzubringen

Singer NahmasdiifTen Aktiengesellschaft
Karlsruhe , Kaiserstraße 124
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Wintersport

Clie neue CKascicCform - <0at U $ e QüollQetdung

cJlkliUsfliuhlaufen und unier der cJictjacCemum

p-™-»
j r iiijeE freute man sich im Winter nur auf Weih-

z p - nachten und nahm Frost und Kälte als notwendige
*

s ! Uebel mit in Kauf . Heute freut man sich auf Kälte
und Schnee selbst , denn Schnee bringt nicht mehr nur den
Kindern Gelegenheit zu Spiel und Freude . Immer mehr

Menschen verbinden mit dem Be-
griff Winter und Schnee verlockende
Bilder von Fahrten auf Skiern
durch verschneite Wälder , von zur
Schußfahrt einladenden dicht ver -
schneiten Steilhängen , von einer
Gipfelrast in brennender Sonne ,
von der Gelöstheit der Glieder beim
Sport im Schnee. Das Schneeschuh-
laufen ist sehr in Mode gekommen
und jeder , der dieses weiche ,
feiernde Gleiten und Schweben
über Hänge und Halden einmal
erlebt hat , gibt diesen Sport nicht
wieder auf , weiß aber auch gleich -
zeitig , wie ausschlaggebend für das
Wohlbefinden beim Skilaufen eine
sachgemäße, hequeme Kleidung ist.
Der schönste Pulverschnee und die
besten Uebungshügel machen keinen
Spaß , wenn man beim Schreiten
durch zu eng sitzende Beinkleider
behindert wird , wenn Wickel-
gemaschen bei jeder Kniebeuge
aufgehen , wenn bei jedem Hin -
fallen eine Ladung Schnee an lose
gewirkter Wollkleidung kleben
bleibt . Das praktischste Material
für den Skianzug sind imprägnierte
Wollstoffe. Man verarbeitet sie
entweder zu einer kurzen , glatten
Jacke , Beinkleider in Form von
Breeches , Knickerbockers oder bis
zum Knöchel gehenden Norweger -
hosen und einem glatten Ndck, der
sich beim Laufen in den Rucksack
stecken läßt , oder aber man wählt
die lange Kasackform , die Haupt-

der Wolle überlassen ist . Sweater , Westen und Jumper ,
Schal und Mützen trägt man gern in leuchtenden Farben ,
weil nichts gegen den Schnee besser aussieht , als kräftiges
Rot , Blau und Grün und bei der Art , wie man heute Wolle
und Farben trägt , wirkt beides nicht unsportlich , denn bei
einsetzendem schlechten Wetter kann man sowohl die leuch -
tende Farbe wie die für Regen und Feuchtigkeit unpraktische
Wolle unter der Jacke schützend bergen . Weiße Wolle sieht
gegen das reine Weiß der Schneelandschaft meist schmutzig
aus . Man trägt daher weiße Sweater mit breiten bunten
Streifen , an denen man witzigerweise
wiederum Bermel und Kragen weiß läßt .
Bei Sonnenschein dürste daher das Bild
an einem Wintersportplatz dem Start
beim Pferderennen nicht unähnlich sein,
denn die neuen Jumper und Sweater er-
innern in Farben und Zusammen -
stellung absolut an die Iockeijacke . Ganze
Kleider und Mäntel aus bunter ge-
strickter Wolle trägt man zum Schlitt -
schuhlaufen. Als hübsche Neuheit
hat man an diesen Mänteln Kragen
und Stulpen aus geschorener Wolle,
die genau wie die jetzt modernen
bunten Pelze wirken . Für den Schlitt -
schuhsport sind sie deshalb geeignet ,
weil man einmal nicht tagelang ,
sondern nur stundenweise Schlitt -
schuhe läuft , und im
Vergleich zum Skilaufen
relativ weniger oft, da-
für allerdings viel
schmerzhafter hinfällt .
Aber Schmerzen scha-
den ja dem Anzug
nichts und sind daher
mit der Mode zu ver -
einbaren /
Dr . Hcddf Hofmann.

sportlich » WlrWoffmantel
»« 875.

9hmt jnnuflert« Wirk»
# 0.'; ist tn « robtt Form
mit Äraaen und Stillpen
aus adrfiartncr Wolle ge¬

arbeitet.

sächlich zu Breeches oder den weiteren Knickerbockers ge-
tragen wird und modern in der Linie und praktisch zu»
gleich ist. Alan trägt sie viel mit vorderem Knopf-
schluß und angearbeitetem Schal und schlitzt das Röckchen
unterhalb des Gürtels vorn oder seitlich im Interesse
einer größeren Bewegungsfreiheit . Bei der Kasack hat
die Mode in Linie und Farbe freieren Spielraum .
Während der strenge Skianzug konservativ bei schwarz ,
blau und dunkelgrau bleibt , trägt man die Kasack hell -
grau , beige, gelblich und rötlich , kariert , gestreift und
englisch gemustert . Zu Beinkleidern , die nur bis über
das Knie gehen, empfiehlt es sich, lange Sportstrümpfe
zutragen , die auf der umgeschlagenen Kante die Farbe der
Mütze oder des Einfaßstreifens an der Kasack wiederholen
oder mit dem unter der Jacke zu tragenden Jumper färb -
lich übereinstimmen , denn die Farbfreudigkeit konzentriert
sich in der Hauptsache auf den Teil der Sportkleidung , der

Wollsweatee (fit Her¬
ren V 1152.

Aus tneificc Wolle
mit breiten blauen
und selben Strei .
fe» und weiftem

Rollkragen .

xxr

Sportanzug in ft*>
fad 'ottn V 1210.

Kochge 'chloffene .
vorn aelchlikte Äa-
sack und Knicker -
bockers aus eng.
lisch «emustertem

Stoff.

s « aller , Q7l o Js i e t n cfzhnittmusie t n £ r o ß e n CK , a u f h a u aern

Wechsel zu sorgen hat , ist selbstverständlich. Auch da kann Diät viel
tun , ohne daß man zu künstlichen Mitteln greifen muß. Wer all diese
Anregungen befolgt, handelt keineswegs eitel , sondern sehr verständig.
Es kann nicht ein jeder Mensch schön sein . Aber was er kann, und
was im Namen der Aesttzetik und Kultur von ihm gefordert werden
kann, ist , daß er sich möglichst lange jung und anmutig erhält. Wenn
man dafür zwanzig Minuten täglich opfert und noch eine erhöhte
Gesundheit und Lebensfreude gratis dazu bekommt, lohnt es wohl
die kleine Mühe und manche kleine Entsagung .

Wie bewahre ich mein Mi vor einem Mel ?
Auch ohne besondere Erkrankung können Kinder einen Buckel

bekommen , wenn ihre Rückenmuskulatur zu schwach ausgebildet ist.

kür Lall - unä Gesellschafts -Kleider
Brocate , Crepe de chine etc .
r—t- In reicher Auswahl =====

Carl Buchte cebr:t »Lnn
Er & prinzenstr . 2S , am Ludwigsplatz .

Sträußchen heraus und binde den Veiguß mit einer braunen
schwitze , der man in Scheiben geschnittene Pfeffergurken ,
Zwiebeln und etwas Zucker beifügt . Maronenmus schmeckt 0*,

'Efaff
schönste und bi

Tlätjmafdjine .

die beste , schönste und beliebteste

Wäh-, Stopt- una Stickuntemchi kostenlos
Teilzahlung nach Uebereinkuntt .

Georg OJlappes
nut JCart - Triebndjfttaßi 20 .

Biber -Bettücher , 2 Meter lang . . . 4 50 3.80
Bettuchbiber per Meter 2. 90 2.20
Iacquarddecken in Wolle unö D 'woUc , Kamelhaardrcken

IN grober Auswavt .

Rudolf Kutterer , Karlsruhe
SWnrtoroten 'tTflfte Ha um Lidellvwtz 10588
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Ohne SchnQrung —
Ohne abließe
Mit einem Druck geschlossen -
Stßi)t . und häl : Leib zurück .
Gibt schlanke Figur .

Aerztlich empfohlen bei Magenleiden ,
Operationen etc .

TBBF*" Bewahren Sie sich jedoch vor
schlechtsitjendenNachahmungen ! -Mvx

Echt nur im :

Reformhaus Neuberl
Amalienstraße 25 , Eingang Waldstr .

Reparaturen auch anderer Korsetts jetzt rasch und billig . 25393

i Mim\Mm iopr
| Telefon 2740 Aüppurrerstr . 102

empfiehlt

Kur - und Kmöermilch ^
Iii von tuberkulosefreien, geimpften Rühen unter bezirkstier.
Ä ärztlicher Rontrolle gewonnen, mit TrvchenfillterUNg .
Ä Wird a«Ä in Flasche» »ugeMhrt .
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Man merkt dies bald daran, wenn sie nicht gerne sitzen . Da gilt
.' s aufzupassen und die Rückenmuskulatur auch schon vorbeugend
zu stärken . Eines der einfachsten Mittel hierzu, die Bauchlage, war
schon seit längerer Zeit bekannt. In der neuesten „D . m . W .

" finden
wir einige weitere zweckmäßige Maßnahmen beschrieben , welche unse-
ren jungen Müttern ebenfalls bekannt sein sollten. Da ist zunächst
das Kitzeln in Bauchlage, rechts, links , gleichzeitig auf beiden Seiten.
Ein Versuch wjrd am besten zeigen , wie prompt das Kind hierauf an-
spricht . Dann kommt das Greifen nach Gegenständen in sitzender
Stellung. Auch hierbei kräftigen sich die Rückenmuskeln und strecken
die Wirbelsäule . Beide Hebungen dürfen nicht a ' s erzw " naene
Leistung wirken, sondern müssen im Spiel von den Kindern heraus-
gelockt werden. Das beste Mittel endlich,- um die Krästigung der
Rückenmuskeln weiter Zu fördern , ist die Epstein^che Schaukel, welche
— ebenfalls spielend — die Wirbelsäule abwechselnd beugt und streckt .
Eine solche Schaukel sollte daher in keinem Kleinkinderzimmer fehlen.
Die Häufigkeit der Hebungen und ihre Reihenfolge bestimmt der Arzt.

Dr. S.

Die praktische Hausfrau .
Der Weihnachtebaum nach dem Feste .

Noch mancherlei Dienste kann uns der ausgediente Tannen-
bäum leisten. Die Aeste werden bis auf 15 Zentimeter Länge
gestutzt , die äußerste Spitze gekappt und das Stammende abge-
schnitten. Stamm und Aeste schält man und hängt das Ganze in
der Speise - oder Bodenkammer unter der Decke auf . Der ehemalige
Weihnachtsbaum gibt einen bequemen Aufhänger für Würste , Beu -
telchen mit Tee und Kräutern oder Backobst.

Wer ein Gartenbeet besitzt, kann den gestutzten Tannenbaum
als Erbsenpyrämide verwenden . Namentlich die wohlriechende
Erbse klettert rasch an der Baumpyramide empor und entwickelt
auf diese Weise einen stärkeren Blütenansatz . Selbst auf sonnigen
Ballonen und Veranden läßt sich die Erbsenpyramide leicht anlegen .

Die Tannennadeln, grün und vertrocknet, sind ein wenig be -
kannte? aber sehr erprobtes Mittel , um Ratten und Mäuse zu ver-
treiben . Man streut die Nadeln dort aus , wo man das Ungeziefer
vermutet , das bald durch den Geruch und das Stechen der Tannen-
nadeln aus der Nachbarschaft verschwindet.

sehr gut.
Pikantes Selleriegemiise. Die Sellerieknollen werden 6e ' '

cit
gleichmäßig gewürfelt und 10 Minuten gekocht. Dann bestreicht j
den Boden eines Topfes sehr dick mit Butter , gibt die Sellenew».
hinein und fügt gute Fleischbrühe, eine Zwiebel , ChamM» ^
zwei Eßlöffel Tomatenbrei . Salz und Pfeffer d«M und laßt » ^
% Stunden weich dämpfen. Dann nimmt man die Sellens .
mit dem Schaumlöffel heraus, verkocht die Sauce mit hellvra
Mehlschwitze und gibt ein Elas Madeira daran.

Preiswerte Angebole ! 1
JJndener Saint . 70 cm . . . > 7,50
Crepe de chine in den neuesten Farben M » . Sy

veti H- Seide in modernen Farben Jt 4 9 <>.

Mehle & Sclilegel , Kaiserstr. 12Q

^ ÜÜHHKZSSBSI Verkamt der VotmcH -Schnltte .

Das qanze Jahr Hindur c Jj
Wiederherstellung nller beschädigten Puppen u . Anfertigung von i)4Ö

Perücken aus mitgebrachten Haaren. _ .
Verkauf von Puppen und Puppenarttke

•
^

Erste Karlsruher U RflE IRB ^2» « »' se ^
str »«

^ -,.
Puppen - Klinik WUm » » EfcB - « . zwischen Douglas

Sie finden bei uns

preiswerte Damen *»
Kinder- und Erstlingswäsche .

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101/103 .

Zuschneide - Kurse
MAN J M ÜB ES W KS 9 s* — ■

■c \9
Anfang Januar beginnen neue Taps - und Ab«n <^

s®• ei <l

der modernen Zuschneidekunst für die gesamte ® *l,™ h „em äßeiAush ^ y9
Leicht erlernbares , einfache « und sicheres System . Fact g "

Auskunft kostenfrei . Mäßige Preise . o 8 S -

J . Bauschlücher , Gartenst

Für die Küd ?e.
Hirschwild nach Sankt Hubertus . Man schnöde aus dem Ziemer

schöne dicke Scheiben und spicke sie mit grobgeschnitienen, in Salz
umgewendeten Speckstreifen , «wende sie in zerlassenem Speck, gebe
halb Rotwein , halb Wasser , grob gestoßenen Pse ŝer, Zitronen-
scheißen und ein Kräutersträusichen aus jungen Zwiebelstengelns
Petersilien- oder Estragonzweigen , ein Lorbeerblatt , etwas Thy -
mian , ein Eliedchen Knoblauch und zwei Gewürznelken fest zusam -
mengebunden dazu und lasse langsam kochen , nehme dann das

Leipheimer & Mende

Spezialhaus
für Stoffe

ISR8S
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Der Ritt in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
CTnrtaöt 1926 by Dr « i- Masken -Berlas , 31.*® . , SJIfimßen.

(16. Fortsetzung.)
an Ihrer Unterhaltung fiel heute der Name Vandergult .
hibcn zwar Englisch gesprochen , aber ich habe dennoch verstan-

' « ie müssen nämlich wissen : ich bin geborener Hamburger , unD
in Hamburg sprechen schon die . Babys Englisch .

"

"Tie auch ?" lachte Ionny Reimers , „dann sind wir Londsleute .
^Mel, Hummel !"
Herr Mackenroth gab mit freundlichem Läkeln die vorgeschriebene

kort . „Das ist ja großartig . Hier unter den Palmen von K<rta-
Hummel. Hummel zu hören, das hätte ich mir nicht träumen

»Sie wollten uns etwas verratenl "

"Nichtig . Als ich eben mit dem Portier plaudere , sehe ich den
^ io de Barcelona " auf feinem Pult . Ich werfe einen Blick daraus
Und was sehe ich ? Den Namen Vandergult ! — „Cornelius

steht dort als Überschrift einer Notiz."

"Haben Sie die Notiz gelesen ?"

»Za. Also, um es kurz zu machen : in Spanien soll ein Hoch-

aufgetaucht sein , der unter dem Namen Cornelius Vandergult
\ Die Behörden sind ihm auf der Spur . Die Meldung ist aus
!t's herübertelegraphiert worden, wo der Schwindler bis dahin ge-
t « hat .

"
Die beiden Freunde sahen sich an . Zacrtbfen nickte. „Das ist

'kesfant," sagte er : .> * wird man sich also vor diesem sogenannten
** Vandergult in acht zu nehmen haben "

. .Können Sie uns sagen , wann t «r nächste Zug nach Alicante

fragte Ionny ,
Gewiß. Um elf Uhr fünfzig heute nacht ^ n der Estacton de

'»ilcia .
«

"Eute Nacht . Herr Mackenroth.
"

»Meine Herren — betrachten Sie mich als Ihren aufrichtigen
''tier."

Die beiden gingen über die Plaza hinüber . Als sie um die Ecke
H in die Nambla de San Pedro hinein , wandte sich Ionny um .

»Cr steht noch immer vor dem Hotel und ficht uns nach .
"

»Er freut sich über das Geld.
"

3» ,, 14 schüttelte den Kopf. „Es steht jemand neben Ihm : beide
!|» uns nach . Warte mal . ich alaube , der andere trägt Uniform.

hat das zu bedeuten. Fritz? Ich fürchte bei nahe , nichts Gutes .
"

, »Du hast ein schlechtes Gewissen . Ionny . Darum siehst tu Ge -

Pftet .
"

. «Jetzt ruft
'

er ein Auto heran und steigt ein . Ein Fremden-
!«ct , der im Auto nach Haufe fährt ? Nein. Fritz, hier ist etwas
^ richtig .

"
„Das geht uns das an ? Wir fahren nach Alicante !

Die beiden gingen die palmengesäumte Calle de Maisonnane
^ Nter . die vom Bahnhof zur Stadt Alicante führt . Droschken
Spelten an ihnen vorüber , der Schwärm der Reisenden, die mit
^ gleichen Zuge gekommen waren , zerstob in alle Winde .

»Herr Bandergut !"

. . Die beiden drehten sich um . Vor ihnen stand, die Augen lächelnd
"i h gerichtet, Herr Mackenroth.

*

.Das hätten Sie sich nicht träumen lassen , nicht wahr , meine

Jfttn?" lachte er. ..Aber die Sache ist viel einfacher als sie aus .

Als ich eben von Ihnen Abschied genommen hatte , da tipple

mich ein Herr auf die Schulter,' es war ein Gast des Hotels de Zngla - > 3 * dieses Auto aber stiegen der Marquis dOrsay . Ritter der

terra , den ich mehrfach geführt habe : ein EnMnder , der in Alicante
eine Spinnerei hat . Und denken Sie sich : er beauftragte mich, sofort
mit dem Nachtzuge nach Alicante zu reisen. Er selbst muß weiter
nach Madrid , aber hier sind allerhand Sachen zu erledigen, lie er
nur einem vertrauenswürdigen Menschen in die Hand geben kann .
Das ist alles . Hoffentlich falle ich Ihnen nicht lästig mit meiner
Ausdringlichkeit. Im Zuge wollte ich mich Ihnen nicht nähern .
Wenn ich Ihnen aber von Nutzen sein kann, so stehe ich Ihnen herzlich
gern zur Verfügung .

"

„Sie sind sehr liebenswürdig ,
-Herr Mackenroth, " sagte Fritz.

„Aber wir möchten Sie ihren Geschäften nicht entziehen.
"

Herr Mackenroth machte ein betrübtes Gesicht. „Ich bin Ihnen
eine weitere Erklärung schuldig . Erlauben Sic mir , Ihnen zu sagen ,
dag es keine geschäftliche Spekulation ist , wenn ich Ihnen das An-
gebot mache, Ihnen Alicante zu zeigen . Meine Reise, meine Zeit ,
meine Mühe ist reichlich bezahlt durch Mr . Mac Laughlin . Sie
mühten mir also schon erlauben , auf eine Honorierunq zu verzichten .
Aber ganz wie Sie wollen, meine Herren . Ich mache Ihnen den Vor-
schlag : ich erledige meine Ge '

chäfte , und wir treffen uns in einer
Stunde in dem Kaffeehaus am Päses de los Martires . Sie würden
mich stolz machen , wenn Sie Ja sagten . Also abgemacht : in einer
Stunde .

"

„Da kann man nix machen .
" sagte Fritz.

„Wr ibrauchen doch einfach nicht hinzugehen.
"

. .Was soll uns das nützen ? Diese Stadt ist so Nein, dast wir
ihm nicht entgehen werden.

"

„Wir verbitten uns einfach feine Gesellschaft .
"

„Ionny . ich glaube, du bist ein biszchen eifersüchtig . „Was um
alles in der Welt , hat uns denn eigentlich, dieser Mackenroth getan ?"

„Nichts, mit Verlaub .
"

„Nein , nichts. Er hat uns nachgeguckt , das ist alles . Wenn ich
alle Leute, die mir nachgeguckt haben , für meine Feinde halten würde,
dann dürfte ich überhaupt mit niemand mehr ein Wort sprecheit. Also ,
sei nicht dumm. Er kennt Alicante und er zeigt uns vielleicht dm
Schönes. Und wenn es wirklich einen Haken hat mit ihm — was ist
wohl wichtiger: dah wir uns ihn zum Feinde machen , oder . . . nun
ja , oder dah wir uns auf guten Fuß mit ihm stellen."

Ein Wagen fuhr an den beiden vorüber . Zwei Gesichter schauten
zum Fenster heraus und ver'chwanden plötzlich wieder.

„Das war er ja .
" sagte Ionny bestürzt

„Wer ?"

„Mackenroth. Ich schwöre darauf , daß er es war . Als er sah .
daß ich den Kopf nach ihm wandte , zog er sich zurück. Fritz, hier

'
liegt

Gefahr in der Lust."

„Komm, wir wollen ans Meer gehen: mir werken ein Bad

nehmen. Dann werden uns die Grillen vergehen. Und dann werden
wir einmal um das Hotel Reina Victoria Herumschleichen, es muß
hier ganz in der Nahe sein : am Hafen, Plaza di Ramiro .

"

Ja : das Bad machte sie ruhiger . Auch Herrn Reimers . Die Ge-

spenster der Nacht verschwanden vor dem reinen Atem des Meeres
— südliche Sonne bramite nieder und vergoldete die Dinge und die

Menschen mit lächelnder Pracht .
Dann gingen sie nach der Plaza di Ramiro .
Und als ob ein gütiger junger Go ! t ihnen etwas Liebes antun

wollte : just in diesem Augenblick trat der Portier auf die Straße
hinaus . Er tat , was alle Hotelportiers der 2B ?It tun . wenn sie au?

die Straße hinaustreten : er steckte eine Pfeife in den Mund und pfiff.
Und der Effekt war genau derselbe, der in London, Paris , Berlin
oder Newyorr eingetreten wäre : ein Auto kam vorgesahren.

Ehrenlegion , und seine Tochter Dina .
Dina war ein bißchen blasser als sonst . Waren es die Strapaze «

der Nachtreise , die ihre Schatten über das liebe Gesichtchen warfen ?
Oder waren es tiefere Schmerzen?

Sie schritt , weder rechts noch links blickend, auf den Wagen zv.
stieg « in und nahm Ptotz.

Der Portier nannte eine Adresse , die die beiden nicht verstanden.
Schon hatte es den Anschein , als würde dieses Wiederfinden ein ein»

seitiges bleiben — da , mit einem plötzlichen Nuck, wie unier der Sus *

gestio, , von Fritz Iacobsens Blick, wandte sie den Kopf zu ihm herum .
Eine flammende Röte trat in ihr Gesicht , ihre Augen wurden groß
und weit und ein seliges Lächeln trat in ihre Züge. Sie öffnet « den

Mund , als ob sie ein liebes Wort sprechen wolle .
Da zog das Auto an , und noch einmal , vom Vater unbemerkt,

wandte sie den Kopf und grüßte zurück.
Fritz legte, unbekümmert um die Vorübergehenden, dem Freunde

den Arm um den Hals und sagte :

„Ionny ! Jetzt laß sie nur kommen . !sch nehme es mit allen auf.

Ich bin glücklich.
"

Sie gingen die holzgepflasterte Hauptstraße hinunter , die CaJK

de San Fernando . Hinter den Spiegelscheiben der modernen Lad«

wetteiferte kastilische Pracht mit dem Glanz der jungen Morgensonn »

Dort hinten verschwand das Auto in den leuchtenden Schleier« , di»

einen sonnigen Tag verkündeten.
„Sie sah blaß aus , Ionny, " sagte Fritz. „Uebrigen, . sieih nur »«»

mal , sie wendet sich um .
"

^ onny schüttelt « den Kopf. „Es geht doch nichts über die Phan «

tasie eines Verliebten . Sie ist so mikroskopisch klein, wenn ich fi»

zeichnen wollte , würde etwa ein Zentimeter auf den ganzen Wage»

kommen . Da willst du im Ernst sehen , daß sie sich umwekdet?"

Eine Trambahn zuckelte vorüber , mit zwei Maultieren bespannt :

eine rote Fahne zeigte ihre Route an . Sic gingen über die Plaza de

Isabel : dort war die Avenida de Doctor Eadea , die den Blick auf da»

blaue Meer freigab . Dort unten sonnte sich im Licht des strahlende«

Morgens die wasserdurchrieselte Huerta : flinke Kähne brachten Ro.

sinen , Mandeln und feurigen Alicantewein nach den Ladestellen de»

Er-ropadampfer . Fern drüben im Osten grüßte der Kamm de» anda-

lusischen Gebirge.
Jemand sagte : „Guten Morgen ." Vor den beiden stand Her,

Mackenroth „Nun , wie gefällt Ihnen Alicante ?" fragte «r lächelnd.

„ Ist es nicht fabelhaft ? Eine Oase in der Wüste der Eipsfelder ?

Ich kenne diesen giauen Küstenstrich : von den Abhängen der Pyre -

näen bis zur Straße von Gibraltar . Alles was am Mittelmeer liegt ,
in Frankreich und in Spanien . Dafür hat Alicante immer den tief«

sten Eindruck auf mich gemacht . Das Klima ist noch milder als im
Süden . Es ist, ich möchte sagen , ausgeglichener. Die Hitze des Com-

mers wird gemildert durch die Brise , die Tag und Nacht vom Meer
he '. ül' crweht und der Winter ist so warm wie in Deutschland der

August. Man kann auch im Januar und Februar jeden Tag sein
Bad im Meer nehmen und sich nachher zum Trocknen in die Sonne
legen. Hier ist nichts zu verdienen für einen Dolmetscher, sonst wölb «
ich weiß Gott nach Alicante gehen . Und dann blicken Sie hinüber
zum Hafen. Haben Sie jemals eine so fabelhafte Verbindung vo «
Arbeit und Anmut gesehen ? Die Hafen des Nordens sind ruhig ,
häßlich , mürrisch . Denken Sie an Hamburg , London, an Kopenhagen .

"

„Es ist eben ein kleiner Hafen," fühlte sich Ionny verpflichtet.
die Heimatstadt in Schutz zu nehmen.

(Fortsetzung folgt.)

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott hat unsere gut« , treubesorgie

Mutter, Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Mathilde Jud
geb Jud

irn Alter von 7ö Jahren unerwartet rasch
tu sich genommen . B27SS4

Karlsruhe , den 30. Dezember 1925.
Im Namen d . trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Speck .
Beerdigung : Donnerstag nachmittag

4 Uhr von der Friedhokkapelle aus .
Trauerhaus : Hüb3chstraße 40.

Nachdem bte Milch,cntralc Karlsruhe G .m .b .H.
In der Lautcrbergstrabc 3 den Abgabepreis » et
Milch »m 2 Pfg . ermäßigt hat . beträgt dcr Klein -
Verkaufspreis ab

Freitag » denl . Januar 192k
34 Pfg . fe Ufer

fret Hau« dcS Abnehmers . 25-105

Karlsruher Milchhändlergenosienschajt
— e. © . m. b K . —

^ nigen Dank fUr die zahlreichen Beweise
«er»!. Anteilnahme an unserm schweren un-
vergeßiichen Verluste , sowie für die vielen

und Blumenspenden .
Ganz besonders sei gedankt Herrn Stadt -

Marrer Weicemeler für die trostreichen
j^ orte , dem Herrn Vertreier der Firma
^ 'etschel 6 Henrichen * und seinen Kollegen ,

Heizungsmonteuren Karlsruhe für die
^ ?te Ehrung am Grabe .

K arlsruhe , den 29. De *. 10s .
Gerwlgstr . 8. © 27924 j

Die tieftrauernden Hinterbliebenen !

Familie Liebscher .

Danksagung .
FQr die beim Hinscheiden unserer lieben

■̂ vergeßlichen 25343

Elisabelh
, ^ns In i > wohltuender Welse und In so
| ^ >8em Muße geieipie Anteilnahme sprechen

unseren liefet fühlten herrlichen Dank

Harlsruhe -MQblburg , 28. Dezember 1929 .

Familie Hermann Frank .

©toftc herrschaftlich ausgebaute

,, . Villa
« äkr tu * , nI mit über 15 000 gm Baw

eiofeflrttoei » Garten (Obst» u. Jier -1
bx., . ai,d « . en Anlage » , entsprechenden Ne -

auitn , fr Sanetertum oder ihn -
Jl « « lernet. C4087

6t',, , t ® 0 ' rtanft ober »u orrtoti 'rficti
1(„

' St . _ gegen eotivrecheudeu Lefitz in
h,0tläru5e

*M
Etaa - nhaus oder Einzelvilla ,

1« ° '" ct Lage . SSort deS Besitzes in Bruch .
1 ■*' " t . E . 4326

arlSrsbe .
5"! 5'.? 'V.

flu
" £ 1(j0 000.- Angebote

'
unter s

*u <i =fj.aatcnRcin u. Vogler , fit

PrimaRolwein
(Burrweiler ), vir . 1 .20 21?h . empfiehlt

Karl Blum, , .M > Mörzheim
"

IIAmiliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Am 24. Dezember 63 . IS . morgen « kur , nach

4 Ubr brach in dcr Tcheune dcr Friedrich iiolb
Wttwe in Nilkheim Feuer aus , das rasch um sich
griff und durch das 2 weitere Jcheunen bis aus
de » Grund vom Feuer zerstört wurden , vbenso
brach in dcr Siacbt vom 25. zum 26. Dezember
1325 tn Graben in der Scheune des Landwirts
Scholl Feuer aus , durch das 5 weitere Scheunen
bis auf den Grund zerstört wnrden .

In beiden Fällen wird Brandsiistuna vermutet .
Von dem Täter fehlt bis letjt jede Spur .

Ilm Anhaltspunkte über die Täterschaft wird
ersucht. Wer AnbaltSpunkie mitteilt , die zur Gr»
Mittelung des Täters führen , erhält eine Be -
lohnung bis zu 1000 25816

Bad . Staatsanwaltschaft
— Abteilung 5a —

Arbeilsvergebunq .
Die Herstellung der Rbflntzrohrlcttungen (Fall -

röhren ) für den Neubau des FeuerwacbgebäuveS ,
Scte Malhh - und Ritterstrabe , hier , ist zu ver-
geben .

Zeichnungen und Bedingungen liegen bei dcr
Abteilung für Gas - und Wasscrinslallation , Les-
singstraße 1&, II . Stock , Zimmer Nr . 2. auf .
Ebenda sind auch Angebotsformulare zu erhalten .
Nach auswärts werden AngebotSforinulare nicht
abgegeben .

Verschlossene und mit entsprechender AnfsSrift
versehene Angebote sind bis längstens Freitag ,
den 8 . Januar 1926 , vormitttagS Ii Uhr , tn oben,
genanntem Geschäftszimmer abzugeben . Zu die-
fem Zeitpunkt findet die Oefsnung der Angebote
im Beisein etwa erschienener Anbieter statt .

Karlsruhe , 80 . Dezember 1925, 25822
Stäbt . Gas ». Walser - und ElektrlzitLtSwerk

Karlsruhe .

Zwangsversteigerung.
« amstag , den 2 . Januar 1926 , vormittags 10

Uhr , werde ich in Ofsendurg . trn Burgerhose , alte
Bfal », gegen bare Zahlung im LollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 Dersoncn -Auta , Brennabor , 8 24 PS ,
4 >®itjet , mit 2 Notsitzen , gebraucht, 6fn<f>
bereist , elrftr . Licht , Ctröal .

Offenkmrg, den 29. Dezember 1S2S. S66Sa

Großbäckerei

Dennig
Ludntgsplatz

empfiehlt
für Sil v ester

Mürbe Brezeln
Butiersfollen
Pfannkuchen

su kalten Platten

Salzslangen
Käsesiangen
kl. Salzbrezeln
Wursihörndien
Karioffelbrofe
Sardellenbrole
Pariserbrole
Kaslenbrole. 2588;

gewaschen.Sauber
Nie neu

Be¬
liefert

erhalten Sie von der

Neuwafcherei
..Phönix "

Ihre

Kragen ,
Manschetten,

Nor- Ii . Oberhemden
Annahmestelle

Färberei Ä. Lasch
Filialen in allen
Stadtteilen . 34G29

Gebrüder Ii

Scharff
Kolonialwarengrofihandlung . Telef . 741/42 .

Niederlasten in : Karlsruhe , Bulach »
Knielingen , Teutscnneureut . Linkenheim 1
Lietlolsheim , Graben , Friedrichptal , v pöck'
Neuthard , Blankenloch . Hagsfeld , Durlach -
Aue Uerehausen , Forchheim Durmersheim ,
Bietigheim , Muggensturm . Malsch.

Wir empfehlen aus der G^pßkellerei
unseres Stammhauses in Landau :

Wein
PfJllü . Weißwein ,
Pfiilz . Hotwein , .
Wttllateiner . . .
Moselwein . . .
Dürkheimar Rotwein . .
Kliodler
Alsterweilerer
Alter Mala teil . .

Treise einschl .

Wein -
Brand

'lt Fl . von 3 .75 an .

Klrseti "
Wasser

V, Fl . von 3 .5 « an .

Fl . 0 .80 u. 0 Ott
. Flasche 0 .00
. Flasche 1 .10
. Flasche 1 .40
. Flasche 1. 40
. Flasche 8 .—
. Flasche 2 .50

/ . Flasche 2 .—
Steuer .

Zwelschgen -

Wasser
V; Fl . von 3 . — »n .

Ferner :
Rum , Arrac, Punsch -
essenz etc. Feigen,
Citronen , Orangen .

5fl50a Wir schleifen

Auto - Zylinder u .
Kurbelwellen

von Motorrädern , Personen - u . Lastkraftwagen
auf modernsten Spezialmaschmen bei höchs 'er
Genauigkeit . Anfertigung aller Auto - Er¬
satzteile , Kolben , Kolbenbolzen, Kolben¬
slangen , Kardanwellen u dergl . in unübertreff¬
licher Genauigkeit nach Muster oder Zeichnung .

Auto-Werk Reuter & Co . , Kom . - Ge$,
Zell - Harmersbach , Baden.

As echle Nenchliiier K i r s ch w a s s er
wird vsn keinem anderen Schwar »wälder Airich -
wasier übertrotten . Machen Sie noch beute einen
Versuch u . bestellen Sie eine ' /, Slasche ju -*■ 5 .—
einschl . Vervackung erkl . Porto , ver Nachnahme .

Garantieschein sür (jdiiiteU liegt bei .
— Nur Ott Private . —

Lerla » d von Reuckiäiler Sirickwasier
». Renchial . Hiwstr - d« 1.

Zum bevorstehenden Jahreswechsel

die
besten Glückwunsche

Leo Knapp und Frau
s Badische Weinstube
I Ritterstrasse 18

Geschäfts- Verlegung.
Mein Frlsenrffescbftft im

Hotel «Belchshor , Rahnbofplatz
ist um das Doppelte vergrSBert und mit den
modernsten Einrichtungen für separate
Herren u Daiuenabteilnng versehen.

Bisher Eingang : Bahnhofplatz .
Jetzt Eingang : „Neue BahnhofstraBe "

(gegenüber der Tiergarten - Wirtschaft .
Für Hofeigäste :

Zugang vom FrUhstilckssaal des Hotel*.

Ich danke für das mir schon über 12 Jahre
erlesene Vertrauen . Ich werde bemüht sem,
auch ferner meine verehrliche Kundschaft zu¬
frieden zu stellen . B279J7

Frlseurgeschäfi W. Droll
Inh : Nastel - Droll

Tel. 5319 Hotei Reichshof TeU 5SM

wrnichlef schnell und sicher

Ungezie fe *
riebst ßri ^

bei Mensth und 71»?
und ist erhältlich

in Apotheken und Drogerien .



Seite 12 . Nr . 602 . Vadiscke Presse sASenSausaave ^ MittwoZff , 8en 30 . Dezember 192M y

iluf Silvestep

offen , zur Glühwein¬
bereitung per Liter von
231.01 Mk . 1 . — an

offen , per Liter von
Mk . 1 . — an

Flaschenweine
bis ru den feinsten

Sorten .

C . L . SictsingBP
Marienstr . 35.

I

PAPIERWAREN
Gekno - Ordner mit Reg. Q "art Folio

90 4 1 .05
Leitz - Ordner mit Reg. - . 1,35 1 .50
Schnellhefter s cm e . s . 11 j \ 2i
Leitz -Ablege -MappeL45 ^ 60

Leitz - Juris -Mappe . . 224 24 4

Autoclip - Schnellheft . 65 4 75 4

Ablege -Kästen . . . . . 95 4

Ablege - Kästen Hoiz . . 3 .90 4 . 75
Formularkästen . e . s . 3 .— 3 .25
Aktendeckel versch Färb. 7 4 9 4
Leitzlocher 8 cm . . . 2 .50 1 .20

Verstärkungsringe zcoo st 60 J

Verstärkungsstreifen
'
s?

0
1 .40

Löschkarton TBog . 104 gmn 25 J
Löschstreifen Blatt 18J 15V 124

Holztintenzeug - • « • - 2 . 10 1 . 50
*mNiniiiinaiNiNMiiiHiiiiiniinniMinniii |

Für Silvester .-

Spezial - Angebot für Büro und Kontor ! 2B293
Holzlöscher 1 . 10 1 .— Schreibmaschinenpapier
Metallöscher 1 . 10 95J m.Wasserzeidien 1000 Blatt 7 . 75 6 . 90
Punktum - Löscher . . . . 1 . 25
Schreibunterlagen ohne Tasche

30X44 cm 36X48 cm
2 .75 375

"

Schreibunterlagen mit Tasche
30X42 cm 35x47 cm

3 — 4 . —
Strazzen 1 .35 1 .» 65 4 40 «f
Quart -Kassabüch . 1 .951 .651 .35
Foliobücher 4 . 40 2 . 90 1 . 95
Kassabücher 5 .25 3 .50 2 . 50
Hauptbücher 6 .50 3 .95 2 .30

i Sonderanfertigungen v. Geschäfts - I
! büchern , sowie Ausführungen von l
; Druckarbeiten jeder A >t , werden j
I schnell und billig ausgeführt . -

UMmilMMItlMllimtf IIIIIIIHfiMI»

Durchschlagpapier loJo Biatt 1 .20
Durchschlagpapier weiB 3 .50 2 .-

Kohlepapier
'
[ Kart

" 6 .90 5 .90 4 .90
Farbbänder {- allcSysteme von 1 . . an
Büronadeln io-O Stack 1 .40 1 .20
Büronadeln wo stüdc 18 4 144
Heftmaschine „Trioh " • ■ • 15 .—
Bürostempel 12SlempeI In einem 12 . -
Deutsche Reichstinte

1 'A "» ' Zu ' V Liter
1 . 80 1 . 10 654 50J 40 w 25 j
Büroleim 1 . 90 1 .- 60 4 35 4 18 -J
Bleistifte l Dtzd. 1 .20 75 -k 50 4
A .W . Faber Magazinstifte

in allen Farben vorrätig * • Stück204
Geschäftsbriefumschläge

farbig 100a Stück 2 . 75

Confttüren
öießblef

iKnallbonbons KNOPF
£VIVIIIIVVt9>V9ltMttCVCIVMIfVilli!II

I $leujaf)rskarten \
und

| Scherl-Artikel
im Lichtliof

l

Das alte Rezept

Karlsruhe .

Mittag - u . Abend -
»ssan gut bürgerlich zu

1 .50 .// . Erbvrin -
»enftr , 83, - Tl. S327885

Fräulein
empfieblt sich im Naben
bei billigst. Berechnung .
Angeb . u . Nr . P «40t0
an die Badische Press.

tut ««

Malaga 1
« otd

1 80
Mk.

1 15
Mk.

Seinftcc alter

Malaga
« »ld

2 20
Mk.

|
30

V« 51 . I Mk.

Witt *

Malaga
Gold extra

2
SV
Mk.

1 50
Mk.

Konditorei und Kaffee
Eriedridi Nagel

Waldstr . 45 Telefon 699
empfiehlt für Silvester

in bekannter GQte

elttfchitffel . GlaS
und Steuer

empfiehlt

für Sylvester :
dlv . Punsch -Essenzen und Liköre

Spezialität : Roth 's Burgunder - Punsch
Batavia -Arrak , von direktem Import
Jamaika -Rum « „ «
Schw . Kirsch - und Zwetschgenwasser

WeiB - u . Rotweine , Schaumwein
Fst . alter Malaga , Griechische Weine

Bowle -Zusätze , Lihör -Esseuzen
Glücksfiguren , Coquillen ,
Scherzar2ikel , Feuerwerk

Neuheiten in reichster Auswahl

„Original-
Silveros "

Künstler -Zazz - Orchest .
empfiehlt sich. Adresse :
Restaurant Prinz Karl .
Telefon 1278. B24495

Wltiesm
werden fortwährend zu
böchstenTooesvreifen an -

gekauft . BL7K65
K . Mttser , Hreusftr . au
2 St . Ecke Markara ' enstr

weiden fortwährend zu
dächftenTaaesvreiken an -

gekauft B sJ76riK
G . MeeB , geb . Stürmer

Erbvrinzenstr . 21

» II IM I Ii III »

i I

5CH1D55 - H0TEL

KARLSRUHE

Donnerstag , den 31 . De*. 1925

Sylvester - Feier
mit Ball

Beginn L Uhr Eintritt Mk. 3 .-
Gesellschafts -Anzug

Tisch - Bestellungen höfl . erbeten

Auto = Garagen
fflr Personen- und Lastkraftwagen

Motorrad - Garagen
sofort preisgünsti? aus Vorrat .

Einige Wellblechhallen
10 x 5x 2 .4 m
15 x ö x f,4 ra
20 x 10 x 2,9 m

und ähnliche Grössen , sowi » Itnubaden
und Jaxdhiitten .

Fahrrad - Gestelle
mit u. ohne Ueberdachungliefern kurzfristig

Wolf Netter & Jacabi • Werke
Kcmmandltgesellschalt aut Aktien ,

. Abteilung Maschire fa ^rik
und E .ssngiellertl BJhl
Bühl (Baden ) . AS037

Unferrichl

Klavier, Laute,
Harmonium
Deuter am tue*. ffouferr .
* 271)35 « Uiftienur . 15.

Oster -Bersetzung
durch fltünM . Nachhilfe
in Latein . Griech. , Fran -
zösisch , Math , durch erf.
v. Iadeiniker . Pro Std .
1.50 JH. Meldungen er¬
beten u . Nr . Hl8t »8g an
die Badifche Presse .
Junger Lehrer erteilt

Mittelich . und ^tnt . Äl.
fcihSiilfeltunden

<Deutsch.stranz . .Mathem .
u . a . K . i Komme ai f
Wunsch in das SauS .
Derselbe ist auch bereit
eine Stelle als Haus -
od . Privatlehrer anzu -
nehmen . Offert , unt . Nr .
5«78a an die Bad . Pr .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
vcnekten Erlernung der
englischen Sprache . Be -
ginn neuer Kurse für
Anfänger und Kortge-
schrittene. Herren « ,' . II .
5 . St . 2327946

Maridol ine , Gitarre
Unt er . Fachl . Götz

Zähringerstr. Walh . .ü ?74 i

tmmm
Ohne Auslosung
erhalten SieBaugelder
zu 5% durch Anschluß an
den Tcntschen Bauverein
in <? ii ;deim b . Hcidelbg.
Anfr . sind zu riebt , unt .
« 14060 an die Bad . Pr .

Still. Teilhaber
od . Teilhaberin
mit 2500 M fof . gesucht .
Sicherb. k. gestellt werd.
Geschäft besiebt 24 I .
Zahle 5% v . Umsatz .

Mtangeb . uni . W11047
an die Bad . Presse erb.

12 000 Mark
auf 1. Hyvotbek auf gut

^ euiicoen Aauoeretn gebendes Geschät gesucht .Enzheim b . Hcidelbg. ».»geböte unt . Nr . « !74a' " an die Badische Presse.

Kapital
Darlehen erbalt . rllck-
zablfävige Leute reell u.
diättet v . Selbstgeber.
Angeb. unt . Nr . N140LZ
an die Badifche Presse.

1OO0O Wart ?
olheke1 . Hvvol

auf vrima Objekt anzu
legen gesucht . Ausfuhr ! .
Offerten unt . Nr . 25S46
an die Badische Presse.

2500 Mark
gegen ia Sicherheit von
einem Beamten , Gruvve
9. zu leiben gesucht .
Zeitgemäßer Zins und
vünktl . Rückzahlung ge¬
sichert . Angeb . erb . unt .
Nr . 5668« a . d . Bad . Pr .

Zur Ablösung eines Bankkredites werden am
1. Hvvotbeke

20 - 2500 « Mark
gesucht . Offert , u . Nr . 314050 an d . Bad . Presse.

Immobili en

Metzgerei
i . AmtSsiabl Badens ,
bestes (>ie>lbäft a . Platze,
gr . Umsatz , zu verlausen
Anzahlung «joihj Jt
Nur Käufer , die über
obige » -vetiag oerslige » .
erfahre » ÄiäbereS vurch .

M . B u s a m ,
Herreiistiake 25SN

Bäckerei
in Vorort von Karls¬
ruhe , sehr gutes Ge.
schäft , zu verlaufen . An-
z-̂ hlung 12 000 M.

Georg Fleischmann,
Augustalirabe 9,

Tclcson 2724 . 25415
Beichlagnahmefreie
EinsamilieOllUw

an der Silcherstrahe m .
4 u . 6 Zimm ., Zubeb . .Gart . , fof . beziehbar, zu
verkauf . Näh . B2784S
Jtefauienstrafte 4v, II .

Tabakwaren -
Großhandlung

mit Filiale , Reisenden it .guter Kundschaft um.
ftändehalber fofort zuverkaufen. Angebote u.Nr . C14038 an die Ba -
difche Presse.
Geleaenh.-Kauf.

Besonderer Umstände
halber werden 2 Herr -
schaflliche
Etagenhäuser

Seim Mllhlburgertor dem
VeAauf ausgesetzt. Eine
5 Zimmer - Wobuung mitBas kann frciaemaw «
werden. Beide Objekte
sind massiv erbaut mit
Sandsteinfassaden und in
allerbestem Zustande . In -
teresscnten wolle» ver-
traulich ihre Adresse unt .Nr . 25369 an die Ba -
dische Presse einreichen.

Zu verkaufe« :
Laudwirtsckaftliches
AnweSt r »

in Bruchsal . 2stöck.
Äohnhaus mit an -
gebauter Scheuer u.« tallung . gros,. Vor -
vlatz mit Schlivven
^ung . Pserd mit Sa -
aen u . etwas Acker-'
tand . sow . die Kund -
ickast kann m . über -
uommen werd . Das
Anwesen ist sofort
beziehbar u . eignet
sich wegen seiner
günstigen Lage für
^ede» Nebenbetrieb .
Offerte » erb . unter
Nr . ,'>67!>a an die
Badische Presse.

Bauplatz
in guter Lage in Karls -
ruhe gegen bar zu kau-
sen gesucht . Angebote u.
Nr . R14042 an die Ba -
dische Presse.

Große Posten

i«

Ponyöecken
zu staunend billigen Preisen.

fli ' ftUI '
BüßF, « « .

Eingang Kreuzstr. , gegenüber der Kiemen ^

[Serftoufsröunte nur eine Treppe tB »n-

■* .
„ a>
Kii
«elpi
hilag
>tei
fiü®

itn t
"»als ,

we.
"t l .E

©
bei

rcwmEEH
Zu kaufen gesucht :

Bertiko . Man .
eins.Schreibtisch. B27865
? .v>utmailii, :K» dolssir. ! 2

Gute
Schüler-Geige

mit Kaste » It . Bogen zu
kaufen gesucht . Adressen
»lit Angabe de .' Preise ?
erbittet Honratli , Lver
lnusikincistcr a. T . , iftt
fingen. B27900

Klapp - Kamcr »^9x12 , sowie eine ja
beide mit Toiipt ' ,1stiginat 6,8 billig
geben : Pachstr. 6 "
rechtS.

Wegzugshalv ^
Kochherd
Badewanne . | e9^
obzugeb
Nah .

2
~

ÄiTtbcrioäa ' I
'

für Strafte u.
billig zu Verls »No
unter Vir . -̂ _' 7T)lO ! (f rMotorrad

M« kaufe» gesucht .
4—ö PS . , gute Marke
und gilt erhalten . An« , modern m" « «icbote mit ails,erNe!liS ^ . mô " „ ^ «n ,
ireiS und Bauiahr bei Ai, ,

f J Ui 0Jf. »tschLarzaftluug unter Nr . jwl1' 1 ®n >- '
ri401 !l an die Badische
Presse erbeten .

Ba difche Presse. .
Wegen Wegzug

« avnlorb . , lW
' fleii, modcr» , *

Herrenrad
gut erhalte » , ;u kaufen
gesucht . Marke » . PretS -
angabe ititicr Nr . Kl4031
a » die Badiscbe Presse.

MSI
Orga -

2A rc ibmakchtnen
sabritneu komplett

M . l35 . —
und andere , neu und ge »

braucht , billigst
Büromöbel

sehr vreiswert . 25147

Koff . Waldstr. S .
Kanad . Birk. pal .

Schlafzimmer
preiswert zu verkaufen.
Anfragen u . Nr . C13989
an die Badifche Presse.

1 Büfett
I Kredenz. Aoszieb -
fifwe. neu , bill. z. verk.
K arlstr . 91 . V . » 27856

Kinderbett (Holz) , M>>.
tratze, neu , 2 bowb . Be«
ien, Matr . , sehr bill. ab
zugeben . Gartenstr . 10.
2—5 . Rühm . B27930

I Sprectiapparatti
Plauen

bs »aba » s«tzt«
« teile .

Pianvhaus
lO . Kunz ]

Sinei 31)
I oeg > ao Presle .

Wenig gebrauchteSchreibmaschine
sowie gebrauchter
Motorrad -Seitenwag
spottbillig zu verkaufe » .
Näheres Sofieustr . 28 .
1. Stock . 25792
Billig zu verlausen :

1 Mokorrad
Moto -Reve, fehr gut erh.
auSgezetchn . Maschine,
2 Zylinder , Gewi» t 10
Kilogr ., 116 PS , 300 M .

1 Grudeherd
Hannovera , fabrikneu m .
Schiff, graublau emaill .,
u . Fabrikpr . weg. Platz '
Mangel f . 280 M abzug.
Offert , unt . Nr . ©14057
an die Bad . Presse erb.

Aue Hvlz - unD Ahltn -

itit BÜndelholzfabrik ist bei geringer An-
zablung billig zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 25399 an die Ba-
dischc Presse.

».
in bester Lage, sofort zu verkaufen . Anz. I
M 5— 6000.— Angebote unter Nr . 25844 an >
die Badifche Presse.

Darn^nput :z- G^8dhäit
in bester Stadtlage
zu verkaufen .

Anzahlung 6 bis 8 Mille . Offerten u .
Nr . 25 069 an die „ Badisdie Presse " .

1 Ctlrön - Aulo
4sitzia , 6/20 PS , mit allen Schikanen, Sfach neu
bereift , flotter Bergsteiger , umständehalber zu ver-
kaufen . Ter Wagen ist zugelassen , versteueit und
versichert . Offerten unter Nr . 5671a an die Ba -
difche Presse.

X Franz Haniel & Cie . f G. m . b. Kaiserstr . 231. Fernruf 4855 u. 4856 V
Braunkohlenbriketts — Brennholz - Bündelholz . 0 - \

III
Adresse crtMflf ' j 'S [e |Nr . ^ I40w tn f fI h ' .
di schen Presse. ✓ j^

® C

Lodenjoppe o
"
t

Arbeitslose ? lui

Wonieur -AiizK ^ '
- Fabrikation ^/dMtge Vt £ %

01lo1Beber,ftf , 5l
Minstwer gtnf ^

Mllig abzuaeven
'
^

"
der» , schwarz . i> , e8
Ulster, f . große < ,
Frack -Anzug a>>> i
Hrrrcnstrafte 20, "
reibt?.

f 1' " ? 'r °k

Ulster, f. große ' geb
Frack 'Anzug am , l j» ,
Herrcnstrasxe 20' j5 , äll

jiK !at;
Umstandcbalb. ftn
abzugeben:
ra. ::n (l Gr . . fcj, j

knöpse. 44/5 <
11,

tn . 190 Er - 21 ^
kn -ipse. 25 M

ca. 55 Gr. 11
.

knöpse. 34 ßi t »tlai
Angebote u « r. y,t
an die Nad!s<̂ ^ de

?mwere
Roischimmel -

K ,
sjäbrig . und '

Rotschimmel «i

tra ..3
Garantie , billig
HügelSheiin «« i-lJ

'l
HauS Nr . 224^ nl
Zwei jg . SchM
billig zu verkäs s \-

erfrag , unt . U ,j <
tn der Badism^ .

Fl - ^ ^ 1

«in

Ms
% ,

•iti

gDerro
Mi »

Sliit »0r «
f

V. 81 - 5


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

